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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt. _

fit  Ergebnisse der Schlacht am Ialu.
(Bon einem militärischen - Mitarbeiter .)

-,- 8. Mai.
Es gibt keinen Zweifel mehr : Es hat nun wirklich

die erste ernsthafte Schlacht im russisch-japanischen Kriege
gegeben, oder vielmehr eine Serie kleinerer , jedoch
immerhin bedeutsamer Zusammentreffen zwischen feind¬
lichen Abteilungen , die in ihrer Gesamtheit während der
acht Tage langen Dauer die erste Entscheidung ycrbeige-
fiihrt hat . Wenn man sich vielleicht auch »och bemüht , zu
sagen, daß die Russen vollständig damit einverstanden ge-
nje'fen sind , die Jalülinic anfzngeben , wenn auch diese
Absicht den ruffischen Führern , besonders dem Generalissi¬
mus Kuropatkin durchaus nicht abgesprochen werden soll,
so geht doch aus der Gemeinschaft der russischen wie japa¬
nischen amtlichen Berichte , selbst wenn man alle einseitige
und parteiische Färbung denselben ablöscht, zur Evidenz
hervor , daß die Ereignisse die Russen unter Führung
des Generalleutnants Sassulich , Oberkommandanten des
2. sibirischen Armeekorps , geradezu dazu gezwungen
hüben, sich schon hier am Ialn entgegen den ursprüng¬
lichen Absichten airf ernste , ja entscheidende Kämpfe ein¬
zulassen. Es ist nicht zu verkennen , daß diese unumstöß¬
liche Tatsache zum guten Teil der geschickten Taktik der
Japaner zuznschreiben ist, die in kleinen Einzelkämpfen
während etwa 10 Tagen die Russen vollständig im nn-
gowiffen über ihre wirklichen Absichten, über die für den
Übergang gewählten Punkte , ja sogar darüber , ob über¬
haupt die Absicht zum sofortigen Übergang besteht, im
unklaren gelassen haben.

Betrachten wir zunächst die Truppen , die sich hier
gegenüber gestanden haben . Wenn von russischer Seit,
bisher angegeben wurde , daß es sich bei diesen Kämpfen
am Ialn nur um die Scharmützel kleinerer Truppen-
Abteilungen gehandelt hat , so stehen dem alle Angaben,
dic man zwischen den Zeilen der einzelnen amtlichen
Telegramme lesen kann , durchaus entgegen . Man kann
getrost annehmen , daß am Ialn zum mindesten 30 000
Mann russischer Truppen vor dem erfolgten Übergang
der japanischen Truppen gestanden haben , und zwar
zweifellos in günstigen Stellungen , bis etwa auf dic
Widschu gegenüberliegenden Userputtkte , da gerade dort
allein am ganzen Ialn das südliche Ufer das nördliche
User überragt , und die Japaner mit anerkennenswerter
Geschicklichkeit hierhin gerade eine große Artilleriemacht
dirigiert hatten . Wcan muß ferner zugunsten der russi¬
schen Truppen anführen , daß sie sich auf eine Strecke von
mindestens 150 Kilometer verteilen »rußten , wodurch
überraschungs - und Scheinangriffe der Japaner Aus¬
sicht auf Erfolg gewannen . Die Truppen , die am Ialn

konzentriert waren , setzen sich zum größten Teil aus den
Bestandteilen des 2. sibirischen Armeekorps zusammen.
So steht z. B . die Teilnahme des zu diesem Verbände ge¬
hörigen 20. Schützen -Negiments , des 2. Bataillons der
'weststbirischen Sappeure , sowie eines Teiles der 1. sibi¬
rischen Infanterie -Division fest. Andererseits standen am
Ialn Teile der 6. westsibirischen Schützenbrigade (Gene¬
ralmajor Trussow ), sowie der 3. wesifibirischen Schiitzen¬
brigade (Generalmajor Kachtalinskij.

Ans japanischer Seite war nur die 1. Armee unter
«General Kuroki , also die 12., 2. und Garde -Division an
der Schlacht beteiligt , also höchstens 45 000 Mann , von
denen jedoch ein großer Teil gar nicht ins Treffen gekom¬
men ist: Das gleiche läßt sich übrigens von einer An¬
zahl russischer Regimenter sagen , die als Rückendeckung
in einiger Entfernung von der ersten Linie am Ialn aus¬
gestellt waren und den Befehl zum Rückzug erhielten,
als die erste Linie noch im Kampfe war , die Japaner aber
sich bereits im Zentrum der russischen Truppen festgesetzt
hatten . Es mag ans den ersten Augenblick eigenartig er¬
scheinen : aber ich meine tatsächlich, daß wohl kaum mehr als
10—15 000 Mann auf jeder Seite wirklich mit dem Feinde
in Berührung kamen.

Leichter als dies ist der Plan festznstellen, nach dem
dic Japaner vom ersten Augenblick an , als die 1. Armee
am Ialn angekommcn ivar , gehandelt haben , und den sie
auch erfolgreich bis zum Ende durchführen konnten . Es
galt , den linken Flügel der Russen zu überflügeln , ihm
den Rückweg nach Lia -Iang abzuschneidcn und ihn zum
Meere hin anfzurollen , wo seiner entweder ein japani¬
sches Geschwader oder die in Bereitschaft gehaltene
Landüngsarmee harrt , um ihn zwischen zwei Feuer zu
nehmen . Der Plan ist einfach genug . Aber er beruhte
auf der Annahme , daß die Russen fest in ihren Stellungen
bleiben und sich mit äußerster Hartnäckigkeit verteidigen
würden . Ist diese Annahme nun tatsächlich eingetretrn?
Die japanischen und englischen Telegramme sprechen da¬
für . Ich möchte aber dementgegen doch annehmen , daß
von dem russischen Oberstkonrmandierenden der Befehl
zum Rückzug noch so rechtzeitig gegeben werden konnte,
daß die japanischen Truppen , als sie wirklich in genügen¬
der Anzahl auf dem nördlichen Ufer Fuß fassen konnten,
nicht mehr in der Lage waren , die Russen erfolgreich nach
der von ihnen gewünschten Richtung zu werfen.

Man betrachte nur einmal die zielbewutztc Art und
Weise, in welcher dic japanische Heeresleitung diesen
ihren Plan durchzusetzen versuchte, und dann wird der
unparteiische Beobachter doch wohl zugeben müssen, daß
all das , was von der mangelnden Geschicklichkeit und Be¬
wegungsfähigkeit der oberen japanischen Führer des
Landhcereg , von ihrer angeblichen Unsicherheit ufw . ge¬
sagt wurde , durchaus in das Reich der Fabel zu ver¬
weisen ist. Handeln alle Führer in gleicher besonnener
Weise wie General Kuroki , so werden die Freunde Ruß¬
lands noch genug Gelegenheit zur Unruhe haben . Die
Japaner beabsichtigen also , in der Nähe von Widschu
ihren Hauptstoß gegen den Gegner auszusührcn . Gerade

dieser Punkt ist, wie schon oben gesagt , durch das Über¬
ragen des südlichen Users über das nördliche besonders
günstig für den vom südlichen User angreifenden Teil
gelegen . Kommt ferner dazu , daß in der Mitte des
Flusses die Insel Knrito liegt , dic einen vorzüglichen
Stützpunkt für den Übergang abgeben mußte . Also rich¬
tete sich der Hauptangriff der Japaner vom ersten Tage
der Übergangs -Operationen an auf diesen Punkt . Es
gelang auch tatsächlich, wenigstens nach dem amtlichen
Bericht aus Tokio , bereits am Dienstag der 2. Division,
die Russen von dieser Insel zu vertreiben und auf ihr
festen Fuß zu fassen. Das genügte vorläufig den Japa¬
nern , und um dic Russen ans falsche Fährte zu lenken,
versuchten während der ganzen Woche zahlreiche kleine
Detachements in unwesentlichen Kämpfen , auf das nörd¬
liche Ufer hinüberzugelangen und sich dort auch teilweise
festzusetzen. Daß einige dieser Abteilungen von den
Russen zurückgeworfen wurden , manche vielleicht sogar
vollständig aufgerieben wurden , fiel bei der japanischen
Heeresleitung durchaus nicht ins Gewicht.

Am Freitag begann dann der wirklich ernste über-
gangsversuch , der sich gegen die Linie Antung -Sindiagn»
Äia -lren -tse unter dem Schutze der aus dem südlichen Ufer
ausgestellten japanischen Artillerie und der in den Ialn»
fluß hineingelangten japanischen Kanvncnboot -Flotille
richtete . Hier hat nun wirklich ein heftiger , erbitterter
Kampf getobt , der sich vom Freitag bis zum Sonntag mit
wechselvvllem Glück einherzog . Und hier haben die Japa-
ner dank ihrer gewaltigen Übermacht an Artillerie sich
den Russen durchaus überlegen gezeigt . Die Russen haben
hier ivacker gekämpft , sic haben mit aller Macht zuerst ihre
Stellungen zu halten , dann sie wiederzugewinnen gesucht,
sie haben die Japaner auch tatsächlich aus den Dörfern
Khussan und Lizaven herausdrängen können , — aber dem
furchtbaren Geschützfeuer konnten sie schließlich doch nicht
widerstehen . Nur der rechtzeitig gegebene Befehl znm
Rückzug konnte sie vor weiteren , überaus schwerwiegen¬
den Verlusten retten.

An dieser Stelle haben also die Japaner , so weit man
bis jetzt die Lage übersehen kann , tatsächlich einen Sieg
erfochten , denn dieser Widerstand der Russen entsprach
nicht einem etwaigen Befehl zum Nachgeben , znm Der-
lassen der Stellungen unter möglichster Beunruhigung
des Feindes . Das war die echte rechte Schlacht , in der
Kraft gegen Kraft stand, in der der Stärkere , in diesem
Falle die Japaner , die Oberhand behielt.

Dieser Sieg der Japaner ist auch zweifelsohne teuer
genug erkauft worden . Wenn in den amtlichen Berichten
nur von einer Gesamtzahl von 700 Toten und Verwunde¬
ren auf japanischer Seite gesprochen wird , so ist meiner
Ansicht nach diese Ziffer entschieden viel zu niedrig ge¬
griffen . Vor allen Dingen läßt sich diese Zähl auch noch
keineswegs bei dieser beträchtlichen Ausdehnung der
Schlachtlinie und bei der großen Zahl der kleinen Ein-
zelgesechtc übersehen . Eine Taktik aber , wie sic die
Japaner durchgeführt haben , wird sicherlich größere Ver¬
lustziffern zur Folge haben müssen. Bon russischer Seit»

Feuilleton.
Rersebriefe aus Rußland

;nr Mt des ruMch-iapmülchen Krieges.
Bon Tanera.

1. Bis Warschau.
Abermals ergreife ich den Wanderstab , um Teuffch-

; iand (nun zum 19. Mal ) zu verlassen und theoretische
>Studien durch praktische Erfahrungen zu ergänzen . Es
geht nach Rußland . Ist doch das Zarenreich dadurch
in den Vordergrund des Interesses getreten , daß cs -als
der erste europäische Staat den ihm ausgezwnngenen
Kampf mit einem der Angehörigen der gelben Rasse bc-

| liehen und somit den Ansturm der nach der Weltherr¬
schaft strebenden Mongolen abwehren muß . Mir ist
Rußland noch dadurch besonders interessant , weil ich bis

i jetzt sein Land und seine Leute nur aus Büchern , seinen
IFeind jedoch auch durch Studienreisen , also genauer,
!kenne. Nun läßt sich aber ein richtiges Urteil über einen
Krieg nur dann fällen , wenn man beide Gegner durch
den Augenschein in ihrem Land und durch Beobachtungen
nicht nur ihres militärischen , sondern auch ihres alltäg¬
lichen Lebens kennt . Darum sehe ich mir jetzt ganz
Rußland so weit als möglich an , schildere in volkstüm-

1 sicher Weise, was ich erschaue und erfahre , und glaube
dadurch vielen meiner Freunde mehr zu nützen , als wenn
ich ihnen jetzt schon Kriegsdepeschcn aus Zeitungen zn-
sammenstellen wollte , ohne Kenntnis der im Wesen
beider Gegner beruhenden Eigentümlichkeiten . Diese
bilden ja so oft auch im Kriegsleben die Ursachen von
manchen unverständlichen oder schwer zu verstehenden
Ereignissen . Habe ich einen Einblick in Land und Leute
des weiten russischen Reiches mit Sibirien , Kaukasien,
Armenien uffv. erlangt , dann werde ich vielleicht ver¬
suchen. auch die Kriegsereignisse meinen Lesern so zu
schildern, wie ich glaube , daß sie sich in Wirklichkeit zn-
Scrragen haben , und wie sie sich mir dann auf Grund der

genauen Kenntnis von Japan und Rußlarrd darstcllen.
Also zunächst ans zu einer Touristenreise nach Rußlands
Hauptstädten '!

Der Schlafwagen bringt uns ohne längeren Aufent¬
halt nach Thorn . Der Rest eines alten Backsteinsorts ans
dem linken Weichselufer , dic zwischen Bäumen vom rcch-
tcu herübersehenden Türme , Mauern und Häuser der
alten Grenzsestc , einige moderne Bovwerke , Waldungen,
und dann der Bahnhof von Ottloschin sind die letzten
deutschen Landschaftsbilder : dann fährt der Zug über das
kleine Flüßchen Tonschina : wir sind in Polen und halten
in Alexandrowo . Was hat man Schauriges vom Passie-
ren der russischen Zoll - und Paßgrenzcn gelesen ! Das
sind vergangene Zeiten . Früher bin ich selbst in
Alexandrowo wie ein Sträfling beobachtet, ja , sogar
bewacht worden , jetzt ging alles glatt und lercht. Ein
Gendarm kommt in den Wagen , bittet höflich um die
Pässe und bringt sie in das Bureau . Die Reisenden
steigen ans und begeben sich in die Borzollungshallc.

Die Gepäckreviston ging leicht und mit ausgesproche¬
ner Liebenswürdigkeit der Beamten vor sich. Nur bei
einer Dame schien der Verdacht der Schmuggelei vorzu¬
liegen , denn ihr Koffer wurde bis zu den innersten Ge¬
heimnissen ausgekramt . Hierauf mußte man sich die
Pässe am Bnrcanschaltcx wieder geben lassen, die dnrch-
aus verlässigen Gepäckträger besorgen alle Gegenstände in
den Wagen , man ist frei und kann wetterfahren . Wir
aber bleiben einen Tag hier , um Alexandrowo und das
nahe gelegene polnische Bad Ciechocinek zu besuchen.

Alerandrowo ist für uns Deutsche eine andere Welt.
Es liegt in dem von den Russen etwas vernachlässigten
Grenzbeztrk , ist von armen Polen und Juden bewohnt,
und zeigt in seinem alten Teil noch reichlich solche von
Schmutz starrende Anwesen , daß man im ganzen Deut¬
schen Reich keinen Vergleich dieser polnischen Wirtschait
finden kann . In manchen der mit Stroh bedeckten Lehm-
hütten , deren Wände voll Risse und Löcher, deren Fenster¬
scheiben mit Papier verklebt sind, wohnen Menschen,
'Schweine , .Hühner , Hunde , Katzen usw. friedlich bei¬
sammen und haben auch eine gemcinsamc Eigenschaft,

sic starren nämlich alle von Schmutz . Merkwürdiger
Weise sehen die jüdischen Häuser hier etwas besser als die
polnischen aus , wahrscheinlich , weil die Juden nicht ganz
so arm sein werden wie ihre polnischen Mitbewohner
der Stadt . Der dicht am Bahnhof und nördlich davon
gelegene Teil ist besser, und häufig sieht man hübsche
russische Häuser , welche in ihrer Umgebung von Laub-
bäumen und Gärten einen recht gemütlichen Eindruck
machen. Hier wohnen die Grenz - und Bahnbeamten und
wohlhabendere Familien . Die griechische Kirche von
Alexandrowo ist hübsch. Eine Zweigbahn führt in 20
Minuten nach dem kleinen Badeort Ciechocinek mit seinen
Salzquellen und Salinen . Mit einemmal sehen wir vom
Znge aus ein Bild wie ans den Steppen am Don oder
ans Dagestan . Einige Lehmhütten umgeben einen
Brunnen . Dort werden von Kosaken Pferde getränkt
und geputzt , mehrere Strohhaufen stehen in der Nähe,
und eine wenig bebaute , fast wilde Gegend umgibt das
zwar sehr erbärmliche , aber malerische Gehöft . Es war
ein Posten der äußersten Grenzwache . Wer ans einen
solchen verbannt wird , ist wahrhaftig nicht zu beneiden.
Ciechociuok. Der kleine Ort liegt freundlich im Grünen,
ein hübsches, einfaches Hotel genügt bescheidenen An-
sprüchen , und an eine Reihe niedlicher , hölzerner Land¬
häuser schließen sich gut gepflegte Anlagen . Sie sollen im
August von einer Menge glutäugiger Polinnen erfüllt
sein : jetzt waren sie leer . Dic geschmackvolle Kirche ist
durch die aus den Türmen aufgesetzten goldenen Kronen
als russisch-orthodox gekennzeichnet.

Zurück nach Alexandrowo und weiter nach Warschau.
Die Waldungen des Grenzgebietes hören auf , weite
Gelder dehnen sich aus , Gehöfte aus kleinen , weitzangc-
strichenen , strohgedeckten Häuserchen stehen dazwischen
und links der Bahn erblickt man vorübergehend die
Höhenzüge des rechten Weichselusers und hier und da
den Fluß selbst. Es liegt eine Art von Schwermut , von
Melancholie über der ganzen Landschaft. Schön ist sie
nicht. Ob dies die Ursache bildet , daß so viele hier ge¬
borene Menschen ihr Vaterland verlassen und außerhalb
desselben eine neue Heimat suchen? Zwei Eisenbahn-
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liegt noch keine offizielle Angabe über die Opfer der
SMacht vor . In den amtliche » Depesche» werden nur
die Namen verschiedener getöteter oder schwor verwunde¬
ter höherer Offiziere genannt , Es fallt hier besonders
auf , daß der Prozentsatz der gefallene » oder verwnnd -eten
Offiziere bedeutend größer ist als der der Manuschaffen.
Die Offiziere scheinen sich demnach auch hier mehr , als
unbedingt notwendig wvr , im Kampfe Weiser exponiert
zu haben . Wenn nun von Japan her gemeldet wird , daß
die Russen 800 Tote und Verwundete gehabt , so weiß
man eigentlich nicht recht, woher den Japanern diese
Weisheit kommt. Man kann ruhig sagen , daß der
Wunsch, die Russen möchten größere Verluste haben als
die Japaner , hier der Vater des Gedankens war . Es
ist doch wohl kaum anzunehmen , daß die Russen größere
Verlache haben sollten als die Japaner , die als angrei-
fen'der Teil doch zweifellos mehr exponiert waren , als
die immerhin in teilweise geschützten und gedeckte»
Stellungen stehenden Russen . Also über die russischen
Verluste warte man vorerst einmal ruhig die amtlichen
Berichte KuropatkinL ab , der wohl hierin die Wahrheit
sagen wird.

Was aber wird nun werden ? Damit hat man sich
jetzt zu beschäftigen, denn die erste Phase der Kämpfe zu
.Lande ist mit dem Übergang der Japaner über den Jalu
beendet.

Es ist zunächst festznstellen, daß die Russen in voll¬
kommen guter Ordnung sich zurückgezogen haben , und
zzwar, um sich in Füng -hioang -tschön, wo bereits etwa
HO 000 Mann hinter gut gedeckten Bcrschanzungen stehen
mögen , zu konzentrieren . Ob die Japaner ihnen hierhin
nun gleich folgen werden , kann man vorläufig noch nicht
sagen . Man könnte sogar seine ernsten Zweifel darüber
haben , denn die japanische Heeresleitung weiß wohl ganz
gut , daß KuropaKn nicht mit einem japanischen Bor-
wücken aus diese Richtung unzufrieden wäre.

Weit eher ist anzunehmen , daß die Japaner nunmehr
in der Richtung ans Kaiping -Niutschw -ang vorrückeu wcr-
den , um damit die Halbinsel Liantung und Port Arthur
von dem russischen Gros und von den rückwärtigen Ver¬
bindungslinien abzuschneiden.

Es ist nach heute über Paris von Petersburg kom¬
menden Meldungen aus zuverlässigen Quellen Tatsache,
daß im russischen Generalstab die allergrößte Besorgnis
herrscht, die in Ta -ku-schan zum Schutze gegen japanische
Landungen ausgestellten russischen Abteilungen , die nicht
zurückgezogen werden konnten , würden in den nächsten
Dagen durch große japanische Landungen aukgerieücii
werden . Es herrscht darüber kein Zweifel , daß diese
Abteilungen viel zu klein und schwach sind, um sich gegen
einen gleichzeitigen Angriff von der Land - und Seeseite
her halten zu können . Die Zahl dieser Truppen wird
auf 2- bis 8000 Mann angegeben . Man will sogar an¬
scheinend schon durch in die französische Presse lanzicrte
Nachrichten aus die Möglichkeit Hinweisen , daß sogar das
^russische Hauptquartier in Liao -Yang aufgegeben werden
Müßte , da es dort zu gefährdet sei, und nach Mukden ver¬
legt werde . Bringt man doch sogar die augenblickliche
Anwesenheit Kuropatkins an letzterem Platze , jedenfalls
wvhl unberechtigter Weise, mit dieser angeblichen russi¬
sch«« Absicht in Zusammenhang . Man ist nun doch schon
pessimistischer in Petersburg geworden , wenn man dies
auch der BoMsmeuge nicht gerne zeigen will . Aber man
verhehlt sich keineswegs in den wirklich verständigen
Kreisen , deren gesundes Urteil noch nicht durch Selbst¬
überschätzung getrübt ist, daß die Japaner sich durch die
Art und aS'eife ihres Überganges über den Jalu auch zu
iLaüde als überaus gefährliche und Achtung heischende
-Gegner gezeigt haben . Die Erkenntnis ist für manchen
vielleicht bitter gewesen , sie kommt aber jedenfalls noch
setzt zur rechten Zeit.

Ich möchte hier auch noch darauf Hinweisen , daß die
Japaner mit diesem erfolgreichen Vorgehen bei dem
Charakter des japanischen Volkes ungeheure moralische
Wirkung erzielt haben müssen , zünml in den Dar-
Istellungen der Regierung , die ja natürlich durchaus auf
die Auffassungsgabe des Volkes Angeschnitten ist. Womit

ich aber nicht gesagt haben will , daß die Russen „ „ »mehr
demoralisiert sein werden , denn ihnen wird von ihren
Führern sicherlich vorgehalten werden , daß das Zurück-
weiche» am Jal » völlig mit de» Plänen der russischen
Führung harmoniert und vorgesehen war . Ich wieder¬
hole demgegenüber , daß wohl das Zurück,vetcheu , aber
nicht ein derartiger libergang der Japaner vorgesehen
war . Also im Grunde genommen war es ein völliger
japanischer Erfolg , dank der geschickten Leitung und der
aufgewendeten Geschütz-Unterstützung.

Wo sich die nächsten gewichtigen Ereignisse zu Lande
abspielen werden , läßt sich „ och nicht sagen . Verfolgen
die Japaner die Russen aus Füng -hwang -tschön zu , so ist
dieser Ort der nächste Treffpunkt der Heere zu ernster
Schlacht . Sonst aber werden sich die nächsten Ereignisse
zu Laube wohl , unterstützt durch Landungen der zweiten
japanischen Armee , bei Part Arthur ober Riutschwang
abspielen.

Politische Übersicht.
Der japanische Eieg.

Petersburger Briefe , die vor den Kämpfen am Jalu
ggichriehen worden sind, hasten darauf vorbereitet , daß
General Kuropatkin die Stellung am Grenzslutz nicht
werde halten wollen . Der Feind soll Nicht verhindert
werden , weiter vorzudringen ; er soll alsdann mit Über¬
macht umfaßt und niedergeschinettert werden . Man wird
erwarten dürfen , daß die russischen Blätter die Deutung
der letzten Ereignisse ans ein entsprechendes Leitmotiv
stimmen und ihren Lesern erzählen werden , es gehe alles
ganz pro-grammätzig vor sich, die Niederlage am Jalu sec
wohl gar ein nach Wunsch stattgehastter Vorgang . der die
ausgezeichneten Dispositionen des Oberkommandierenden
glänzend bestätige . Außerhalb des Zarenreiches wird
die Auffassung indessen eine andere sein. Ob der erste
japanische Sieg zu Lande -eine lveittragende Wichtigkeit
hat oder durch Gegenschachzüge nrehr als wettgenmcht
werden kann , das zu untersuchen ist nicht nnsaves Amtes,
wohl aber kann gesagt werden , daß der „ i-aralische Erfolg
Japans groß ist, und da die rnsslsck>e Kriegsfnhrnng die
moralischen Faktoren schließlich doch auch rn , Rechnung
bringen muß , so wird sie niemanden davon überzeugen
können , daß der Verlauf ihren Dispositionen mindestens
nickt widersprochen habe . Es ist das erstemal , daß eine
europäische Macht eine Niederlage durch die Truppen
einer fremden Rasse unter Bedingungen erleidet , die
wesentlich von den Umständen verschieden sind, unter
denen sonst Wohl solche Niederlage, ; statt -gefnn -den haben.
Die Engländer z. B - sind verschiedene Male den Aufstän¬
dischen in Indien , und dann den Afghanen unterlegen,
aber baS geschah als Folge van Verhältnissen , die den
britischen Heerführern über den Kopf gewachsen waren,
und niemals konnte daraus geschlossen werden , daß die
aufrührerischen Indier oder Afghanen den Engländern
nun auch wirklich überlegen seien . Auch gelang die Aus-
wetzung der Scharten stets schnell und gründlich . Am
Jalu aber wurde und wird gewissermaßen „nt gerechter
Verteilung von Sonne und Wind gekämpft . Bo,i einem
Überfall , von -einer Plötzlich znm Ausbruch gelangten ge¬
heimnisvollen Verschwörung , wie sie il . a . auch die an¬
fängliche Znrückdrängling iNi-serer kleinen- Trupp « IN
Süchvestafrika durch eine zahlenmäßig « Überlegenheit der
Hereros verschuldet hat . farm auf dem asiatischen Kriegs
schauplatz keine Rede sein . Dieselbe moderne Kriegfuh
rung findet hüben wie drüben mit demselben technischen
Raffinement statt . Es ist ein Kampf wie zwischen europä¬
ischen He-eren auf europäischem Boden . Waren die
Japaner stärker , so war es die SckMld der Russen , daß
sie stärker sein konnten . Aber es ist noch nicht einmal ge¬
sagt , daß die japanische Macht die überlegen « war , son-
derii der Sieg ist augenscheinlich durch die Hülfsmitte ..
einer zielbewussten Intelligenz und eine bewundernswert
sichere Beherrschung aller Waffen erfochten worden . Diese

Kämpfe haben hiernach eine über den einzelnen Vorgang
W-eit hinausreiäi -eiiide, geradezu historische Jedeuuing
Japan erweist durch diese,i Sieg , -daß es von Europa
Nutzen gelernt -hat . Es hatte den Beweis schon zur >
erbracht . Jetzt folgt er auch zu Laiide nach. Men
kann wissen, tute das Kriegsglück noch wechseln Eß-
auch, tvenn Rußland schließlich -siegen sollte, so wurde moj,
aaoii müssen, daß der ostasiatische Inselstaat nicht nch
rtvolem Leichtsinn in den Kampf gezogen -war . sonder,
im Bewußtsein seiner Gleichwertigkeit mit der angegrss.
jenen .Weltmacht.

Deutschland und Bulgarien.
a. Sofia,  30 . April

Wie hier bestimmt verlautet , wird Bulgarien in nach,
ster Zeit einen Gescmdtm in Berlin ernennen , und zwq-
ist für .diesen Posten Stancww , tver Güusttmg oM
fielt auserschen , der bereits an den Höfen voll Wien uni
Petersburg beglaubigt gewesen war Das W WW,
eine Sache von Wichtigkeit , als Deutschland , welches fitä
fier einen , derartigen Ansuchen -des .Fürsten Ferdtnand
gegenüber sich ablehnend verhielt , Mil doch der L-ult «,
der Suzerän des Landes ist , anscheinend letzt wemgerRuÄ
sicht aus diesen nimmt . Wie ich indes von gut sintern
teter Seite höre , hat man in dieser Frontverand -eru
keineswegs eine Spitze gegen Abdul Hamrd zu erblich
sondern dieselbe ist gerade im Einverständnis Mt ihm er.
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Mat Deutschland wird nämlich dadurch in , die
kommen , einen größeren Einfluß auf Bulgarien ausz
üben , und imstande sein, die Interessen des Fürsten <y«
dinand und des Sultans leichter zu versöhnen . Vo,
dieser Tendenz legt ja schon -die außerordentlich fren
schaftliche Depesche des Kaisers Wilhelm Zeugnis ab . dii
er an den Kronprinzen Boris zur Feier von desten zehr
jährigem Geburtstag richtete , sowie der uberwiegM
Anteil , beit Deutschland an idem Zustmidskonimen d
sängst geschlossein' ,, LiilgarischJürkischen VerstanL -igu,
hatte Leider sind deren Bestimmungen bisher nicht «
die Tat übertr -a-gen worden , weil die Pforte sich not>
i,inner nicht herbeigelassen hat , diejenige, , Ortschaften K
bezeichnen, in denen die „zu amnestiereitdeu " oder rich.
tiger vertragsmäßig -bereits amnestierte, , -.!)lgtedoniei-I
Um der in ihre Heimat zurückkehren können und die b-»
stgen Leiter der J -usurrektioii keine Möglichkeit sehen. W
deshalb von nenein stark erregten Gemüter ihrer Londß
leute zu beruhige,, . Hoffentlich gelingt es dem deutsch-
Einflnsse , auch hierbei besänftigend ,zu wirken.

schöner
in dem
aus de
lichten-
Lied vo
ihre V
Lottern
und di
in gew
alle HL
von H
später
den lie
füllte -
kirchliö
Für d
Herren
Herr &
erklärt
freiem
Markt!
machen
gaste a
schöne
Bortrc

Noch immer die Herren Mörder.
d. B t lgrq  0 , SO. -'lpril-

Als die Reinigung m der Umgebung Peters I vo«
d-en Kö-nigÄnördern erfolgt „sein sollte " , gab sich,deram«
tich Rußland damit nicht zufrieden und wies „semeii 8
sandteii Gustabom an , nicht -eher nach hier zurnckzukeore«
als bis diese Steinigung auch wirklich dnrchg-efichrt ,e^
ftmvde. Das geschah denn a,uch „offiziell " , der Vertrets
des Zaren traf daraufhin in Belgrad ein und hat m fie
nahe zu überschwenglichen Worten dem König Peter M
Wünsche seines Herrn überbracht , der sich freue , auf deb
serbischen Thron den Enkel des Nationalhelden Kan
georg zu sehen nstv. ufw . Ob nun der HeldenenD
geglaubt hat , dg Herr Enstabolv hier ist, werde er scho,
ei„ Auge zudrücken, oder ob er gennlnt . die Mächte wuk
den sich von neueni verspotten lassen , jedenfalls wiW
stand er nicht dem Drängen der Herren Meuchelmovück
,„iü ernannt « Mtchitsch z-mn Obersten und Kom-inmrd^
des 7 . Infanterie -Regiments , das in Belgrad in Gari«
son liegt und dessen Befehlshaber daher 00  ipso bei flür
Hoffestlicht'eiten gegenwärtig ist. Michitsch spielte in d
Bliitnacht eine Hauptrolle neben seinem Freunde Pop,
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witsch, tvelcher zum Lohne die Tonaudivision erhielt : ß
wurde zunächst Direktor im Kriegsministerinm . dann Pr°
fessor an der Militärakademie und bei dem „Reinigung
Prozeß " zur Disposition , gestellt Jetzt ist er also w,ed
in voller Beleuchtung erschienen. Wenn für die Mächis
die ganze Mörderfrage auch vielleicht beendet sein mag,
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wagen voll standen tn Alexandrowo , als der Zug den
Bahnhof verließ . Es wurden gerade die deutschen Tafeln
Mit der Auffchrift : „Russische AnÄwanderer " daran ge-
ihängt.

Allmählich tauchen Waldungen auf , die in ihrer
Magerkeit an die der Mark Brandenburg erinnern,
Fabriken und Arbeiterhäüser erscheinen , das gewöhnliche
BAd bei der Einfahrt in große Bahnhöfe mit ihrem
ibreiten Schienennetz , den Lokomotivschuppen und anderen
Bauten wiederholt sich auch hier . Der Zug führt durch
den sogenannten Jerusalemer Schlag , d. h. eine Fabrik¬
vorstadt , und wir sind angekommen . So streng die
Russen sonst sind, auf der Bahn herrscht gegen die Reisen¬
den hier große Freiheit . Perronsperre gibt es nur fiir
Diener und Träger , sonst kann jeder kommen und gehen
wie er will . Niemand nimmt die Fahrkarte ab , man
wirst sie einfach weg . Dagegen sind die Hoteldiener und
Dienstleute genau geordnet ausgestellt , und letztere bilde, -.
Q -ueue in der Reihe , wie -sie ankommen . Der Bahnhof
ist recht mäßig und erinnerte mich an die Hamburger-
alten Bahnhöfe . Droschken und Omnibusse werden ein¬
fach Mvufen , unsere Marken gibt es hier nicht.

-Die Fuhrwerke , welche ich beim ersten Anblick und
bei den Fahrten und Spaziergängen in der Stadt sah,
waren durchschnittlich recht mäßig . Der polnische
Pfepöeschlag ist klein nn-d schwächlich. Außerdem werden
aber die Tiere hier in Warschau jedenfalls nicht sorgsam
-behandelt. Alle Mietspferde mit wenig Ausnahme sahen
schmutzig, abgetrieben und schlecht genährt aus . Das
non plus ultra in dieser Beziehung bildete eine Zigeu-
nerkolonne von etwa zehn Wagen , deren Pferde wahre
Jammerbilder waren . Auch der Eindruck der Stadt selbst,
die man eine polnische, nicht russische Stadt nennen mutz,
ist kein reinlicher . Die Häuser sehen vielfach schmutzig
aus , die Nebenstraßen sind in schauriger Weise mit
Steinen , die Hauptstraßen mit Hol-z gepflastert , und ich
habe mit Bedauern den armen Radlern zugesehen , welche
über dieses Lochpslaster hinwegholperten . Auf der gro¬
ßen Alexander -Bvncke über die Weichsel hat man ein
-Pflaster mit absichtlich sehr tiefen Rillen gelegt . Das
-mag bet starkem Schmutz sehr praktisch sein , damit die

Pferde nicht rutschen und auSgteiten . Bei trockenem
Wetter aber , wie jetzt, entsteht dadurch ein betäubender
Lärm der Wagen , der schließlich auf die Nerven geht.

Beim ersten Durch ^irererr der Stadt fallen sofort die
vielen Uniformen von Studenten , Gnmnasiasten , Be¬
amten , Kommissären , Dienstleutcn und ähnlichen bei uns
nicht in Uniformen gehenden Rieuschen auf . Es ist rncht
nur den Univer -sitätS-, sondern auch den Gpmnaisial-
studieren -den streng verboten , in Zivil zu gehen . Da¬
durch erleichtern sich die Russen jede Kontrolle . Dann
sieht man hier eine Menge von Juden . Da Warschau
unter seinen 750 000 Einw -ohnern 255 000 Juden hat , ist
das selbstverständlich . Aber sie faßen auf , weil sie meist
eine eigene Tracht tragen . Es ist dies ein langer,
schwarzer Kaftan und eine glatte , schwarze Mütze , Juden
mit den langen über die Wange herab häng enden Locken
sah ich sehr wenige . Die junge Generation scheint sich
-wsnigstcns in der Hauptstadt Polens von dieser alten
Sitte zu emaNziPiere ». Bei den Jüdinnen ist kein
Kostümabzeichen zu entdecken, nn -d daher kann ich nichts
von hübschen Ju -denmädchei, i » ähnlicher Weise wie von
Tunis erzählen . Die drei hübschesten Damen , welche ick,
bis jetzt sah im Cafä Semadeni , können ebenso gut
-dunkeläugige Polinnen wie Jüdinnen gewesen sein.

Ferner fällt mir als altem Offizier die Menge der
Offiziere und Soldaten auf . Es erklärt sich, wenn man
bedenkt , daß zum Militärbezirk Warschau im Frieden
etwa 80 000 Mann gehören , und daß ein sehr großer Teil
davon in und nahe bei der Hauptstadt garnifoniert.
Der äußere Eindruck , den Offiziere und Leute machen,
ist sehr gut . Erstcre gehen tadellos gekleidet und haben
auch durchschnittlich eine stramme , flotte Haltung . Bei
-der Maunschast sieht man meist mehr kräftige , mittel¬
große , gut genährte Burschen , deren äußeres Auftreten
nichts zu wünschen übrig läßt . Geradezu vorzüglich ist
der jetzt allgemein getragene Mantel . Schön ist er nicht.
Aber die graubraune Farbe kann gar nicht besser gewählt
sein , um im Gelände nicht aufzufallen , und das Tuch ist
so stark, daß cs sicher allen Kriegsstrapa -zen widersteht.
Sämtliche Leute , welche ich sah, trugen vorzügliche , hohe
Stiesel und Kapuzen , Baschliks , deren vordere Enden

über der Brust zusammengeben . Mit solcher Ausrüst -,nj
-kann man wohl die Winterkältc Sibiriens aushalteu.

Eigenartig erscheinen die Wagen . -Die Droschfi
sind mäßig , aber sehr zahlreich . Bt-an sieht scheinb,
ganz arme Juden und andere Arme in Droschken. Sehs
schlecht sind die Pferdebahneil , meist von nur eine,
kleinen , dürren Pferdchen gezogen . -Sic haben z,
Klassen . Interessant für uns Deutsche sehen die russische
Gespanne aus , welche man oft in der Krakauer Borstad
so heißt die Hauptstraße , sieht. Sie sind an dem über dis
Gabeldeichsel gehenden Krummholz , der Duga , mit d«
ranhängende -m Glöckchen kenntlich . Deren Pferde sti
meist besser als die polnischen und laufen in scharf,
Harttra -b. Adelige Fam -ilien halten viel ans gut gökleidei
Kutscher ! 1

Nun die Stadt selbst! Den günstigsten Uberbü
und zugleich ein schönes Panorama genießt man von W]
-Kuppel der protestantischen Kirche aus , welche mitten 1
der Stadt liegt . Wie ans einem Präsentiertisch brei>
sich Warschau und die weite Ebene ringsum ans . 3|
nächst füllt der Blick ans den gerade zu Füßen der Kupp!
kirche liegenden Sächsischen Garten und die einstige Ri
den-z der polnisch-sächsischen Könige , deren alter Palt
jedoch abgerissen und durch unschöne Gebäude , ive!«
eine Kolonnade verbindet , ersetzt ist. In diesem Gart«
mit seinem Schwanenweiher , Ternpel und So mm!
theater spaziert Vornehm und Gering unter schöne«
hohen Bäumen auf und ab . Dann fallen uns Deuff,
die leuchtenden , goldenen Kuppeln der orthodoxe
Kirchen , des ersten Gymnasiums , sowie die gleich mä,
tiaen wie Lapis lazuli erscheinenden Kuppeln ö«|
Maria Magdalena -Kirche in der Vorstadt Praga a«I
Solche glänzenden Turmspitzen erheitern ein StädteW
sehr und wirken vornehm . Die Alexander -Neiwski-Kir »!
welche noch nicht ganz vollendet ist, wird großartig , m
hat sieben goldene Kuppeln , der Glockenturm steht i»<
ein arabisches Minarett allein neben der Kirche , »ns
wenn die Mosaiken vollendet sind, wird sie eine Schm-
kirche des ruffffch-orthodoxen Stiles werden . Auch <
einige schöne katholische Kirchen , als die stattlichste d,e
Praga , fällt der Blick. Große Paläste , wie der Blum«
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rem Ansehen hier tragen derartige Vorkommnisse ge-
^ade nicht bei und für die Bevölkerung ist die Angelegen-
heit durchaus noch nicht erledigt . Entweder lenkt der
K̂önig endlich ein und belohnt nicht stets wieder mit einer
Hand die, welche er mit der anderen angeblich bestraft,
oder er verschwindet -mitsamt seinen achtbaren Freunden
w absehbarer Zeit auf mehr oder weniger gewaltsame
Mise von der Bildfläcilse . Darüber sollte sich das AuS-
^nd nicht täuschen und eine Vogel Strauß -Politik trei-
jjen, die ihm selbst höchst peinliche Überraschungen briw-
aeu kann. .

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  4 . Mai.

— Kurhaus. Heute Mittwoch werde» die beide» Abonneweitts-
<kon»erte von der Kapelle des Regiments von Nersdorsf unter
Zeitung des Herrn Kapellmeisters E. Kottschnlk ansgesiihrl. —
Das erste diesjährige Gartenfest  der Kurverwaltung mit
arotzem Feuerwerk, Illumination ufw. findet, geeignete Witte,
rung vorausgesetzt, am Samstag dieser Woche, den i.  Mai , statt.

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns : Mit
schöner voller Stimme sang Fräulein Johanna Müller
in dem letzten Konzert die Arie „Sei stille dem Herrn"
aus dem Oratortnm „Elias " von Mendelssohn , „Ihr
lichtcll Sterne " von Curschmann und das 'tief empfundene
Lied von Radecke „In dem Herrn bin ich still ", und fanden
ihre Vorträge allseitigen Beifall . Von Herrn Richard
Luttermann (Violine ) hörten wir das Adagio von Corelli
und die Pciur -Darabandc voll I . S . Bach , welche er
in gewohnt seiner Weise zum Vortrag brachte und damit
alle Hörer erfreute . Die Fughetta von Guilmant wurde
von Herrn Wald als Erössnungsnnmmer gespielt , der
später die Choralvariation mit dem Motiv „Wer nur
den liebeir Gott läßt waltcir " von Röder folgte , und er¬
füllte damit auch dieses Konzert seinen Zweck , schone
kirchliche Mulstk zu Gehör zu bringen , voll und ganz . —
Für das Konzert heute Mittwoch abend haben sich die
Herren Konzertsänger Gustav Marbeck von hier und
Herr Konzertmeister A . van der Boort freundlichst bereit
erklärt mitzuwirken . Auf diese Kirchenkonzerte , die bei
freiem -Eintritt jeden Mittwoch abend 6 Uhr in der
M-arktkirche (gegenüber dem Kömgl . Schlosses stattfi -n-de» ,
machen wir ganz -besonders unsere hier weilenden Kur¬
gäste aufmerksam , denen es gewiß angenehm - sein wird,
schöne Kirchenmusik (Gesang , Orgel und Instrumental-
Vorträge ) hören zu können.

o . Wohltätigkeits -Konzert . In den hiesigen Gesell¬
schaftskreisen hat sich ein Komitee für eine Wohltätigkeits-
Veranstaltung zum Vesten unserer notleidenden Lands¬
leute in -Südmestafrika gebildet . Dieselbe soll in Form
eines P r o m e n ade-  K o n z e r t e s am nächsten Sonn¬
tag im reservierten Kurgarten stattfinüen . Das Konzert,
von mehreren Militärkapellen, ' darunter die der 27r
Artillerie und der 80er , ausgeführt , beginnt um hol 2 und
dauert bis gegen i/22 Uhr . Der Eintrittspreis ist auf
3 M . sestgesettt . Bei dem günstigen pekuniären Erfolg,
den ein kürzlich abgeyalteneS Wohltätigkeits -Konzert zum
Besten des russischen Roten Kreuzes hatte , darf ange¬
nommen werden , daß sich auch für diese nufere eigene
Sache ein warmes Interesse kuudgebeu und das -Ergebnis
den Erwartungen und dem Bedürfnisse entsprechen wird.

— Der Verein für Sommerpslcgc armer Kinder hat
am Montag die erste -Gruppe seiner Pfleglinge ansge-
saudt. 50 Kinder (25 Mädchen und 25 Knaben ) sind
unter Leitung eines Herrn vom Vorstand nach Kreuznach
abgereist . Ta die dortigen Kinderheilstätten für den
ganzen Sommer von den Nachbarstädten Frankfurt,
Mainz usw ., die sich schon seit Jahren der segensreichen
Tätigkeit der Sommerpflege widmen , belegt sind , konnte
für die hiesigen für Kreuznach bestimmten Kinder die
Ferienzeit nicht -abgewartet werden . Von Lehrern und
Ärzten ist aber noch eine große Anzahl bedürftiger
Kinder ang -e-meldet , die darauf hoffen , im Juli zu Beginn
der Ferien aufs -Land oder nach dem Solbad Orb -geschickt
zu werden . Im vorigen Jahr konnten -dank der Hülfe,
die den Bestrebungen des Vereins von allen Seiten ent-
gegengebracht worden ist, 34t Kinder der Wohltat einer
oierwöch-eutlichen Ferienkur teilhaftig werden . In diesem

berg-, KrasinÄki -, Zamoyski -, der Bank -Palast und an¬
dere, unterbrechen das einförmige Gran der Straßen.
Im Osten zieht der breite Silberstreifen der Weichsel von
Düdosten nach Nordwesten , un -d die beiden großen
Brücken, die allgemeine 508 Meter lange Alexanderbrücke
und die noch etwas längere Eisenbahnb -rückc, erscheinen
wie dünnes Gittevwcrk . Im Norden liegt die große
Alexander -Zitadelle , auf der nördlichen Ebene dehnen
sich weite Militärlager ans , im Westen reiht sich Wald
an, und im Süden ist die freie Ebene des Militär-
übungsfeldes . Schon das einfache Panoramabild von
Warschau verrät deu ausgeprägt militärischen Charakter
dieser Stadt.

Wir verlassen die Kuppel und wandern nach- der
ürakowskoie Prcdmeslje , deutsch Krakauer Vorstadt , w-el-
stes die belebteste und schönste Straße von Warschau ist.
Freilich , schön mag ein relativer Begriff sein . Richtiger
kann man sie interessant nennen , denn großartige Prnuk-
bauteu mit wenigen Ausnahmen fehlen . Auch die Maga¬
zine sind nur so wie in einer deutschen Mittelstadt , und
die katholischen Kirchen halten keinen Vergleich mit den-
senigen süddeutscher Städte , z. B . Münchens , das doch
nur 500 000 Einwohner zählt , ans . Die Kirche der
heiligen Anna , römisch -katholisch , im Jesuitenstil erbaut,
ist mäßig . Aber der Einfluß der rnffischeii Orthodoxie
macht sich in den mit Gold und Silber bedeckten Heiligen¬
bildern geltend . Die katholische Kathedrale ist eine
gotische Hallenkirche , stark verputzt und mäßig schön, die
Heiliggeistkirche , unbedeutend , war mit Tannen reich ge¬
schmückt und hatte auch Bilder im orthodoxen
Stil , die große gotische Backstciu -kirchc in Pra -ga
wacht den würdigsten Eindruck . Hoch-interessant war mir
dagegen die russisch-orthodoxe Kathedrale der Dreifaltig¬
keit und die Maria Magdalciien -Kirche in Praga . Beide
sind für orthodoxe Kirchen nicht sehr reich . Aber ich sah
darin sehr eigenartige Gebräuche . Es war nämlich ge¬
rade die griechische Karwoche . Da kamen die Streng¬
gläubigen , um die österliche Beichte zu verrichten , das
heilige Buch , die Reliquien und die heiligen Bilder zu
küssen, um geweihtes Brot und Salz zu kaufen , und um
zu opfern . Die Andacht aller , ihre Art , sich zu bekrcu-

._ Wiesbadener Tagblatl.
Jahr sind die Anforderungen nicht geringer , aber leider
scehen bis jetzt die eingegangencu Beitrüge nicht km
Verhältnis zu der Zahl der Anmeldungen . Ikbcr die
im vorigen Jahr dem Verein durch Erbschaft zugcfallcne
Summe kann vorerst nicht verfügt werden . Es haben
sich ungeahnte Schwierigkeiten herausgestellt , die das
Antreten der -Erbschaft auf längere Zeit hinausschtebcn,
ja vielleicht ganz in -Frage stellen und ist der Verein
n a ch m i e o o r -auf  die M ithülse edle r
Pt c n s che n f r e u nde angewiesc -n . Wie günstig
die den armen Kinderil gewährte Erholungszeit auf
Körper , Geist und Gemüt eiuwirkt , haben die Erfah-
ruiigeil der letzten Jahre gezeigt . Die blutarmen und
skrophulösen Kinder , deren Zahl erschreckend groß ist,
ebenso wie diejenigen , die nach schweren Krankheiten
schwach und elend sind , finden Heilung oder doch Kräf¬
tigung nnd -tmit der Gesundheit wächst die geistige Reg¬
samkeit , die zu beffereu Leistungen in der Schule be¬
fähigt . Nicht minder wertvoll ist der Einslutz , den das
Lcben ans dem Land , die Beschästig -uug in Feld und
Wald , die dem Stadtkind ungeahnte Freuden bietet , auf
das Gemüt des Kindes ausübt . Vom hygienischen sowohl
als vom ethischen Standpunkt ist es daher gleiMmätzig
wünschenswert , daß sich noch recht viele hochherzige
Geber finden , die dazu beitragen , den armen -kränklichen
Kindern , denen es oft -a-m Oiotwendigsteu , an Nahrung,
an Luft und Licht fehlt , -eine Erholung -zu verschaffen.
— Die ZentralsaMm -elstelle befindet sich bei dem Schatz¬
meister des Vereins , Herrn Bankier Lackner , Kaiser-
Friedrichplatz , duck, sind die Damen und Herren des
Vorstandes , sowie der „Tagdlatt "-Verlag gerne bereit.
Beiträge entgegenzunehmen.

— Das Maikraut kommt in der hiesigen Gegend
nicht allzuhäufig vor . Man findet cs nur in großen
Mengen im „Frau -emvald ", im „Gerloy " und anderen
Wäldern in der Nähe der Station illicüerseelbach . Hier¬
hin kommen häufig Leute aus den Dörfern , die in der
Nähe unserer Stadt liegen , z. B . aus Rambach oder
aus den Dörfer » bei Eppstein und sammeln das Mai¬
kraut . Große Körbe und Tücher voll von dies-e-nr edlen
Kraut tragen die Sammler dann am Abend nach Hause,
um es am anderen Tage in Wiesbaden , Rka-iuz und
anderen Städten zu verkaufen . Das Maikraut blüht
eben noch nicht , steht aber im üppigen Grün da, und so
soll es am besten sein.

— Der Maimann . In -einigen Dörfern des Taunus
besteht heute noch die Sitte unter der Schuljugend , am
ersten Ŝonntag im Ma -i oder , wenn au diesem Tage
ungünstiges Wetter ist, au -einem anderen Sonntag im
Blouat Mai einen ihrer Kameraden vollständig in grüne
Lailbzweige , namentlich solche von Buchen , zu hüllen
und diesen „Maimann ", wie sie ihn nennen , vor sämt¬
liche Häuser im D -orfe zu führen und - dort Lieder zu
singe » . Dieser „Maimann " stellt den jungen Frühling
vor , -der unter Saug und Klang gezeigt wird . Die Eiu-
wohner geben dann den Schulknaben eine kleine Gabe,
bares Geld , Eier u . ' dergl ., die Eier werden verkauft
und das Geld -geteilt . Der „Maimann ", der an diesem
Tage viele Strapazen ertragen muß , bekommt von dem
vorhandenen Geld -e den doppelten Anteil.

-1 " Ncncö Schiller -Denkmal . Der grschäftsführendc
Ausschuß hatte sich vorgestern versammelt , um dem hier
alt wesenden Bildhauer -Professor Np hu e s - Berlin Ge¬
legenheit zu geben , sich über den Stand der Denkmal-
Arbeiten anszusprcchen . Herr Uphues teilte mit , daß es
ihm nach vorausgegangenen vierm -aligen Fehlschlägen
vor kurzem gelungen sei , einen prächtigen , für unser
Denkmal geeigneten Carrara -Rtarmorblock zu erwerben
und daß er nunmehr alles , was iic seinen Kräften siebe,
ausbieten werde , um das Denkmal bis Mitte Oktober
d. I . fertig zu stellen .(Infolge der sich an die Ätitteiluugcn
des Herrn Uphues ^ anschlletzenden Besprechung , an der
sich die sämtlichen anwesenden Ällitglieder beteiligten,
wurde besch-losseu , sich mit dieser Zusage des Herrn U.
zu begnügen . Sodann wurde mit Rücksicht aus die Be¬
rufung des Herrn Baurats Genzmer nach Berlin be¬
schlossen, den Herrn Stadtbanrat Frobenius , unter dessen
Oberleitung demnächst die voraussichtlich schon im Monat
August in Angriff zu nehmenden Vorbereitungen fiir die
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Umgestaltung des -Dnrkmalsplatzes stattzusinden haben
werden , als ivritgli -ed in den geschüstsführenden Aus¬
schuß zu kooptieren . Ebenso wurde beschlossen — nachdem
der seitherige Schatzmeister , Herr Pr . Ferdinand Berls,
in Anbetracht seiner durch seinen Gesundheitsz -u-stand be¬
dingten häufigen Abwesenheit gebeten hat , -ihn von der
Mitgli -edschast im Ausschuß zu entbinden , den Pr . zur.
Herrn Fritz Berlä an Stelle seines Vaters in den Aus¬
schuß zu wählen und mit deir Funktionell als Schatzmeister
zu betrauen.

— Schisfsunsälle . Bei dem am Montag herrschenden
Südmeststurm ereigneten sich im Rheinga -u mehrere
Schiffsunfälle . Bei Budcnheim fuhr ein mit Steinen
beladencs eisernes Schiff auf eine Krib -be und ko» nte
trotz der Hülfe mehrerer Schlepper nicht obgebrachl
werden , so daß cs seine Ladung teilweise über Bord
werfen mußte , um los zu kommen . -Eine mit Kies be¬
ladene hökzerue Zille der (Firma Bernhard Nathan.
Frankfurt a . M ., welche von dem Schlepper „Tiraillcur"
-zu Berg geschleppt wurde , wurde in dem hohen Wellen¬
gang bei Ni -edetzwall -uf voll -geschlagen und sank am
unteren Ende des Parallelwerkes so rasch, daß die aus
vier Köpfen bestehende Mannschaft das Schiff in dem an-
hängcnden illacheu verlassen mußte , ohne noch irgend
etwas anderes bergen zu können . Das gesunkene Schiff
liegt außerhalb des Fahrwassers.

— Die Ladendiebin , die erst vor einigen Tagen bei
einem Uhrmacher in der Kleinen Burgstraße aus rassi«
liierte Weise eine goldene Uhr im Werte von über 100 Äk.
stahl , scheint vorgestern abermals in unserer Stadt aus-
getauch -t zu fein , und zwar wiederum bei einem Uhr¬
macher . Bei diesem erschien ebenfalls ein Frauenzimmer
und ließ sich -mehrere -goldene und silberne Uhren vor¬
legen , konnte aber doch die rechte Auswahl nicht treffen
und entfernte sich unter dem Vorw -ande , erst ihreSchwvster,
die in -einem hiesigen Hotel beschäftigt sei , von den Preisen
zu verständigen , dieselbe auch mitzubringeu , da für sie
ja die Uhr bestimmt sei . Ihr Ersuchen , man möchte ihr
doch einige goldene und silberne Uhren zur Auswahl mit-
geben , wurde selbstverständlich abgclchnt . Bis jetzt ist
die -Person nicht wiedergekommen , nnd -Erkundigungen
in dem betreffenden Hotel ergaben , daß an der
ganzen Geschichte kein wahres Wort sei . Das Frauen»
zimmer ist gut gekleidet und l>at ein sicheres
Auftreten . Da dieselbe zum Schluß -erklärte,
„heute abend -" noch auf einige Tage von hier
abzureisen , dürfte sic ihr Handwerk wohl auch noch
in anderen Städten probieren . Man hat cs hier offen¬
bar mit einer ganz geriebenen Gaunerin zu tun . Hoffent¬
lich wird die Polizei ihrer bald habhast werden.

— Ein nnsreiwilligcs Bad nahm vorgestern abend
10i/2 Uhr im Rhein bei Biebrich ein Schiersteiner Bayn-
bcamtcr . Derselbe hatte sich auf einer Bank vor dem
Großherzoglichen Schloß niedergelassen und war cinge-
schlafen . Von einem Vorübergehenden angerufen , wachte
er ans und wollte sofort in seinem Taumel den Heimweg
nach Schierstein au treten , ohne dabei zu ahnen , wie nahe
er der hohen Kaimauer war . Nach einigen Schritten
bereits stürzte er hinab in die hoch anfspritzenden Fluten.
Durch das kalte Bad vollständig ermuntert , schrie er
sofort laut um Hülfe , und es gelang einem jungen
Kommis der Agentur Waldmann , den in großer Gefahr
befindlichen Mann mittelst eines sllachens zu retten . Dem
Verunglückten war es gelungen , sich bis zu seiner Rettung
an einem Steine an der Mauer festzüklammern.

— Tragt keinen Manlwnrfspclz . Atit Rücksicht da.
rauf , daß dom Maulwurfe durch die neuerdings auf-
gctauchte Aiodc , Dkaulwurfspclzwcrk zu tragen , eine
erhebliche Gefahr entstanden ist, ist vom kaiserlichen
Gesundheitsamt ein vom Reg .-Rat Pr . Rörig bearbei¬
tetes Flugblatt „Der Maulwurf " heraus -gegeben worden
(bei P . Parey , Berlin , Hedemannstr . 10. Einzelpreis
5 Ps ., 100 Stück 4 Nt ., 500 15 M .i . Darin wird Lebeils-
weise , Nahrung , Nutzen und Schaden dieses unter¬
irdischen Wühlers erörtert und zum Schluß ausführlich
aus diejenigen Mittel eingegangeii , die zur Verfügung
stehen , um ihn dort , wo er schädlich werden kann , zu
vertreiben . Eine Tötung des Tieres wird nur in Aus-

zigen , das inbrünstige Küssen , alles zeigte tiefempfundene
Frömmigkeit . Zur Ohrenbeichte legte der Pope einfach
seine Stola über den Kopf des Beichtenden , seinen Kopf
daneben , beide neigten sich, und so vollzog sich die oft sehr
lange danernde Zeremonie, . Sehr fiel es mir aus , daß
die Offiziere ihre Säbel ablcgten , in der Äkähc des Ein¬
gangs der Kirche in eine Ecke stellten , nnd dann erst ihre
frommen Funktionen ausführten . Ein hoher General
gab seinen Degen einem Diener . Das Küssen des Buches
usw . geht ohne Rangunterschied , je nach der Ankunft der
Betreffenden , vor sich. Dicht vor dem General kam eine
alte Bettlerin , dann er , dann ein Arbeiter . -Die Popen
trugen sämtlich sehr lange Haare und - sehr lange Suta¬
nen . Eine reizende Kirche ist die des litauischen Leib-
gavde -Regiments , in der neben dem Altar mit dem
heiligen Buch zwei Unteroffiziere des Regiments als
Ehrenposten standen . In dieser Kirche sind die Fahnen
des Regiments ausbowahrt , und die fünf Kuppeln sind
malachitartig grün gedeckt und wirken sehr gut.

Das Schloß , welches als Gonverueurwohunng ver¬
wendet wird , bietet gar nichts . Hinter ihm liegen Ter¬
rassen , deren Gärten hübsche Aussichten aus die Weichsel
gewähren . Unter und vor ihnen sind die Baracken der
zur Stabswache des Gencral -»GoiMernenrs gehörigen
Kosaken -Sotnic , deren Treiben man am besten von der
Alexan -d-erbrücke aus beobachtet . Hinter dem Schloß be-
gimien die Altstadt und das Jndenviertel . In Baute :,
bicret cs nichts Bemerkenswertes , um so mehr in jüdischen
Typen und überall in Schmutz . In manchen Straßen
glaubt man in den Schmutzgasscn des Iudenviertels von
Jerusalem zu sei » . Merkmürdig , daß dort und in Polen
die Juden mit der Reinlichkeit so sehr ans dem Krieqs-
fuß stehen ! Wir fahren über den Krasinski -Platz , mit
seinem großen , langweiligen Palast , nach dem Kunst¬
museum . Der Bau ist klein , aber schön, und was darin,
ist, ist teils sehr gut . teils gut , teils unbegreiflich . Hat
da ein Bildhauer sich den Borwurf gewählt , daß ein
Falke einem alten toten Mann die Nase absrißt ! Ein
Maler hat eine beinahe schottisch- karierw Kuh gemalt.
Aber dort ist auch ein prächtiger I . Brand , die Schlacht
bei Polskiem , ein ergreifender Siemiradzki , Nero in der

Arena vor einer toten Christin , und ein gowalttger
Matesko , die Schlacht bei Grunwaldcn 1410 . Das Bild
hat ähnlich wie das im Vatikan keine Tiefe , aber eine
Äiassc sehr naturgetreuer Personen.

Eine Nachmittagssahrt »ach dem reizenden Park des
Lustschlosses Laziciiki und des Belvedere empfiehlt sich
sehr . Die Anlagen sind groß , schön und haben einzelne
entzückende Partien . In elfterem steht eilt allerliebstes
Gartentheater , dessen Zuschauerraum unter hohen Bäu»
men und dessen Bühne , durch korinthische Säulen und
Buschwerk gebildet , auf einer kleinen Insel liegt . Antike
Statuen sind in Nachbildungen im Park verteilt , Kanäle
mit Laraufs ch-wim me »den Schwänen durchziehen dir
Haine , und Hügel mit Bänken zeigen hübsche Blicke.

Zum Schluß einer Besichtigung von Warschau macht
man am besten einen Spaziergang durch die ganze Kra¬
kauer Vorstadt und die sich daranschlietzeudc illow,)
Swiat , d. h. die neue Welt . In ersterer fesselt doch
mancher alte Palast die AusmerksaMkeit , und einen sehr
schönen Abschluß bildet das erste Gymnasium in ueu-
ruffischem Stil . In , der äußeren Nowy Swiat reihen
sich viele , mitunter ganz hübsche Villen aneinander . Tie
auf dem Alexanderplatz liegende katholische Kirche des
heiligen Alexander ist kaum sehenswert , während ganz
außen beim Bagatelja die Bauten des Kadettenkorps
wenigstens durch ihre Iiasscuhaftigkeit imponieren . Das
Leben in diesen beiden Straßen , die den Korso von
Warschau ausmachen , ist abends bei gutem Wetter sehr
lebhaft und bunt . Man sieht elegante Welt , Juden und
Volk , viele Wagen , sehr viele , durchweg tadellos aus¬
sehende Offiziere und manches interessante Bild . Hier
sah ich auch verschiedene hübsche, vornehme Polinnen , dir
mir aber mehr durch Figur , Haltung , Toilette als durch
schöne Gesichter aufsieleu.

Im allgemeinen hat mich Warschau etwas enttäuscht.
Ich dachte cs mir doch eleganter nnd weniger schmutzig.
Dann herrscht überall abscheulicher Lärm , weil das
Pflaster nicht schlechter sein kann und alle Wagen und
Pferde daher unglaublich klappern . Sehr gefallen habe --
mir nur die russischen Kirchen und alles , was sich aus dir
Armee bezieht.
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wahmefällen nötig sein, z. B . wenn er in Dämmen und
sDeichen, die zum Schutze gegen Hochwasser-errichtet sind,
sich eingefunden hat; im allgemeinen tut man gut, ihn
am Leben zu lassen, da er zu den dem Landwirte nütz¬
lichsten Tieren gehört. Des Maulwurfs hat sich auch
der Verband fortschrittlicher Grauenvereine angenommen
und in Eingaben an die Deutschen Bundesregierungen,
sowie an den Reichstag um Maßnahmen gebeten, die
der drohenden masfenweisen Ausrottung der Maulwürfe
durch eine gedankenlose Modetorheit Vorbeugen.

— Handelsregister . Für die Finna „Lembach u . Schleicher
in Biebrich a . Rh ." ist dem Kaufmann Emil N o l tz e , dem
Chemiker vr . Joseph Wolfs  jun . . dem Kaufmann Eugen
Wolfs,  sämtlich in Biebrich a . Rh ., Gesamtprokura erteilt der-
gestalt , daß stets zwei Prokuristen zur Zeichnung der Firma be-
rechtigt sind.

o Jnnn - bilien -Bersteigerungen . Bei dem öffentlichen Aus¬
gebot eines der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörigen Bauplatzes
an der Mühlqasse hier von ca . 3 Ar 14 .76 Quadratmeter legte
Herr Architekt Wilhelm R e h b o I d mit 3100 M . pro Rute das
Höchstgebot ein . — Bei der Versteigerung von Immobilien der
Anton Reinhard Seilberger  Erben von hier blieben Letzt¬
bietende auf : 1. Acker „Hinter dem Ochsenstall " , 3. Gew . , mit 14Ar
24 Quadratmeter , tariert zu 2300 M „ Herr Lehrer Adolf Schnndr
mit 3500 M „ 2. Acker „Hinter dem Ochsenitall " , 3 . Gew . , mit
15  Ar 1875 Quadratmeter , taxiert zu 2450 M „ Herr Joses Seil-
berger mit 4050 M ., 3. Acker „Bei Erkelsborn " , 1 . Gew . , Mit
18 Ar 58,25 Quadratmeter , taxiert zu 1850 M ., Herr Lehrer
W . Datum mit 3750 M ., 4. Acker „Mosbacherberg " , 2 . Gew , mit
21 Ar 04,25 Quadratmeter , taxiert zu 6300 M ., Herr Metzger
Karl Seilberger mit 15 000 M . , 5. Acker „Tennelberg " , 3 . Gew . ,
mit 14 Ar 48,50 Quadratmeter , tariert zu 2800 M „ derselbe mit
5100 M ., 6. Wiese „Schweinskaut " , mit 29 Ar 52,50 Quadrat¬
meter , tariert zu 1750 M . , Herr W . Datum mit 2000 M ., 7 . Acker
„Hammerstal " , 6 . Gew ., mit 19 Ar 83,75 Quadratineter , taxiert
zu 1600 M ., Herr Lehrer Anton Lauth mit 3550 M ., 8 . Acker
„Rettungshaus " , 2 . Gew ., mit 15 Ar 23 Quadratmeter , tariert
zu 1500 M „ Herr Karl Seilberger mit 4600 M . und 9 . Acker
„Mosbacherberg " , 2 . Gew . , mit 14 Ar 32,75 Quadratmeter
Flächengehalt , tariert zu 4M M ., Herr SB. Datum mit 7000 M.
— Bei der Versteigerung von Immobilien des Herrn Heinrich
H a r t m a n n und Miteiaentümer blieben Höchstbretende auf:
1. Acker „Königsstuhl " , 2 . Gew ., mit 14 Ar 25,50 Quadratmeter
Flächengehalt , 2. Slcker „Königsstuhl " , 2 . Gew ., mit 6 Ar 21,50
Quadratmeter , 3. Acker „Königsstuhl " , 2 . Gew . , mit 11 Ar 92,75
Quadratmeter , zusammen taxiert zu 16 550 M ., Herr F . Hart-
mann mit 18 400 M ., 4. Acker „Königsltuhl " , 8 . Gew ., nnt 13 Ar
07,50 Quadratmeter , tariert zu 7850 M . , derselbe mit 9300 M .,
5. Acker „KöüiasstuN " , 8 . Gew ., mit 29 Ar 10,50 Quadratmeter,
tariert zu 17 500 M „ derselbe mit 18 600 M „ 6. Acker „Könias-
stuhl " , 9 . Gew ., mit 9 Ar 87 Quadratmeter , taxiert zu 3950 M„
Herr Heinrich Hartmann mit 4900 M ., 7. „Acker „Hatner " ,
4 Gew ., mit 12 Ar 62,50 Quadratmeter , taxiert zu 20 200 M .,
Herr Albert Frank mit 25 500 M . und 8 . Acker „Hainer " , 4. Gew .,
mit 18 Ai- 62,75 Onadratmeter Flächengehalt , taxiert zu 29 800
Mi ick, derselbe mit 38 300 M.

Dereins -N achriöbte « .
* Sonntag , den 8 . Mai d. I . , veranstaltet der Männer -Ge-

sangverein „E o n c o r d i a" seinen ersten Familienausflug nach
dem schön gelegenen „Taunusblick " , Station Chausseehaus . Ab¬
fahrt vom Rheinbahuhof 2 Uhr 23 Min . nachmittags.

* Der Stemm - und Ringklub „A t h l e t i a" unternimmt am
kommenden Sonntag , den 8 . Mai , nachmittags 4 Uhr beginnend,
seinen ersten diesjährigen Familienausflug nach Bierstadt zu
seinem Mitglied Herrn Hepp , „ Saalbau zum Bären ."

-r- Niedernhausen, 2. Mai. Die Genehmigung zum Bau
einer evangelischen Kirche  dahier ist in diesen Tagen
vom Kultusministerium hier eingetrosfen und mit dem 'Bau der¬
selben wird bald begonnen werden . — Die Leitung des „E v a n
g e l i s ch e n K i r ch e n g e s a n ft v e r e i n s " dahier hat an¬
stelle desHerrn Pfarrers Bietz zu Niederseelbach der evangelische
Lehrer dahier , Herr Gruber , übernommen . — Herr Lehrer
K o b b e von Naurod ist nachBiebrich und Herr Lehrer Müller
zu Eschenhahn nach Oberlahnstein versetzt worden . — Bei dem
herrlichen Wetter der letzten Tage sind schon K u r g a st e dahicr
eingetroffen . — In dem nahen Oberjosbach  beabsichtigt man
demnächst eine Wasserleitung zu bauen.

Kleine Chronik.
Im Kalischacht zu Eime (Kreis Gronau , Hannover)

fand am Samstag wiederum eine Gasausflammung statt.
Der Bergmann Busch aus Eime wurde auf der Stelle ge¬
tötet; er hintcrläßt Frau und Kind. Der Betricbsauf-
seher Germer wurde tödlich verletzt.

Aus Bonn , 2. Mai , wird der „Franks . Ztg." geschrie¬
ben: Die aus Halle a. S . gebrachte Mitteilung von einem
Verschwinden des vr . Gätjen aus Göschwitza . Saale
beruhte auf irrigen Voraussetzungen, vr . Gätjen hat
lediglich seine Praxis von Göschwitz nach Bonn -Poppels-
dorf verlegt.

Eingestürzte Burgruine . Die malerisch in der Eifel
gelegene, voll der Ruhr umspülte Burgruine Heimbach
ist, wie schon kurz gemeldet, zum-Teil ' eingestürzt. Fm
letzten Fahre noch wollte der rheinische Provinziallandrag
3000 M. zur Wiederherstellung dieses Stammsitzes des
alten Jülicher Fürstengeschlechtesunter der Bedingung
bewilligen, daß zu allen künftigen baulichen Bcrände-
rungen an der Burg seine Genehmigung eistgeholt werde.
Da der jetzige Besitzer darauf nicht eingehen wollte, unter¬
blieb die Bewilligung und jede Arbeit an der Raine . Es
wäre zu wünschen, daß sich nach diesem Zusammenbruch
Mittel und Wege finden ließen, um den gänzlichen Ver¬
fall der sowohl geschichtlich merkwürdigen wie landschaft¬
lich reizvollen Ruine zu verhindern.

Ei» heftiges Gewitter ging Sonntagabend über die
Stadt Berlin nieder. Es regnete stundenlang in Strö¬
men. Zeitweise hagelte es auch stark. Infolge der star¬
ken Verheerungen, die das Unwetter anrichtete, war die
Feuerwehr sehr in Anspruch genommen. Fm Norden der
Stadt entstand durch Blitzschlag ein großer Brand . Ern
Gebäude brannte fast ganz nieder . Sechzig Pferde, die
darin gewesen waren , wurden gerettet.

Niedergemacht. Aus Phanrang (Annam) wird ge¬
meldet, daß der mit einer Mission in Jndochina betraute
Reisende Odsndal mit einem Dolmetscher und 'zwei
Dienern von Eingeborenen niedergemacht worden ist.

Kampf mit einem Einbrecher. Fn dem sogenannten
Scheuneniviertel in Berlin kam es in der Nacht zum
Sonntag zwischen einem Gastwirt Pape und einem Ein¬
brecher, der in seine Wohnung gedrungen war , zu einem
erbitterten Kampfe. Pape , bei dem in der letzten Zeit
wiederholt eingebrochen worden war , hatte ein elektri¬
sches Läutewerk von seinem Schankraum in seine Woh¬
nung anlegen lassen. Als er durch dieses auf den Ein¬
bruch aufmerksam gemacht wurde , eilte er mit seinem bei
ihm wohnenden Neffen in die Wirtschaft. Die beiden
machten den Einbrecher, der sie mit dem Messer bedrohte,
kampfunfähig. Der Verbrecher wurde verhaftet und in
die Charittz gebracht. ,

Unsaubere Literatur . Die in Leipzig bestehende Bc-
stellanstalt für buchhändlerische Rundschreiben hat in letz¬
ter Zeit mehrfach Drucksachen von der Beförderung aus¬
geschlossen, die geeignet waren , Anstoß zu erregen . Auf
verschiedene Beschwerden der davon Betroffenen erlaßt
nun der Verein der Buchhändler zu Leipzig, dem die
Bestellanstalt gehört, eine Erklärung , wonach die Zahl
derartiger Drucksachen immer größer werde, die nach
§ 4C frei Geschäftsordnung von der Einliescrung aus¬
geschlossen sind, daß er aber „n-ach wie vor und nur nach
strenger und gewissenhafter Prüfung gegen die Beförde¬
rung derartiger Drucksachen usw. auftreten und sich hierin
durch Beschwerdenin keiner Weise beirren lassen wird"
Recht so! _ _ _

Gerichlssaal.
w Berlin , 3 . Mai . In dem P o m m e r n b a n k - P r o z e h

verlas der Vorsitzende ein Schreiben des Kreisarztes aus -- tral-
snnd . n,rch welchem der Angeklagte Stadtbau,nspektop Stadtban
rat a . D . Hanel weder reise - noch verhandlunastahtg tu . Die
Verteidiger beantragten infolge dessen Vertagung , der Gerichts¬
hof beschloß aber , in die Verhandlung einzutreten und dre Sache
gegen Hanel abzutrennen , die Vertagung aber - erst dann ein-
treten zu lassen , wenn ein zwingender Grund dazu voruegt.

Letzte Nachrichten.
-»ch Barmen , 3. Mai . Die „Barmer Zeitung " meldet : Gestern

mittag verwundete  der Fabrikarbeiter S p e i f e t  in 6er
Wohnung seiner Schwiegermutter seine vor ihm gefluchtete Frau

durch einen Rcvolvcrschuß schwer , seine Tchmlegermiitter lebens
gefährlich . 'Als seine Schwägerin sich dem Mörder gegenüber,
stellte , tötete er sie und erschoß sich dann selbst.

w b . Stiel , 3. Mai . Die „Kieler Neuesten Nachr ." melden aus
Tönning : Der Bankier  August D a v t d hat seines
Leven durch Erschießen  ein Ende gemacht.

D.

UolkswirtschaMiches
Marktberichte.

* Viehmarkt zu Frankfnrt a . M .. 2 . Mai . Zum Berkau,
stauten 504 Ochsen , 38 Bullen , 643 Kiihe , Rinder nnd Stiere,
Kälber oe>g Schafe undHümwel , 1566 Schweine , 1 Ziege , 1 Zstge,,,
lamm 1 SckLlamm . Bezahlt wurde fiü 100  Pfund : Ochsen,
ai vollfleischige , ausgcmästete höchsten ^ chlachtwertes 6t » zg
6 Jahren 71- 78 M . . b , junge , fleischige , nicht ausgemastete uni
ältere ausgemästete 61- 66 M ., c)  flena &rte iu » ße , ßut gj
nährte ältere 58—61 M . Bullen : a ) volttletschige höchsten Schlacht,
wertes 63- 65 M ., b ) mäßig genährte jüngere gut genä^
ältere 60- 62 M . Kühe und Färsen «Stiere und Rinder , a , voll,
sseisck' ioe aiisaemäüete Färsen «Stiere und Rinder höchste,

, * ' V ^ __ ^ _ ll ( vuvrv « “ V . . . . . . \
slelsck' ioe äilski 'emäitete Färsen «Stiere und Rinder , höchsteg

Schlachtwertes ' 63- 68 M -, b , vollfleischi ^ a ^ gcmästete Ku^
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 61—b3 M , c , al .ere a ,
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte .jüngere Kühe mj,
Färsen «Stiere und Rinder « 58—60 M -, cl« mäßig genährte Kuhk
und Färsen «Stiere nlid Rinder , 4o—47 Di . Bezahlt murde fu,
l Pfund a , feinste Mast «Bollm .-Mast , und beste Saugkalbn
Schlachtgewicht , 8.5- 88 Pf . , «Lebendgewicht , 51- 5:1 Pi ^ b , m,h.lL̂auaaugewrcyl) öd—00  Pi ., ön_ Qj. mr

lere Mast - und gute Saugkälber ( dilaclitßeit)
«Lebendgewicht , 48—50 Pf . , c , geringe -sangkalber «Schlacht,
acwicht « 61—86 Pf . Schafe : a , Mastlämwer und lungere Mast,
Hammel «Schlachtgewicht , 68— 70 Pf ., b , Ute«
«Schlachtgewicht , 60—62 Pf . Schweine : a , vollfleischige der
feineren Rasten und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 7'Arhre,
«Schlackitgewicht « 58 Pi . , «Lebendgewicht , 42 Pf . , . » hlcischig,«« apamigeiviaii , ' „ v
«Schlachtgewicht , 51—52 Pf . , (Lebendgewicht ) 41 Pf ., c ) fl emg
entwickelte , sowie Sauen und Eber «Schlachtgewicht , 44—46 Ps

Einsendungen aus dem Leserkreise.
. ..w— har imi Nnkrik smuefoenbfit» nilii(Au! Rücksendung oder Aufbewahrung der uni für die!« RubNt zugebenden, »i#verwendeten Einjendunaen kann sich die Redatrron nicht einlassen.«

* Als verlautete . Seine Majestät würde sich auf seiner F a h r
nach der Einweihung der neuen  R h ein  b ruck,
von Biebrich nach Wiesbaden von einer Schwadron Husaren be.
gleiten lassen , sreuten wir uns auf die Wiederholung eines Schau,
spiels , wie wir es im vergangenen Herbste bei Gelegenheit des
Einzuges des deutschen und des russischen Kaisers in unserer
Stadt genossen . Prächtig präsentierten sich die westfalischen
Retter , im abgekürzten Tempo trabte » sie dahin , Mann und Roß
stolz in Haltung und in dem Bewutztsein , ihre Kunst , n eine,,
ivürdigen Momente würdig vorzuführen . Man hörte ordentlich
das Klick und Klack der Lederhosen beim Niederfallen in den
Sattel Kein einziges Pferd im Galopp , alle mohlbeigezannt und
in die Kandare schäumend . Und am letzten Soniitag ? In Hab
tung wareit nur die großen Karossiers vor dem ^ " 8en , otc bei
ihrer Höhe allein ruhig dahin traben konnten , ohne der Gc .ahr
ausaesetzt zu werden , die Haltung zu verlieren und , n Galop,
zu sallen . Die Schwadron hinter dem Wagen dahingegen bot den
Anblick der wilden Jagd dar : trabende und galoppierende Picrde
waren beliebig gemischt , ja sogar nicht allen Offizieren ^ gelang
bei dem durch die Wagenpjerde angegebenen L.empo ihre Pferd«
im Trabe zu erhalten . Die Empfindung dieser Reiter , d e s«
ohne jede eigene Schuld zu einem ganz unreiterischen ^ AufziM
verurteilt wurden , vermag sich jeder vorzustellen , ambesten a ^ r
itr.  dem die Grundsätze der Reitkunst bekannt sind. Man lllaubü
wirklich nicht eilt deutsches Geschwader zu erbttcken , sonder-
iraend einsn französischen Trupp , ber dem es frerlich , nne oft be-
öbachtet nichts auf sich hat . wenn bei der Gangart Trab em
grotzcr Teil der Pferde galoppiert . Was aber weiifaltsche Husare-
vertnögen , leisten auch hessische. Die Schuld an der Debandrdi
am Sonntag trifft allein d i e Stelle , die versäumt hat , die m»
mentalen Trakehner das Trabtempo einhalten zn lasseii . wel^
in Übereinstimmung steht mit der LeistungSfahigket ^/ itieS tz, -bties der leichten Kavallerie , und da » ist cutwcder de » —der
marschalls oder des Obeistallmeisters Amt . Den Insassen Lei
Wagens kann nicht bekannt sein , in welcher Verfassung sich LU
hinter ihnen bex Reitenden befinden . Wohl aber ist ihnen Lara»
gelegen , daß der Würde des Auszuges nichts durch ungenügend
Arrangement genommen würde . Klagt doch auch Eugen Richter
in seinen Erinnerungen die Zeremonienmeister an , ste die
bei der einzigen von ihm im weißen Saale besuchte RetchFags-
crösfnung verwandten Pagen im Trippelschritt enitreten ließeii,
anstatt sie erst bet einem Opern -Regisseur in dte ^^ ebre zu^ gebe-
nnd ihnen zeigen zu laßen , wie man bei solchen Gvlegenveite,
äuftritt . Schließlich möchten wir bei dieser Gelegenheit dar«
binweisen , wie unstatthaft es war . unsere Via lmumpbal ^ u»
Hauptpromenadenstraßen , nennen wir nun so bte aanje C *reat
von Biebrich bis zum Schloß oder nur L,e Wtlhelmstraße,
zn lassen Eine Wagenfahrt auf ihr ist kein Genuß mehr und

Aus Kunst unü Leben.
* Das „Teekriegsspiel". Das Seekriegsspiel , das seit

einer Reihe von Jahren in den Marinen der meisten
Länder als Boiübung zum Kriege Eingang gefunden hat,
ist, wie das „'Strand Magazine " erzählt , auch in der
russischen und in der japanischen Marine vor Ausbr 'uch
des Krieges eifrigst geübt worden, um die Chancen der
-Gegner gegeneinander abzuwägen . Ein ^englischer
Schriftsteller, der sich bei dem Erfinder des Seekriegs-
spiels, Fred I . Jane , über dies eigenartige , den Be¬
dingungen des modernen Seekrieges angcpatzte Spiel in¬
formiert hat, entwirft davon folgende interessante Schil¬
derung: Zum Seekriegsspiel ist zunächst ein großer Tisch
erforderlich. Dieser ist mit blauen Karten bedeckt, die
in eine Menge kleiner Quadrate geteilt sind, von denen
jedes eine halbe Kabellänge darstcllt, das ŝind etwa 91
Meter . Aus diesen Quadraten werden die Schiffsmodelle
bewegt. Sie sind aus Kork angefertigte , bemalte, sehr
genaue Modelle wirklicher Schisse; denn ^die Spieler
müssen sie erkennen können. Jedes Modell ist mit kleinen
Kanonen ausgestattet; kleine Stückchen Draht , die in ver-
schisdenen Winkeln eingesetzt sind, bezeichnen die Richtung
des Geschoßbogens der entsprechenden Kanonen auf den
wirklichen Schiffen, und lange Stifte dezenhnen lue
Richtungen der Torpedoröhren . Andere --Liifle mit
kleinen Gefechtsmarsen bilden die Masten. Zn den ersten,
die Versuche mit dem Seekriegsspiel anstellten, gehörte
der deutsche Kaiser. Er spielte oft mit seinen Admiralen
und interessierte sich eifrig dafür . Eines Tages gewann
der Kaiser sehr schnell, und seine Flotte mit dem Flagg¬
schiff an der Spitze überwältigte den Feind . Die Er¬
regung war groß, aber im kritischen Angenblick war die
Flotte des Kaisers verschwunden! Der Kaiser starrte auf
die leere Tischplatte und dann auf seine Ad-mirale . Eine
seltsame Pause folgte. „Wo ist meine Flotte ?" fragte der
Kaiser „Ich weiß es nicht, Ew. Majsstät ", erwiderte sein
Hauptgegner. Dabei grüßte er , und infolge dieser Be¬
wegung fielen drei der fehlenden Schiffe von seinem
Ärmel herab auf den Fußböden. Ein viertes hing zum
Glück noch an seinem Ärmel, und der Kaiser lachte herz¬
lich, als es sich so herausstellte, daß der Admiral , als er

seine eigenen Schiffe vovwärts geschoben hatte, zugleich
die Flotte des Kaisers mit dem Arm in die Höhe gehoben
hatte, übrigens hat auch der japanische Admiral Togo
beim Seekriegsspiel ein ähnliches Mißgeschick gehabt, als
er sich aus Versehen auf die Masten eines Schiffsmodells
lehnte. Jedem Spieler ist ein besonderes Schiff zuer¬
teilt, das er gleichzeitig mit allen anderen auf Anord¬
nung seines „Admirals " bewegt. Jede Bewegung dauert
angeblich n-ur einen Augenblick, in Wirklichkeit nimmt
sie mehr Zeit in Anspruch, und die meisten geheimen
Spielregeln beziehen sich auf die Mittel und Wege, um
dieses auszugleichen. Ein wesentlicher Teil des Spieles
bestcht darin , mit allem möglichen Naluraiismus die
Verwirrung einer wirklichen Schlacht nachzuaymen. Die
zurückgelegte Entfernung hängt natürlich von der
Schnelligkeit des dargestellten Schiffes ab. Ein schnelles
Schiff z. B . kann, wenn die höchste Geschwindigkeitbe¬
fohlen ist, acht Felder durchkaufen, was etwa ein-er
Schnellig'keit von 24 Knoten stündlich gletchkommt. Beim
wirklichen Gebrauch bewegen sich die Schiffe natürlich
nicht in Vierecken, sonst würde ein auf der Diagonale
vorrückendes Schiff viel schneller vovwärtskommen als
ein sich aerade bewegendes; die Felder können nur eine
oberflächliche Schätzung gewähren . Deshalb werden bc-
fvndcrc Maßregeln getroffen. Der Naturalismus , mit
dem das Spiel vor sich geht, bildet scinen größten Reiz.
Der Großfürst Alexander von Rußland ließ z. B . alle
Möbel aus dem riesigen Saal des Lcnta-Palais in St.
Petersburg ausräumen , um einen Tisch hineinsetzen zu
lassen, der groß genug war , um mit riesigen Flotten
darauf zu manövrieren . Er lud auch den Erfinder des
Spiels ein, einen Monat bei ihm zu bleiben und gegen
ihn zu spielen. In einer russischen Irrenanstalt befindet
sich ein Kapitän, der über diesem Spiel verrückt wurde
und jetzt sein Leben beständig in imaginären Schlachten
verbringt . In der britischen Armee spielen junge Offi¬
ziere häusig von 8 Uhr abends bis 4 Uhr morgens . Qsi
sind die Gegner so erbittert , daß sie kein Wort miteinan¬
der reden —, es ist eben wirklich ein richtiger Krieg
„en miniature ".

* Verschiedene Mitteilungen . Geh. Kommerzienrat
Adolf Kröner in Stuttgart und die Tochter K-eils, Frau

Major Elsbeth Teichmann in Dresden , haben öc!i>
Vörsenverein deutscher Buchhändler den handschristnastst
ersten Entwurf zur Garben lande Ernfl
Ke i l s zrrm Geschenk gemacht. Das unter Rahmet
befindliche Blatt ist für die Geschichte des Werdegang«
buchhändlerischer Jd -cen von Interesse.

Carmen Sylvas Drama „Bl e ist er M an o le gtu«!
Samstag in Gegenwart des Fürstenpaares von Schawn.
burg-Lippe und des rumänischen Gesandten aus Berlw
im Deutschen Theater in Hannover  in Szene . Dtt
Carmen-Sylva -Gastspieltruppe wird mit „Manole vm
Hannover sämrliche -größeren StÜöke D'euksHlanô Wf
reifen. M

Wie Direktor Lautenburg  Berliner Blätter»
initteilt, b-eabsichttgt er, am 1. September d. I . von d-l
Direktion des Residenztheaters zurückzutreten, die. VW
dem genannten Tage ab von Richard Alcxanö-cr über«
no-mmen werden w-ird. f,

Die Hofschausplelerin Nuscha Butze würde zu:
Mitwirkung in den diesjährigen Rheinischen Fei
spielen 'gewonnen . Frau Butze wird die Hauptroü»
in „Gelehrte Frauen " spielen.

Das Jubiläum der Gründung seiner t a u s e n d st c«
Bibliothek  kann Andrew Carnegie  demnüch
feiern. Ter amerikanische Milliardär gibt bekanntlrch
einen großen Teil seines Vermögens aus , nur Univer
täten und andere der Boltserziehung dienende Jnstitu«
zu begründen nnd zu unterstützen. Im ganzen hat er bis
jetzt für diese Zwecke 380 000 000 M . .ausgegeben. Trotz¬
dem hat er sein Ziel , „zu seinen Lebzeiten möglichst vie!
Geld nützlich auszugeben", noch nicht erreicht, denn sei»
Einkommen beläuft sich auf 140 000 000 M . jährlich, da«
sind etwa 280 000 M . täglich. Die Möglichkeit, daß Car¬
negie trotz aller seiner Gründungen als Milliardär stirbt,
ist also sehr wahrscheinlich.

Die Königin Elisabeth von Rumänien hat, wie der
„Gaulois " meldet, ihr prächtiges S chloß So z en«
h e i m am Rhein f ü r a r me -S chr r f t «r e l I e r aller
Nationen bestimmt, die zu alt oder zu schwach sind, w»
noch für sich selbst sorgen zu können. Das Schloß hat erw
wunderschöne Lage und ist prächtig eingerichtet. -Es wirs
sicherlich für die Schriftsteller, die darin Ausnahme finden,
zu einem idyllischen Zufluchtsort werden.
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die Anführung der Notwendigkeit der Pflasterung des gesteiger¬
ten Lastverkehrs wegen hinfällig . Die Charlottenburger Chaussee
oder die Chainps Elyfees dürfte » nicht geringeren Lastverkehr
haben. Mit Entrüstung würde ei» Antrag auf ihre Pflasterung
abgelehnt werden . Solches geschieht nur bei uuS.

* Der Wiesbaden in dieser Saison beschi ebene einzige
Kaiser - Fe  st i a g nahm dank des herrlichen Sommerwetters
einen glänzenden Verlauf . Auch die durch das abendliche Ge¬
witter verursachte Abkühlung wag vielen erwünscht gewesen sein,
dem Kurbetriebe nicht, denn es störte die seitens der Kurver¬
waltung  angesetzte Beleuchtung mit Doppelkonzert . Dies
(äeroitter , gegen 71/« Uhr ausbrechend , vevanlatzte die Kurver-
rvaltung , das Konzert des Kurorchesters im Saale abzuhalten,
-aß man aber die bereits gegen 73/4 Uhr eingetroffene Artillerie¬
musik nach Haufe schickte, blieb mir und vielen anderen >mver-
ständlich. Diese Kapelle hätte sehr gut in dem großen Musik¬
pavillon konzertieren können , ja dies hätte mit Rücksicht aus die
Hunderte , welche unter der gedeckten Halle soupierten und auch
in, Interesse des Restaurateurs geschehen müssen. Eine Störung
der im Saale spielenden Kapelle war leicht dadurch zu vermeiden,
daß jeöeSmal die Beendigung eines Stückes derselben der Militär-
flUifii durch eilt Belchen seitens des am Ausgang des Kouver-
sationSsaales stationierien Portiers bekannt gegeben wurde.
Nachdem das Gewitter vorüber und das Weiter sich gegen 8Q-
Uhr wesentlich gebessert, bewegte sich eitu Teil des Publikums,
dem eS im warmen Saale unbehaglich geworden , auf dem Kon-
-eriplatz, der leider vollständig im Dunkel lag . Aus über¬
triebener Sparsamkeit hatte man nämlich daselbst das elektrische
<,jcht und auch die Gasslammen abgestellt. .Beides , das Fehlen
der avisierten Mtlitärnmsik im Freien wie der dunkle Konzert-
olatz am Sonntagabend zeigen wenig Rücksicht,lahme der
städtischen Kurverwaltung . An einem Kurorte ersten Ranges,
gar an einem Kaiser -Festtage in der Hochsaison, dürste derartiges
nichr Vorkommen.

* Stadtdien er und  F ö r st e r . Obwohl _nicht zur
gbsteiner Beamtenschaft gehörend , fühle ich mich doch in meiner
Eigenschaft als Förster veranlaßt , auf die beiden unter „Idstein
erschienenen Artikel folgendes zu erwidern : Ein Vergleich
-wischen Stadtdiener und Förster , wie er in dem zweiten Ein-
«esandi von der Jdsteiner Stadtvertretung gezogen wird , ist gar
nicht angängig , da sich zwischen diesen Beamten weder in bezug
aus Ausbildung , Tätigkeit noch Stellung eine Parallele ziehen
läßt, denn Stadtdiener sind Unterbeamie , Förster dagegen
mittlere Beamte . Der Hinweis daraus , daß auch ein Polizei-
diener Unterossizier war , ist ebenfalls nicht stichhaltig. Daß die
meisten Förster zu Oberjägern lUnterosfizierj beUv. Vizefeld-
webeln der Reserve befördert werden , ist nur eine Anerkennung
ihrer militärischen Leistungen , hat aber mit ihrer forstlichen
Tätigkeit nicht das geringste zu tun . ES scheint, ais wenn der
für die Förster non der StaatSregiernng vorgeschriebene AuS-
bildungSgang in Idstein sehr wenig bekannt sei, sonst hätte lene
Bemerkung überhaupt nicht Platz greifen können . Auch durfte
es anscheinend dort unbekannt sein, daß eine große Anzahl der
preußischen Förster und auch der iw Stadt - und Gemeindedienst
deS Regierungsbezirks Wiesbaden tätigen , die Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligen und das Zeugnis für Oberprima be,itzt.
Zum mindesten wird aber von fedem inngeu Forstanwärter die
Reife für Tertia (oder entsprechender Privatunterricht ) verlangt.
Hieran schließt sich zunächst eine mehrjährige Lehrzeit in einer
Königittben Obersörsterei an . Während der späteren Tätigkeit
hat der Förster noch zwei ie zweitägige Prüfungen , schriftlich und
mündlich, zu bestehen, wobei zu der zweiten außerdem noch eine
mindestens sechsmonatige praktische Prüfungszeit im Walde ge¬
hört Im Gemeindeforstdienst kann die Anstellung als Gemeiiide-
förfter allerdings auch durch 9- bezw. 12jährige Militärdienstzeit
erworben werden ) Voraussetzung ist jedoch auch hier die vom 17.
Lebensjahre beginnende vorschriftsmäßige Lehrzeit und die Ab¬
legung der vorgeschriebenen StaatSsörsterprüsung . Hieraus >,i
wohl ersichtlich, wie hinfällig ein Vergleich zwischen Stadidtener
und Förster ist, eS sei denn , daß die Jdsteiner Stadibehörde die
vorschriftsmäßig ausgebildeten Gemeinde -Förster mit den änS
dem Arbeiterstande hervovgeaanaenen Gemeinde - Suli-
Wärtern  verwechselt.

Üasideisieila
Börsenwoche.

(Aus & Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co ., Kommandite Frankfurt a . M.)

Frankfurt a . 31., 29. April . Der Reichstag ist nun doch in
die Beratung .der Börsengesetznovelle eingetreten . Der seit¬
herige Verlauf der Erörterung war aber nicht geeignet , bei der
Börse besondere Hoffnungen zu erwecken ; denn er bestätigt
nur, was man längst vorausgesehen und gefürchtet .hatte . Es
wird der Regierung angesichts der Zusammensetzung des
Reichstages schwer fallest , auch nur die bescheidenen , van ihr
für nötig gehaltenen Reformen durchzusetzen , und es ist nicht
daran zu denken , daß sich für die weitergehenden Wünsche
dei beteiligten Kreise eine Mehrheit finden wird . Die bis jetzt
zum Worte gekommenen Vertreter der ausschlaggebenden Par¬
teien haben aus ihrer feindseligen Gesinnung gegenüber der
Börse kein Hehl gemacht und in ihren Reden eine ‘so sonder¬
bare Auffassung der Verhältnisse zur Schau getragen , daß es
sich eigentlich nicht lohnt , abermals den Versuch einer Wider¬
legung dieser Anschauungen zu machen . Sie wurzeln in . einer
den Anforderungen unseres modernen Wirtschaftslebens so
fremden Welt und führen daher zu zahllosen Trugschlüssen,
ganz abgesehen davon , daß bei den meisten von dieser Seite
ausgesprochenen Behauptungen auch ein bedenklicher Mangel
an Sachkenntnis , zutage tritt . Das gilt besonders von den
Ausführungen des Grafen Kanitz über die Zahl der bei den
Stempelrevisionen angeblich erhobenen Beanstandungen . Er
nennt sie einfach Defraudationen und schließt daraus offenbar
auf einen Mangel an Ehrlichkeit bei den Bankiers , er hält es
aber für überflüssige Mühe , die Richtigkeit der von ihm vorge¬
brachten Zahlen zu prüfen . Tatsächlich sind sie auch falsch,
wie der Redner der Linken gestern nachweisen konnte . Die
Zahl der Beanstandungen ist eine verhältnismäßig sehr geringe;
sie finden ihre Ursache meistens auch nur in solchen Fällen,
in denen die Verwendung des Stempels zweifelhaft erscheint,
und von Hinterziehungen kann gar keine Rede sein . Die Be¬
hauptungen des Grafen Kanitz , die sich als unberechtigte An¬
schuldigungen gegen einen großen Stand charakterisieren , ver¬
dienen deshalb die schärfste Zurückweisung . Ebenso ver¬
raten die Ausführungen des genannten Abgeordneten über die
Bedeutung des Terminhandels , der angeblich nur die legitimen
Faktoren der Preisbildung , Angebot und Nachfrage , an einer
Ausübung ihrer Funktionen hindere -, den gleichen Mangel an
Sachkenntnis , wie die Schlüsse , die er aus den Preis¬
schwankungen zieht Er steht darin sogar im Widerspruch mit
zahlreichen Vertretern der .Landwirtschaft , die das Fehlen eines
geordneten Zeitgeschäftes in Produkten als eine empfindliche
Schädigung der deutschen Landwirte bezeichnet haben . Darüber
aber, daß das Börsengesetz das Ziel , das seine Freunde im
Auge hatten , nämlich die Einschränkung der unberechtigten.
Spekulation , in keiner Beziehung erreicht hat , und daß es scho -n
deshalb in seiner gegenwärtigen Form als verfehlt bezeichnet
werden muß , darüber hört man nichts . Und doch dürfte den
Herren nicht unbekannt sein , daß gerade die Zusammenbrüche
der letzten Zeit gezeigt haben , in welchem Umfange die Speku¬
lation ins Ausland gewandert ist und sich Werten zugewandt
bat, bei deren Preisbildung allerdings die legitimen Faktoren
eine sehr untergeordnete Rolle gespielt haben . Das Börsen¬
gesetz hat die solide und wirtschaftlich berechtigte Spekulation
nahezu vernichtet ; der unsoliden aber , die es unterdrücken
wollte, vermochte es keinen Abbruch zu tun . Sie wanderte

einfach aus . Ob es gelingen wird , im Verlaufe der Komtnissions-
beratungen die Gegner der Börse aufzuklären und läuternd auf
ihre Anschauungen zu wirken , erscheint nach den Erfahrungen;
recht fraglich , und die .Börse wird noch lange warten müssen,
bis sie bei der Mehrheit unserer gesetzgebenden Körper¬
schaften eine gerechtere Beurteilung ihrer Bedeutung und ihres
Wirkens finden wird.

Begreiflicher Weise haben diese Erwägungen auch auf die
Tendenz der Börse verstimmend gewirkt , ohne indessen den
festen Grundtoft wesentlich einzuschränken . Aber der Verkehr
vollzog sich schleppend bei reduzierten Umsätzen . Auf den
Beschluß der Generalversammlung des Phönix , die sich im
Gegensatz zur Verwaltung mit großer Mehrheit für den An¬
schluß an den Stahlwerksverband entschied , reagierte die Börse
kaum . Dagegen zeigte sie lebhaftes Interesse für Bankaktien
auf Grund verschiedener Kombinationen über angebliche Er¬
weiterungspläne einzelner Großbanken.

An dem Geldmarkt hat die Diskontherabsetzung der Bank
von England bis jetzt keine besonderen Veränderungen hervor¬
gerufen . Für die Liquidation war Geld reichlich angeboten,
allerdings erwiesen sich auch die Engagements als sehr redu¬
zierte . Der Privatdiskont war nicht nennenswert abge-
schwächt , dagegten tägliches Geld bei mäßigen Sätzen offeriert,
ein Beweis , daß man immer noch in der Hingabe von Geld auf
längere Termine Zurückhaltung übt . .Der Status der Reichs¬
bank hat sich in der dritten Aprilwoche weiter gebessert , indem
die steuerfreie Notenreserve auf 240 Millionen Mark anschwoll
gegenüber nur 200 Millionen im Vorjahre . Der Bestand an
Reichsschatzscheinen ist auf einen unwesentlichen Betrag zu¬
sammen geschmolzen , während die Anlage in Wechseln und
Lombarddarlehen den vorjährigen Betrag um mehr als 100
Millionen Mark übersteigt . Das läßt darauf schließen , daß
Handel und Industrie 1 zurzeit doch recht erhebliche Ansprüche
an den -;Geldmarkt stellen . Die Annahme , daß die Reichshank
sich im kommenden Monat zu einer Diskontermäßigung veran¬
laßt sehen werde , wird vielfach vertreten , ohne daß positive
Anhaltspunkte dafür gegeben sind.

An der Börse konzentrierte sich , das Geschäft fast aus¬
schließlich auf Bankaktien.  Dresdener und Schaaffhausen
waren ebenst » wie Nationalbank zu Beginn der Woche Gegen¬
stand besonderer Aufmerksamkeit der Spekulation . Die beiden
ersteren schließen auch trotz der inzwischen eingetretenen Ab¬
schwächung noch wesentlich über den vorwöchigen Schluß¬
preisen , dagegen haben Nationalbank wieder ihren anfänglichen
Gewinn vollständig eingebüßt . Die übrigen führenden Werte
lagen fest.

Der M ontanmarlrt  verzeichnet weder wesentliche
Schwankungen noch größere Umsätze.

Auf dem Ka s saindu  s tri .em .ark l war für einzelne
Werte Interesse .- Höchster Farbwerk -Aktien sind im Hinblick
auf „die Kapitalserhöhung 8 Proz . höher , auch Kunstseide halten
sich andauernd fest . Elektrische Werte wurden zeitweise leb¬
haft umgesetzt.

In f rem den Fonds  waren geringe Veränderungen fest-
zusteilen ;. h e i m i s c h e 3 p r o z . Anleihe  n verkehrten in
schwacher Haltung.

Sächsische Finanzpolitik . Die zweite sächsische , Kammer
hat ein Gesetz , betreffend Umänderung der seitherigen Be¬
stimmungen über die Aufnahme einer 3proz . Rentenanleihe
voii 100 Millionen Mark und zugleich Ausgabe von SchtRz-
anweisungen bis zur Höhe von zwei Dritteln der Anleihe an¬
genommen . Hierdurch wird die -Umlaufszeit der Schatzscheine
bis . zum 31. März 1906 verlängert . Einstweilen ist weder die
Rentenarileihe begeben , noch einp .Schatzanweisung ausgegeben
worden . ' ' ) .

Hültenakiien . Die Aktien der Hüttengesellschaften haben
in den letzten 'lägen infolge de£ Beschlusses der Generalver¬
sammlung des Phönix eine stetige und auch namhafte Steige¬
rung erfahren . Einzelne Aktien ; haben binnen kurzer Frist 5
bis 7 Froz . gewonnen . Insbesondere wurden .oberschlesische
Werte unter Führung der Laurafhütten -Aktieifi .bevorzugt . " Die
Nachfrage nach den Aktien der letztgenannten Gesellschaft war
auch mit den Gerüchten verknüpft , daß das Ablösen der
Gründerrechte demnächst durchgeführt würde . Dies wird
schon wie so .oft , abermals widerrufen . Auch die Aktien der
Rheinisch -Westfälischen Hüttenwerke sind gestiegen , insbe¬
sondere Rheinische Stahlwerke und Dortmunder Union . Die
Stammaktien der Deutsch -Luxemburgischen Bergwerksgesetl-
schaft avancierten von 68.90 bis 72 und die Vorzugsaktien von
87.60 bis 91.60. Stimulierend wirkten auf Hüttenaktien auch
die neuen Lokomotivbestellungen für die preußischen Staats-
balinen.

Neu zngelassen . An der Berliner Börse sind neu zuge¬
lassen 4 695000 M. abgestempelter Vorzugsaktien der Berg¬
werks -Aktiengesellschaft BfieSenbach in Düsseldorf , sowie 20
Millionen : Mark :neue Konmiahditanteile/der Diskontogesöllschaft
in Berlin (.lieferbar gleich den alten ), und 40 Millionen Kronen
SVaproz . Pfandbriefe des Ungarischen Bodenkreditinstituts , in
Budapest ; als Umrechnungskurs wird bei letzteren 0.86 M. für
1 Krone festgesetzt , die Pfandbriefe sind gleich den allen
S'hptoz.  lieferbar.

Pfälzische Eisenbahnen . In der kürzlich stattgehabten
Generalversammlung würde nach dreistündiger lebhafter
Debatte in einer unverbindlichen Abstimmung über die Offerte
der Regierung auf ■Verstaatlichung diese einstimmig abgelehnt.
Seitens des Direktors Lavale und des Aufsichtsratsvorsitzenden
v . Klemm war die Zustimmung zum Regierungsangebot , die
bekanntlich eine Verstaatlichung auf Grund des Kursstandes
von Mitte März .herbeiführen will , befürwortet worden , wo¬
gegen Aktionär Lißmann -Frankfurt a .. M. nur eine Verstaat¬
lichung auf Grund der Fusionsverträge als annehmbar erklärte.

Österreichische Siidbäim . In der am Donnerstag stattge¬
habten Bilanzsitzung wurde , das Resultat ‘festgesteilt , das wir
unseren Lesern schon mitteilten , wenigstens in der Hauptzifler.
Es hat sich ein Überschuß von rund 100 000 Kronen ergeben.
Derselbe wird auf Grund des Übereinkommens mit den Priori-
tären der Reserve überwiesen . Als bemerkenswert darf be¬
zeichnst werden , daß dieser Überschuß sich ergab , obwohl „die
Verwaltung an einer Reihe von Vermögensobjekten , sowie am
Fahrpark größere Abschreibungen vorgenommen hat . Die
Mehreinnahmen haben 2 973 399 Kronen betragen . Der Fiskus
erhielt allein für Steuern 8 290 000 Kronen.

Oberschlesische Roheisenmduslrie . Das Roheisensyndikat
drängt die Hochöfen um größere Freigaben für den Verkauf,
weil sonst ein Teil der Kaufangebote für das dritte Quartal ,un¬
befriedigt bleiben würde . Die Roheisenproduktion werde int
dritten Quartal auf 210 000 Tonnen gebracht werden müssen,
gegen 190 000 Tonnen im ersten Quartal.

Goncoidia , Kölnische Lebensversicherangs -Gesellschaft.
Dis Zahl der im Jahre 1903 eingereichten Anträge sowohl wie
die beantragte Versicherungssumme ist die höchste in einem
Geschäftsjahre seit Bestehen der Gesellschaft . Das gleiche gilt
von dem Neuzugang und dem Reinzuwachs . Das finanzielle
Ergebnis ist zufriedenstellend . So bietet die Gesellschaft im
abgelüufeneh Rechnungsjahre das Bild einer erfreulichen , ge¬
sunden Weiterentwickelung . Im ganzen wurden im Jahre 1903
5334 . Anträge über 26 269 540 Mk. Kapital und 75 379,92 M.
Jahresrönte ‘eingeteicht oder gegen das Vorjahr mehr 988 An¬
träge mit 5 490 490 M. Kapital und 34 856,87 M. Jahresrente.

Ausgefertigt und in Kraft getreten sind 4377 Versicherungen für
3981 Personen mit 21 167 040 M. Kapital und 67 179.92 M.
Jahresrente . Die Sterblichkeit unter den auf den Todesfall Ver¬
sicherten verlief günstig und brachte einen Gewinn von.
821 975,79 M. Infolge des wesentlich gesteigerten Neuzuganges
und des geringen Abganges bei Lebzeiten hat sich der Rein -.
Zuwachs gegenüber den Vorjahren ganz bedeutend gehoben:
Er betrug 2266 Personen mit 11471 573 M. Kapital und
47 285,06 M. Jahresrente gegen 61/s Millionen Mark Kapital und
24-667,34 M. Jahresrente im Vorjahre . Der Gesamt versiche¬
rungsbestand zu Ende 1903 stellte sieb auf 50 568 Personen,
272 948 840 M. Kapital und 552 209,80 M. Jahresrente . Der in
erstklassigen mündelsicheren AVerten angelegte Prämienreserve¬
fonds betrug 82,9 Millionen Mark . Im ganzen waren in erst¬
klassigen mündelsicheren Werten zu Endo 1903 angelegt 94,7
Millionen Mark . Mithin sind an erstklassigen , mündelsicheren
Werten über den Betrag zur Deckung des Prtlmienreservefonds
hinaus vorhanden 1.1,8 Millionen Mark . Der im vergangenen
Jahre erzielte Geschäftsgewinn beläuft sich nach reichlichen Ab¬
schreibungen und Überweisungen an die Reserven auf

' 2 658 640,12 M. Es wird der Generalversammlung vorge¬
schlagen , denselben wie folgt zu verteilen : Der Reserve für

' eventuelle Verlust und Bedürfnisse 71 252,89 M., den mit Ge¬
winnanteil Versicherten zur Verteilung als Dividende im *Jahre
1905 1 925 387,23 M. Cd- i. 127 754,41. M. mehr als in 1903) zu
überweisen und den Aktionären .10 Proz . wie im Vorjahre als
Dividende zu zahlen . Das gesamte Gesellschaftsvermögen ist
von 121,9 Millionen Mark zu Ende 1902 auf 125,8 Millionen
Mark an gewachsen.

Ein WechseJfabrikant im großen. Kommerzienrat Julius
Ribbeit hat hinter dem Rücken seines Vaters , des Kommerzien¬
rates Heinrich Ribbert , Wechsel auf die väterliche Firma in
sehr bedeutender Höhe akzeptiert . Beide sind Besitzer der be¬
deutenden Seidenfärberei in Hohenlimburg . Julius Ribbert hat
die Aktiengesellschaft für Bergbau , bergbauliche und andere
industrielle Erzeugnisse , Heldburg , ins Leben gerufen , deren
Gründung mit einem Aktienkapital von 22 Millionen Mark
seinerzeit Aufsehen und Mißtrauen erregte . Die Heldburger
Gesellschaft beruft auf den 11. und 27. Mai Generalversamm¬
lungen ein , um Neuwahlen und Statutenänderungen vorzu¬
nehmen . Die Neuwahlen sind angeblich notwendig geworden,
da Julius Ribbert und noch mehrere Aufsichtsratsmitglieder
ausgeschieden sind und der Aufsichtsrat beschlußunfähig ist.
Die Aktien der Gesellschaft haben nirgends einen offiziellen
Markt und sollen jüngst mit 30 Proz . vergeblich angeboten wor¬
den sein . Jetzt dürften sich wahrscheinlich bei noch niedrigerem
Gebot keine Käufer linden . Banken und sonstige Firmen wer¬
den. durch - das Vorgehen des Kommerzienrats Julius Ribbert
kaum in Mitleidenschaft gezogen werden . Das Vermögen des
Kommerzienrats Heinrich Ribbert wird auf ca . 20 Millionen
Mark geschätzt . Ein Teil der von Julius Ribbert in Umlauf ge¬
setzten Wechsel ist bereits eingelöst . Es steht zu erwarten,
daß auch die übrigen , die zum Teil in England und Amerika
untergebracht sind , eingelöst werden . Uber die weitere Ge¬
staltung der Sachlage dürfte man näheres erst Anfang nächster
Woche erfahren , doch ist jetzt schon mitzuteilen , daß die
Wechselsumme höchstens 5 Millionen Mark ausmachen soll;
immerhin eine so anständige Summe , daß sie selbst ein Mann
wie Herr Heinrich Ribbert schwerlich über Nacht flüssig zu
machen vermag.

Zur industriellen Lage. Die Beschäftigung der deutschen
_Großwasserraumfabriken , die sich zumeist im rheinischen Ge¬
biet befinden , soll zurzeit viel zu wünschen übrig lassen.
Namentlich verspüre man . dies beim Schiffskesselbau . Die
Marineverwaltungen halten mit ihren Aufträgen zurück . Sie
wollen das Ende des Krieges ab warten , um sich die Erfahrungen
desselben zu Nutze zu machen . (Da werden sie aller Voraus¬
sicht nach ziemlich lange zu warten haben . D. R.) — Die

• Lage der Glasindustrie ist zurzeit recht zufriedenstellend , so¬
wohl hinsichtlich des Beschäftigungsgrades , als auch der Ver¬
kaufspreise . Besonders wird dies von der Aktiengesellschaft
Gerresheimer Glashütte gesagt . — .Die Eisenbahndirektion
Berlin ist wegen der Beschaffung von weiteren 278 Lokomotiven
mit den Werken in Verhandlungen getreten . -— Die allgemeine
Geschäftslage in der Textilindustrie von Gera -Greiz darf , trotz¬
dem die Hauptarbeit für die Sommersaison als beendet anzu¬
sehen ist , immer noch als eine ziemlich gute bezeichnet wer¬
den :. zumal bereits die ersten belangreichen Aufträge für den
Winter eingegangen sind.

Kleine Finanzchronik . Die Great Western Bahn erhöht ihi
Aktienkapital um 20 Millionen Dollar und die Wabash -Bahn
„emittiert eine kurzfristige Anleihe von 6 Millionen Dollar . —
Die Kölnische Maschinenbau -Aktiengesellschaft will für ihren
nicht , erforderlichen Grundbesitz eine besondere Grundstücks-
Aktiengesellschaft errichten . Eine Bankengruppe unter
Führung des A, Schaäffhausensehen Bankvereins wird das Ge¬
schäft durchführen . — Die Bergwerksgesell Schaft Hibernia hat
die letzten noch aiisstehendcn Kuxe «on General Biumenthal
erworben , so daß Hibernia die Zeche jetzt ganz im Besitz hat.
—: Im -Gegensatz zu den Gewerken will der 'Grubenvorstand der
Zeche Freie Vogel - und Unverhofft außerhalb des Kohlen-
Syndikats bleiben . Er versendet ein Gutachten , wonach die
Zeche bei ,der früher zugeslandenen Beteiligungsziffer nichts
verdiene ; vielmehr im Jahre .1905 schon einen Verlust von
15 000".M- haben würde. — Die Fusion der Trierer Bank mit der
Bcrgiseli -'Märkischen Bank ist gesichert . — Die Donnersmarck-
hütte hat drei neuerrichtete, . Hochöfen in Betrieb gesetzt ; die
Erbauung eines vierten stellt noch ini laufenden Jahr bevor:
— Die Verwaltung der Haspel - Stahl - und Eisenwerke glaubt im
laufenden Geschäftsjahr ein den vergangenen Jahren ähnliches
Resultat zu erzielen und schätzt die Dividende auf 7 bis 8 Proz.
— Die kürzlich in London gehaltene Konferenz von Vertretern
deutscher , amerikanischer , englischer , österreichischer und
belgischer Stahlwerke hat ihr Ziel , die Exportfragen zu regeln;
nicht erreicht . — Am 2. Mai fand die Zeichnung auf 42V- Mül;
Mark SVsproz . Oldenburgische Staatsanleihe zu 100.40 statt . —
Die Chemische Fabrik vorm . Weiler -ler Meer in Uerdingen wird
wieder 10 Proz . Dividende wie im Vorjahr zahlen.

Geschäftliches.
Bei

Magen-u.
vannleiden

wird

Hansens Kasseler
Haler-Kakao

als hervorragend wohltuendeR und leicht verdauliches Kräftigungs¬
mittel von mehr als 10,000 Ärzten ständig verordnet . Nur echt
in blauen Kartons k 1 Mk., niemals lose . (Fa . 5800) F5

Die Msegen-Airsgsbe untfnfft 16 Seite«
und eine Sander -Beilage.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redalnur für den geiamten redaktionellenTeil ; C. Rötherdt;
tür die Anzeigenund Reklamen; H. Dornaus ; beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckeret in Wiesbaden.



Wegen Aufgabe oder Uebergabe meines Geschäfts
verkaufe ich mein ganzes Lager von

nur la Qualitäten , neueste Muster , von nun ab

zu Einkaufs greisen und darunter.
Adolf Sciiellenberg , Juwelier,

tt , f , j Vormittags 9—1 Uhr.
Verkaufsstunden: Nachmitt! gs 3-7 ,

Seite 6. Mittwoch . 4 . Mai 1804 . Wiesbadener Tagbialt. _Margen -An- gabe. 1. Älatt.
No. 207.

Groke

Mchlch-Versieigermg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich

heck Mittwoch. i>ei>4. Mai er..
Morgens S '/- und Nachmittags 3 Uhr beginnend , in meinem
Bersteigerungssaale

7 SchiMlbacherstlche7
das gesammte sehr gut erhaltene Nachlah -Mobiliar der Fran Rentner
Virnich , verw . Firmenich , hier, als:

1 Salon -Garnitur , best, aus: Sopha, 2 Sessel, 6 Stühle mit Plüschbezug
und dazu pass. Portieren, 1 compl . Nuhb .-Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus: 2 Betten, Spiegelschrank, 2 Waschtoiletten, 2 Nachttischeu. Handtuch-
ständer, 1 compl . Nuhb .-Etzzimmer -Einrichtung , best, aus: Büffet.
Divan mit Spiegel-Aufbau, Servante, Ausziehtisch und 12 Stühle, L Pianino,
1 Kassenschrank, 3 -theil . Spiegelschrank , Nußb.-Kleider- und Wäsche¬
schränke, Berticow, Mah .-Silberschrank mit Spiegelscheiben, Mah.-Toilette,
Waschkommodenmit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische mit u. ohne Marmor,
Garderobe- und Handtuchständer, Sopha und 2 Sessel mit Moquetbezng, Nußb.-
Herren-Schrcibtisch mit Sessel, Nußb.-Bücherschrank, runde, ovale, viereckige
Antoinetten-, Spiet-, Näh- und Nipptische, Stühle, Polster- und Schaukelsessel,
Spiegel, Oelgemälde und sonst. Bilder, Gaslüstres , Gasampel,
Ständer-, Tisch- und Hängelampen, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Spachtel-
und andere Gardinen , Portieren , Hirschgeweihe , geschnitzte Wand-
Uhr, Pendule, Regulator, große Anzahl Bücher , Meyer's Lexikon, große
Parthie Glas , Porzellan , Krystall , Kaffee- und Eßservice, Nippsachen,
Luxus - u. Gebrauchs -Gegenstände aller Art in Silber , Christoflerc.,
Gold - und Schmncksachen, Brillante », grosie Parthie sehr
schöner Bett - und Tischwäsche , Handtücher , Tisch- und Bett-
Ueberdecken, Handarbeiten , Sophakissen, sehr schöne Franen-
kleider, Pelze , Leibwäsche , compl . Kücheu-Einrichtuug , Gasherd,
Kupfer- und anderes Küchen- und Kochgeschirr, Reise- und Handkoffer, Füllofeu
und noch viele sonstige Haushaltungs-Gegenstände aller Art;

ferner im weiteren Aufträge:
eine Anzahl alter und neuer Oelgemälde, ^Aquarelle , Kupfer¬
stiche, Miniaturen , Porzellane , darunter ea. 160 alte Wnnd-
teller , Bronzen , I Sevres -Garnitur mit 2 Leuchtern, 1 Perser
Teppich, 2 Gobelins , 1 elcktr. Beleuchtung ( Traube ) , Zinn,
Glas , 1 Anzahl Gartenmöbel ( Tische und Stühle ) , 2 Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen mit je 1 Bett und versch. sonst. Mobilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Rotzer reeller Allsverkms.
W ArWetzeS LsstWchW.20-80%Mutt.Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle , auf Kager sind alle

Neuheiten , die einfachsten bis zu den elegantesten. über 200 Stück.
Außerdem Triumphstühle , Sand - und Leiterwagen , sammtlich«
Sprelwaare » , HauShaltungSsacheu , Serviervretter . Etageren,

Küchenbretter, Hackbretter. Mliegenschränke. Putz - und Wichstaften , Klerderhattcr,
Treppcnstühle , Treppenleitern , Ablaufbretter , Eckbrettchen, Saudkofler , Relsekorbe,
Schencrartitcl , Bürstenwaareu , Matten , Marktkörbe , Taschen, Netze und « chulranzen.

Gummiräder werden aufgezogen.
V-rsäum- Niemand die so billige Gclegenbeit. Der Ausverkauf dauert nur noch kurz- Zeit.

Saalgaff « 10. Telephon 268 « . Saalgaffe 10.

Eisschränke
mit Zinkblech oder Glasplatten ausgelegf, beste Cnnstmction , geringster

Eiiverbrnneli , sind in jeder Grösse und in feinster Ausführung za den
billigsten Preisen vorräthig.

HpeiwInMe.
White Mountain“- Eismaschinen

ist die einzige Maschine, welche eine dreifache Bewegung besitzt.
Dieselbe arbeitet deshalb erheblich rascher u. besser als jede andere Eismaschine.

Eistormen . Eishämmer.

Telephon 213. Ij.  D . Juiftg , Kirchgasse 47.
Magazin für Haus - und HUcliengerätlie . 1176

Geschäfts-lledernahme.
Einer geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilungj

daß ich das in meinem Hause von Fran Scherclier betriebene

MinaliMiireii-GeWst,
verbunden mit dem Verkaufe von Wein und Spirituosen , heute übernommen habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werthcn Abnehmer sorgfältigst zu bedienen
und bitte ich um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm HelfHck,
Anctionator u. Taxator.

Schwalbacherstrafte 7.

Trinkkur
der

JBilehkiir- jtastatt„Häolfsh5he“, |
Biebricherstrasse 45 . ^

Zu jeder Tageszeit Ausschank frisch gemolkener, sowie sterilisirter
burmiicli . Ferner täglioti BSicliinilcb . Buttermilch u.Kaffee.

Angenehmer Aufenthalt in schattigem Garten und geschützter Halle. 1248

Milchkuranstalt„Adolfshöhe“, “"SiTS.1" ^

Wiesbaden , 1. Mai 1904.
iVBGcidoFf 1902 - (5oSd.t ?edaiile

V-silberne Slfiatsmedaille

f ladienerBadeöfen
ütvbep 75,000 im GebKavch

rsi
, j .G.HOVBEN SOHN CARL.RACHEN
Prospecte gratis- Vertreter fln fast allen Plätzen. F51

Prima Wiefcnheu,
'* '* J . Horsch , tmämW  Ä ' *



Bekanntmachung.
Die (? ttttHitni>tßiutfi des Ludwig

Damm II . zu Nonrod ist durch Be¬
schluß vom 29. April 1904 aufgehoben.

Wiesbaden » den 29. April 1904.
Königl . Amtsgericht IS . F301

Heute
Mittwoch, den 4. Mai , und
vie folgenden Tage:

Fortsetzung
der

Großen
5chuhwaaren-

versteigermig
wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe des Herrn Friedr . Vogel,
in meinem Versteigerungssaale,

12 MMIrche 12,
1. Etage, -

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung

Se « pg Jäger,
Auctionator u. Taxator.

Wohnung : Schwalbachcrstr »27 , I.
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(Porto«. Liste aoPf.l
nach Ziehung freihändig

Auction verkauft werden gegenBaar -deld.
4114 Gewinne

135000
davon 110 Reit- und Wagenpferde

mit 1 Equipagen Mark112000
4090 Silbergewinne mit Mark21200

u. 10 elegante Fahrräder 1800 Marli
Stettiner Lose versendet:General-Debit

Lnl Müller&Co.
Berlin. Brsitestr. 5,

Hotel- Restaurant
IvtaiNz , Binger Hos.

Hauptstation der neuen Bahn- Linie
Wiesbaden—Mainz.

Gute Küche, vortreffliche Weine,
Culmbacher Reichelbräu.

Mäßige Preise. I' lü
Rendezvous der Wiesbadener.

HochachtungsvollI '. ©elilncr.

Möbel!Möbel!
Friedrichstraße 13.

Verkauf von engl, hellen Schlaf¬
zimmern, sehr billig, einzelne Betten,
Büffel, Spiegel- und Bücherschränke,
Berticows, Salonschränke, Kleide»
schränke in Nußb.u. Tannen, Herren-
»nd Damenschreibtische, 1 eichener
Diplomaten- Schreibtisch, Wasch¬
kommodenu. Nachttische, Kommoden
U»d Console, Schreibsesscl, Anszieh-,
Nöb- und Sophatische, Garnituren,
einzelne Sophas, Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle, Küchen-
schränke, Fliirtoiletten, spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider¬
stöcke rc. — Alles gute gediegene
Arbeit zu den billigsten Preisen.

D. Levitta,
»el -Holie,

Friedrichstraße 13.

50 Pf.
per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 5b Pf.), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ob ä 50 Pf. Proben gratis. 1240
E Rrunn Wein Handlung.. DrUIlII , Adelheivstraße 33.

Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

*Jl« md genaues JtaiflWIr
über die heute

No . » 07 . WorgenAusgabe , 1. Statt . Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch . 4 . Mar 1904 . Kette 7,

Versteigerung
von Fast - und Flasche » - Weinen und

Kellerei -Utensilien.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten vorlänfigen Vormunds

des Hoteliers und Weiuhändlers Curl Simson , hier, versteigere ich wegen
Geschäftsaufgabe am

Montag , de« S. Mai er.»
Morgens IO und Nachmittags 3 Uhr beginnend.

!!!» « « !!!
bei

Guggenhelm&Marx|
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Nelle
Nelle

Nelle

Wiesbaden
zum Verkauf ausgclegten

Reste"
Reste"

„Reste
umttr Mittwochs !!!

Noffo in Kleidcr-Cattun und Zephir,
Ktbstb die allerneuesten Dessins,

die6 Meter M ». 2.80.
in Kleidcr-Sati « u. Foulards
(Seiden-Ersatz)« Meter Mk. 3.—.

Noft» in weißem Rips-Piquö oder durch«
KUstb brochcne weiße lichte Stoffe

6 Meter Mk. 2.68.
in eröme Wollstoffen

« Meter Mk. 3.90.
in granleinene » Blousenstoffen
(Neuheiten) 4 Meter Mk. - .72.
in schwarzen, weißen» .farbigen
Damen-Kleiderstoffen

<i Meter Mk. 4.50.
in besseren Kleiderstoffen unter
6 Meter durchschnittlich

jedes Meter 75 Pf.
in Lodcnstoffcn, alle Farben,

6 Meter Mk. 3.- .
in schwarzem Panama zu

xlkjll Schürzen, 110 breit,
2 Meter Mk. 1.70.

in crLme Alpaeca zu Röcken,
110 breit, 3 Meter Mk. 4.- .

Noll » in gestreiften UnterrockstoffenMit 4 Meter Mk. 1.50.
in imitirter Waschseide

3 Meter Mk. 1.- .
Mpfto in rothem Federleinen zu
Mstk s Kiffen, 3.20, Mk. 1.90.

in rosa Fcderleinen zu Deck¬
betten, 130 br., 3.60, Mk. 3.50.
zu Betttüchern ohne Naht,
225 lg., 150 br., zu Mk. 1.90.
in I » Beltdamast , doppelte
Breite, die 3.60 Mk. 3.40.
in I » Satin Angusta zu Bezüge»

10' - Meter Mk. 4.- .
in 80 cm gestreiftem Beltdamast

3 Meter Mk. 1.45.
in gutem weißem Hemdenluch

3 Meter Mk. 1.
in Ronleauxstoffen , weiß und
crKnie 2 Meter Mk. 1.20.
zu grasten Gardinen

8 Meter Mk. 1.- .
in Congreßstoffe«, weiß, crSme
und bunt 8 Meter Mk. 1.—.
in Wachst,»ch

jedes Meter Mk. I.- .
in Lünferstoffen

5 Meter Mk. 1.- .
in Handtüchern , grau

6 Meter 50 Ps.
Maffen-Vorrath.

Einzelne MMWr-Relle,
bessere Qualitäten, Drcll» Damast,

Gerstenkorn, Panama rc.,
das St . von 10- 50 Ps.

in grauem Cöper-Futter
2 Meter 70 Ps.

in schwarzem Rockjutter
3 Meter Mk. 1«- .

tu schwarzen» Stotzlüster
35 Pf.

in ungebleichtem Neffel
4 Meter Mk. 1.- «

in Möbel »Stoff , 135 cm breit,
rothbrauner Crepe

31/*Meter Mk. 4.—.
in Portisren -Stoffen

3 Bieter Mk. 1.- .
Mott» zu Knaben-Slnzttge», blauer
Mkstt Cheviot, Mk. 2.50.
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Nejle

Nelle
Nelle
Me
Nelle
Nelle
We
Neste
Nejle

Nelle
Nejle
Nelle
Nejle

Nejle
in Blaudruck

0 Meter Mk. 2.- .Nelle
Dass. in baumwollene« Waschkleider-
Mstl stoffen 0 Meter Mk. 3.50.» in weißem Pique3 Meter Mk. 1.- .

Nejle in Matratzen»Drell zu 75 Pf.
Servietten kosten heute3 St . Mk. 1.—.
Tischtücher kosten heute 1 St . 60 Ps.
Kaffee-Servietten kosten heute 3 St.

20 Pf.
Nacht-Jacken, weiß und bunt, kosten

heute jedes St . Mk. 1.—.
Weiße Taschentücher kosten heute das

ganze Dtzd. Mk. 1.—.
Biber-Betttücher, bunt, kosten heute

das St . Mk. 1.—.
Tüll-Deckchen, weiß und creme, kosten

heute das St . 10 Pf.
Bügel -Decken kosten heute das St.

Mk. 1.50.
Coltern i» größter Auswahl koste»

heute das St . Mk. 2.50.
Kaffee- und Balkon-Decken kosten

heute das St . Mk. 1.—.
Kinder-Schürzcn kosten heute das St.

35 Ps.
Träger-Schürzen kosten heute das St.

80 Pf.
Weiße Schürzen! Schwarze Schürzen!

1 großer Posten 1299
eleganter Unterröcke Stück Mk. 2.—.

in den Kellereien

25  Friedrichstratze 25
a) Faß -Weine : 7s Stück 1897er Oppenheimer,

7i und 7- Stück 19 « « er Lieferer,
7i Stück 1900er Trabener,
7- Stück 1000er Graacher Auslese,
1 Oxhoft 1893er Pontet Canet;

d) ea. 900/1 und 10002 Flaschen div . Marken : Rhein - und
Mosel -Weiß -Weine , sowie deutsche u. französische Rothweine;

c ) 17 Weinfässer div. Größe, 60 Lagersteine, hölz. Faßlager, 8 große
eiserne Flaschengestelle , 1 eiserne Drahtgeflechtthüre, Kapsel-, Stspsen-
rmd Filtrir-Maschinen, Stützen, Bränken, Trichter, Flaschenkörbe, 25 Meter
Schlauch, Krahnen, Kellerofen, Küferkarrenu. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Nähere Auskunft und Besichtigung während den Geschäftsstunden

in den Kellereien , woselbst Probe » der Faßweine erhältlich.
Proben der Flaschenweine , soweit als angängig , während der

Versteigerung.

Wilhelm Helfrich , Auctionatoru. Motor,
_ Schwalbacherstraße 7._

!Nur noch kurze Zeit!

Vollst. Ausverkauf weg. Auflösung
nnd Räumung des Lokals

Ctemälde Broncen
'Verracotten kl . Möbel.

Enorm billige Preise !

Kunsthandlung Markiewicz,
Frankfurt a. M., Kaiserplatz.

(Man.-No.P,19216) F 11

Möbel md Betten!
Tische, Stühle » Spiegel u. dgl . m.

Ganze Ausstattungen.
Zahlungserleichterung.

A. Leicher Wwe., Adelheiöstrahe 46.

Wiesbadener Keerdigungs-Institut
Gebr. Uengevatter, Schwalbacherstraße 22.

Schreinerei gegründet 1858 . Telephon 411.

Sargmaga ;in.
Mauritiusstraße 8 . '— —

Großer Lager in Holz- und Metallfärgr » aller Art, fertig ausgestattet, »n
streng reellen Preisen.
Lieferanten de« Uereius für Feuerbestattung und des Seamtrn-Uereins.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
9501

Tades-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die so schmerzliche Tranernachricht, daß hente.

dcn2. Mai, Abends6 Uhr, unser treusorgender, innigstgeliebter Gatte und Vater, der
König «. Gisrnbahtt -Vackmeister

Christian Scherer,
nach langem, schwerem Leiden im 69. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Katharina Scherer, geö. Ggenolf,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den5. Mai, Nachmittags3 Uhr. vom Sterbe-

hanst, Moritzstraße 49, aus statt. 1303



WMME
Wegen späterer Iwescliäftstibergabe gebe von heute bis 1. -Juli

und HochzeitsgeschenkenConfirinatlons -, Verlobung^

Trauringe — Brillantringe.

Ntcmmlor , Juwelier, Langgasse 50

G-ünstigste Gelegenheit zu

Louis

* Specialität:  Cafelgerälhe und bestecke jeder j\ rl
Nützliche , passende und schöne

hochreiis - , pathen - und ßelegenhsits - Geschenke
in eleganten Etuis!

Ernst Wahl
Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten,

Mittwoch . 4 . Mal 1904 ._ Wiesbadener Tagblatt . Morgett 'Aussavc . 1. Klatt.
SOV.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wiesbaden . E . V.

Donnerstag , 5. Mai 1904 , Abends 8 */» Uhr pünktlich , im Tannhauser,
Bahnhofstrasse 8 (Eingang durch das Restaurant ):luimuiouaoöo w « uivu —- */*

Ordentliche Mitglieder-Versammlung.
TV/v Tn » nnnJminn in ^ An Art -TOIffftTl VATT» 9fi TPaViTO  Ä1* TTlit.P' fi thftll t.

Montag , den » . Mai 1904 , vormittags 11 Uhr,
läßt die » , L

Atzmannshäuser winzer-Genojjenschastm. u. Y.
in ihrem Lokal - , u AtzmannShauscn

Oie Dagesordnnng ist in den Anreißen vom 26 . Februar njitgetheilt.
Unsere Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

dringend gebeten . _ . ^B 6 Der Vorstand.

. . - ( No . I960 ) F 27

B 5'r^tobet« 8 : Mittwoch , d-.. 4. Mai , und am Versteigenrngstage ^ ^

Ml desG-Mi « Zes!elie«s
des

Miimier -Tnriwereins
Wiesbaden.

Programm:
Samstag , den 7. Mai er. , Bormitt . 7 ‘° Uhr : Abfahrt nach AdolfseS ; Feier für die verstarb.

auSwärtig -ii Mitglieder an. Grabe unsere? dort ruhenden Ehrenmitgliedes .llmenroaer.
Nachmittags 67»Uhr: Ehrung verstorbenerVerein-Mitglieder auf dem diesigen Friedhöfe;
Abmarsch von und zurück nach der Turnhalle . Abends 8 '/- Uhr : Fest - Commers
(Entgegennahme der Glückwünsche).

Sonntag , den 8. Mai er. . Bormitt , von 11 Uhr an : Mustkalischer Frühschoppenim
„Nonneuhof "» verbunden mit gemeinschaftlichemMittagrtisch ab 1 Uhr; Gedeck Mt. 2 —;
Nachmittags 3 'h  Uhr pröciS : Beginn des Schauturnens , Ueberrcichnng der Ehren¬
gabe seiten? der Frauen und Jungfrauen des Vereins . Abends 9 Uhr : Festball.
Der Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen ist nur gestattet gegen Vo^ eignng der Einlah-

karten. Damen der Mitglieder haben Zutritt zu allen Veransialtnnge » gegen Karten . Dieselben
werden Dienstags . Mittwoch ?, Donnerstaas und Freitags in der Turnhalle auSgcgeben. Zum CommerS
sind den Damen nur die Gallcrien geöffnet. Des beschrankten Raumes halber ist der Besuch der
Schauturnens nur den Kindern der Mitglieder gegen Karten , welche gleichfalls an de» vorgenannten
Tagen zn haben sind, gestattet.

Richtcingeladene erhalte» Karten zum Schauturnenund Festaktä Mk. 1.— bei den
.Herren: Kanfm. »Ht - rlner « I . Schwalbacherstraße , Val , Mulm , Friseur , Langgasse 4, und
JFerit . SEanse , Marktstraße 26.

Tnrnkleidnng für Mitglieder : Turnjacke. dunkle Hose.
Der Vorstand und Fcst-Ansschnst

F 494

vertreter:

Mer lakrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer
Frankfurt a.

Notwein -B erster gern 11g
_ . . ckn_ 9 Itkr

St | SÄ ÄI

O • 1 r _ . |9  Getriebene und ciselirteSp6Cial-G6SChäTt für Efiunstgegenstände
- - , | H aus echtem Silber,echtes

Billigste , feste Cas* a Preise -

Verkauf nur gegen ßaarl

vü
Engros.

Detail.

Kf
yg* 25 ,Taunusstrasse 25 ,

Pöbcl-Ausöcrlmufi»GMerbehalle-UkreM.
. g. 8. m. 11. H. in Siquiöoiion.No . 10 Kleine

Schwalbacherstraße.
Nähe Kirchgasse und

MauritinSstratze

Unser großer Ausverkauf in Holz - 11. Polster - Möbeln aller
Mrt . Spiegeln , Rohrstühlen u . s. W. befindet sich setzt nur »och in unserem Laden und
grasten Saal im 1. Stock. Ta wir nun im September d. I . unseren Ausverkauf beendtge»
müssen , so sind die Preise so billig wie nur möglich gestellt.

Die UMMM-EMMism.

Lpecialitriten:
Fahrräder . Motorfahrzeuge u. Schreibmaschinen.

Hugo tbirün, 37  Mircligasse 33 .

DFThompson’s
Seifenpulver

c ^Ma ’i. ke Sckivaru
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Stetteu -Anzerger für die Frauenwelt
(Stützen , Gesellschafterinnen re.). Gut - Erfolge Sebr billig. Prosp . gratis.

Adresse: Frauen -Zeitung , Berlin -Eopemck. (Lveg. 1014) kllo
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s> Die Gegenwart ist eine große Göttin und selten schnöde
S „Mtn Den, der sie mit einem gewissen heiteren Mute dehandclt.
« H W . v. Humboldt.«- <*
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(7. Fortsetzung.)

Das Hans Uo. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

Ihre .Hantierung mit den Gläsern war sicher und
graziös wie ihre Haltung . Aber der Australier achtete
nicht darauf , sondern forschte gefesselt in ihren feinen,
jugendreinen Zügen.

Er sprach sie etwas förmlich an.
„Wollen Sie mich zum — Überbringer eines Grußes

an Ihren Herrn Verlobten machen?" fragte er stockend.
.„Ich — hoffe, ihn zu treffen."

Ihr Blick streifte den Vater . Dann nickte sie freund¬
lich.

„Darf ich darum bitten ? Dielen Dank."
Wutschow ttutcrbrach sie.
„Geh", forderte er.
Er stieß an das Glas des Gastes, las das Schriftstück

nochmals -durch, faltete es bedächtig zusainmen und steckte
es zu sich.

Murmelnd wiederholte er die Ziffer des Angebotes.
„Drei Tage — ? Nicht nötig . Morgen — kommen

Eie morgen?"
„Je eher, um so besser."
Wutschow zog eine alte, silberne Uhr.
„Zwölf — ?" fragte er zweifelnd.
Der Australier sah nach der seinen.
„Genau eins — "
Wutschow zog die Brauen zusammen.
„Die Rübe geht nach. — Deutsche Bank — Deutsche

Bank— bis drei Uhr — die Zeit reicht."
Er schlürfte ohne Abschied die Treppe hinauf , und der

Australier entfernte sich langsam.
Er dachte an das Mädchen und vergaß darüber den

Alten.
Ihre Gestalt, ihre Augen, der köstliche Hauch schuld¬

loser Jugend , der iiber ihr lag, lockte ein Bild in seine
Erinnerung, das ihn nicht loslassen wollte — ein Bild
aus ferner Vergangenheit , aus weiter, kalter Fremde,
aus unheimlicher, wilder , zerrissener, exotischer Bergland¬
schaft. Über zwei Abhänge, zwischen denen eine abgrunb-
tiefe Kluft höllenschwarz heraufgähnte , führte ein vom
Sturm gefällter Gummibaum , dessen Krone erstorben und
vermorscht und dessen Staw !M verwittert und von Regen
und Sonne zerfressen war . Und aus diesem Stamm ein
junger, kräftiger , gerad' ins Licht strebender Schoß, die
dürftige Nahrung aus den alten , bloßg-ewaschenen, lose
über den Felsen gesponnenen Wurzeln saugend —•. ein
Bild wie das junge , gesunde, in Lebenshofsnung strah.
lende Kind im Hause des Geizhalses und halb vielleicht
schon-der Vernunft Erstorbenen . . . und toie die andere,
Funge, Blonde, Weiße in der alten Berghütte neben dem
Eucalyptus, zwischen den verwegenen Goldgräbern , ent¬
flohenen Strafkolonisten und Buschrangern — sie, die wie
'eine Lilie aus blutigem Boden emporsproßte, wie eine
'Priesterin rein blieb unter Räubern und Gottschändern

bis der eigene rate Lebenssaft auch ihre klare Stirn
färbte und sie hinsank, um sich nicht mehr zu erheben —
tätlich getroffen von der Kugel goldlüsterner Ver¬
brecher .

Me frische Winterkälte traf im Hofe auf Hunters
beißgewordene Stirn , ohne sie zu kühlen. Er schritt
inechanisch weiter, warf sich in den harrenden Wagen,
starrte in daS drängende Getriebe um sich und konnte sich
doch nicht lo-sreißen von den Eindrücken und Erinne¬
rungen , die ihn jäh erfaßt hatten und ihn hielten und aus-
füllten bis zur Pein . . .

Viertes Kapitel.
Ter Australier legte am nächsten Tage den Weg vom

Hotel nach dem Wutschowschen Heim zu Fuß zurück. Er
fühlte sich nicht frei und war unangenehm überrascht, als
ihn auf dem Potsdamer Platz der Agent ansprach und sich
ungebeten zu ihm gesellte.

Er zeigte sich zurückhaltend, und der Agent merkte es.
„Es scheint, ich komme Ihnen unerwünscht in die

Liiere ", bemerkte Fantig etwas pikiert.
Hunter beruhigte ihn widerstrebend.
„Warum unerwünscht?" fragte er. „Zu Zweien geht

es sich— mitunter — sogar besser."
„Aufdräugeu möchte ich mich nicht", versetzte Fantig,

nur halb überzeugt. „Ich habe übrigens gehört, daß Sie
n irklich bei -dem Alten gewesen sind — "

„Allerdings — "
— „und ihm eine Summe geboten haben, die — viel

Zu hoch ist."
„Meinen Sie ? Und von wem hoben «sw dre Neuig¬

keit?"
„Wutschow selbst hat nicht dicht gehalten. Sie sollen

je; fabelhast reich sein—?"
„Ah — — haben Sie das auch aus derselben Duelle?"
„Freilich — Wutschow hat sich nach Ihnen erkundigt,

auf der Deutschen Bank, und Andeutungen gemacht —"
„Zu wem?"
„Nebensächlich, Herr Hiinter . Zu mir nicht, aber ich

habe es wieder erfahren . Das Nest haben Sie so Mt wie
sicher — Wutschow hat selbst fallen lassen, -daß er mm
wohl in eines der neuen Häuser übersiedeln müsse."

Hunter wurde etwas freundlicher.
„Das ist mir angenehm zu hören, Mr . Fantig ."
„Ich diene Ihnen gern. Aber — " der Agent schlug

einen vertraulichen Ton an — „ein guter Rat möchte
Ihnen doch nützlich sein: Seien Sie auf der Hut —
Wutschow ist ein Fuchs, und wie ich ihn kenne, wird er
mindestens den Versuch machen, noch mehr herauszu¬
schlagen. Wenn Sie da nicht energisch abwehren. kommen
Sie nicht nüt dem einen blauen Auge davon. Muß es
überhaupt — gerade das alte Nest sein? Sie — können
sich ja an anderer Stelle zehnmal vorteilhafter ankaufen."

„Hm — "
„Ich weiß zum Beispiel ein Grundstück, einem ehe¬

maligen Lokomotivführer gehörig, — kaum hundert
Schritte weiter nach Schöneberg, auch in der Potsdamer,
vortrefflicher Baugrund , der Flächenraum um ein Baden-
tsüdes größer — und bei all den Vorzügen doch noch ein

Teil billigerflut
Der Australier lächelte.
„Sehr ,verbunden", versicherte er. ..Man kann ja

auch nicht wissen, wie sich's noch machen wird, und war
können, wird aus dem einen nichts, immer noch auf das
zweite zurückkommen. Wer dabei verdient, loll mir
gleich sein — Wutschow, Sie — "

„Ach, ich! Ich wurde mit einem bescheidenen Gewinn
- so einer kleinen. Vermittlnngsgebiihr — zufrieden
sein."

„Geschäft ist Geschäft, Mr . Fanftg/
„Gewiß, ich leugne ja auch gar nicht, daß ich eiMr

kleinen Vorteil suche, aber mich nur emen kleinen ; me
Halsabschneidei'ei überlasse ich anderen — "

„Also er wird mehr fordern, meinen Sie?
„Im Dertvaueii —" der Agent wurde noch wänE •

— „er holt sich von einem Schlächter in der .Nachbarschaft
zuweilen Säsinkenknochen der Geizhals , chas . " , uno
eben da hat er so mancherlei durchblicken lassen

„Was auf erneute Ansprüche schließen laßr?
„Sie werden das kennen: der Appetit kommt beim

Essen . . . Bei meinem Vorschlag liegt das Geschäft sesr
und reell."

„Warten wir's ab, Mr . Fantig ." mv. „ ,
„Das Warten ist mitunter vom Übel. Mochten Sie

sich nicht einmal die paar Schritte mit mir weiter be¬
mühen, ehe Sie wieder mit Wutschow " ,

„Das geht nicht an. Ich habe ihm mein Gebot schrist-
lich gegeben."

„Ah ! Also doch! Ziehen Sie 's zuruck, w wie er
Schwierigkeiten macht! Fordert er mehr, so gibt ei selbst
den Vorteil des Schriftlichen aus der Hand, und oie
haben wieder Ihre freie Entschließung."

„Das mag zutreffen." , „ , x ,
„Sie sparen mehrere Hunderttausend — sucht«

Fantig zu überreden.
„Das lohnt — " . , . . .
Nicht wahr ? Leider, man hat nicht immer ferne Ge-

danken zusammen, sonst hätte ich Sie auf meine Gelegen,
heit schon früher aufmerksam machen müssen."

„Was macht Ihr Freund Jeremias ?" ftagte Hunter
unvermittelt . , _ . .. .

„Jeremias ? Danke . . . Mein Freund ist er nicht
gerade: ein Bekannter — nebenbei bemerkt . . . Wallst
Sie mir einen Gefallen tun ? Sprechen Sie mit chm nicht
über meinen Vorschlag. Ich will chm nichts -Lchlecbtes
nachsagen; aber wenn der auch noch seine Fmger hinein-
stecken würde — zu Ihrem Vorteil wäre das nicht."

„Wissen Sie , woher Wutschows Reichtum stammt?
"Mcm munkelt — ; Gewisses ist schwer zu sagen Ein

großer Teil soll Erbschaft sein, das andere — das heißt,
ich will nichts behauptet Haben — " Er fuhr ßchn^
dem Zeigefinger der Rechten über den Hals . „Solch«
direkt, bewahre — durch Vordermänner — Jeremias —
vielleicht noch andere — . Machen Sie kein eil Gebrauch
davon : denn, wie gesagt, Gewisses - "

„Seien Sie ohne Sorge . Soll ich blasen, was mich
nicht brennt ?"

. „Was nicht ist, könnte kommen. Sie —- konnten sich
noch" verbrennen, sich dann an ineine Worte erinnern
i-.nd indiskret darauf stißen. Ich biii aber vorsichtig, rmd
darum beuge ich vor. — Werden Sie bald einmal wieder
unseren Stammtisch bechreir? Ich habe iwch in der
Lützowstraße zu tun und muß rechts abbiegen. Eilige-
laden wollte ich Sie haben . . ." (Fortsetzung folgt.)

•HUM

S Philocrin
(gesetzt, geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser
ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppen-
bildnng; es stärkt die Haare, ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
Plitlocrln trocknet das Haar

nicht aus, sondern macht es
glänzend und geschmeidig.

Philocrin ist wasserhell, also
nicht färbend und besitzt einen
äusserst angenehmen Wohl geruch.

Fl . » SS und 2 .25 Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬
wuchses:

Eau de Quinine
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk., Liter

®.— Mk., sowie
Bay-Rum(St. Thomas)
Fl. ca. fl»Ltr . 1 .35 Mk,, ca. fl«Ltr.

3 .35 Mk..
Birken-Balsam

Fl. 1 .35 und 3 .35 Mk.

Dr. M.  Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerlk., deutscher , engl,
und französ. Speclallt &ten, sowie

sümmtlicher Toilette -Artikel,
auch in Schildpatt , Elfenbein

und Silber.
WiAfihüifan ( Pnrh -Hdtel ) .mebVdiieil Wilhelmstr. 30.

Fernsprecher No. 8007.
Frankfurt a. M., Kaiserstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nach¬
nahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 508

Seideu-ftaus) L Jfectad,
SS Sanggasse IG»

bietet bei anerkannt GOttlailtesteV mi  fültstf ? Meneng
die grösste Auswahl am Platze.

854!

Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassamschen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
lickist zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen — bis ans Weiteres in jedem Monat vom 1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn - und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 8 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nassanische » Landesba «ik.

_ Kessler. _

fi a a m ^ g Weiogrosshandlang

WosetoemiMÄ«
zu Bowlen vorzüglich, Telephon 130.

Obstblüte.
,8ur Besichtig, der Blüte von co. 6000 Zwerg»

obstbäuinenw. rinaeiad. Ein«. durch da? Tor an
d. Villa. V« », ütorrif s ' fdK
Pomona r. b. Tran -reiche bei „Eigenheim".

Do» Heute ab täglich:

Mn AiiUkOlirgel!
Vegetarisches Speisehaus

„Zur Gesundheit",
Fricdrichstrahc 18. Wiesbaden.

Mittagstisch 60 Pf., 1 Mk. Auswahl
nach der Karte.
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Kurauslaft Dr. Adond. Honzog, Berlin.
Landmesser , Dessau.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Hausknecht , Fr., Friedenau.
— Maek, Fr ., Mühlenkamp . — Briesemann , Stadtrat m . 1- r.,
Berlin.

Agil. Hansen , Kfm., Berlin . — Körte , Frl ., Essen . — Sythoff-
Taschner , Fr ., Haag.

Bayrischer Hof. Kolb, Berit., Köln. — Dillmann , Fabrikbes . in.
Fr ., Hamburg . — Schwarz , Kfm. m . Fr ., München . —
Petersen , Kfm., Hanau . — Lotin , m . Schwester , Johannes¬
berg.

Belle vne. Golsen, Fabrikdirekt., Zweibrücken . — Laiblin , Fr.
Rent ., Pfullingen . — Mayer -Scheitlin , Fahr . m . F ., St . Gallen.

Le Jeune , Frl ., Arnheim . Le Jeune , Fr ., Arnheim.
Hotel Bender. Rödinger, Kfm. m. Fr., Berlin . — Johst, Fr.

Reut ., Danzig . — Leupold , Hotelbes ., Nürnberg.
Block. Diethelm, m. F„ Zürich. — Meiss , Direkt , m. Fr., Stock¬

holm . — Baum , Rent . m . Fr ., Stockholm . — Helmers , m . F .,
Bergen . — Giessler , Gutsbes ., Schloß Falkenlust . — Nathan,
Kfm., Berlin . — .Wahnschaffe , Kfm ., Cleve . — Stockhaus,
Kfm., Stockholm.

Zwei Böcke. Busch , Kfm . m . T., Leipzig . — Schalck , Rent.
m. Fr ., Magdeburg.

Kuranstalt Dietennxkhle. v. Waldow , Fr., Woldemberg. — van
Bauwel , Kfm., Antwerpen . — Bremer , Frl ., Cleve . — Fol-
mann , Kfm., Lodz.

Einhorn. Altritt, Kfm., Mannheim . — Beissinger , Kfm., Darm¬
stadt . — Offenstade , Kfm., Freiburg . — Schiffner , Kfm.,
Groß-Schönau . — Berck , Kfm., Alsfeld . — Grimmer , Kfm.,
Erfurt , •— Schmitt , Kfm., Mannheim . — Walz , Kfm ., Frank¬
furt . — Baumgart , Berlin . — Drexel , Kfm ., Frankfurt.

Eizenbahn-Hotel. Suffenplan, Kfm., Köln . — Gerber, Frl.,
Hannover . — Keim, Bauunternehmer , Elberfeld . — Puffer,
Kfm., Mannheim . — Altschul , Kfm ., Mannheim , — Funk,
Kfm., Schmalkalden . — Becker , Fahr ., Barmen . — Mollier,
Fr ., Basel . — Dahs , Fr ., Hannover . — Buck , Kfm ., Ham¬
burg.

Englischer Hof. Tetzlaff, Kfm. m. Fr., Stettin . — Barasch,
Kfm., Berlin . — Müller , Fahr . m . Fr ., M.-Gladbach.

Erbprinz. Kamss, Kfm., Eichersberg . — Feifer , Kfm., Frank¬
furt . — Orth , Lahr . — Hochhaus , Kfm . m . Fr ., Remscheid.
— Pfeffer , Kfm., Würzburg . — Bernhart , Kfm ., Weinberge.

— Daub, Kfm., Bingen.
Hotel Fuhr. Kühne, Bankier m. Fr., Zeitz . — Bombeion , Bad

Neuenahr.
Hrilnei Waid . Hotzier , Kfm,, Wien . — Pückler , Kfm., Altona.

— Kann , Kfm., Berlin . — Teppich , Kfm ., Berlin . — Mittler,
Kfm., Berlin . — Rosenberg , Kfm ., Berlin . — Goldschmidt,
Kfm., Berlin . Schaeffer , Kfm., Bielefeld . — Büchner , Kfm.,
Düsseldorf . — Henningen Kfm., Ensingen . -— Lenze , Kfm .,
Eßlingen . — Nauer , Kfm, , Frankfurt . — Hemer , Kfm ., Frank¬
furt . — de Neuf, Fr ., Hannover . — Gresch , Fr ., Hannover . —
Oppenheim , Kfm., Heidelberg . — Prott , Kfm ., Köln . — Kaeibe,
Kfm., Köln . — Schneider , Kunstmaler , Köln . — Schmitz,
Fabrikant , Köln . — Ficker , Kfm ., Luerbach . — Müller , Kfm.,
Mannheim . — Gruppier , Offizier , Metz . — Eigemann , Kfm.,
Pforzheim . — Kleekamm , Kfm ., Regensburg . — Vogel,
Dr. med ., Selters . — Malz , Kfm ., Schilfa . — Krome , Kfm .,
Stadthagen . — Schärft , Kfm., Straßburg . — Schlicht , Ritter-
gutsbes ., Straßburg . — Blumberg , Worms.

'Hahn . Berthean , Frl . Lehrerin , Schleswig.
’Bsppoi Kraft, Kfm. m. Sohn , Leipzig . — Bayer , Kfm. m. Fr.,

Altona , — Nagel, Kfm., Bromberg . — Henkel , Kfm ., Aachen.
Wer Jahreszeiten . Bloch , Kfm. m . Fr ., Breslau . — Groynome,

Rent ., Kiew. — Rompel , Frl ., Canterbury . —■ Reicher , Frl .,
Knrieid. — Wettermann , Kfm., London . — Flissens , Fr . Rent.
m .Tochter , Antwerpen . — Hell , Fr ., Hamburg . •

Kaiserbad . Stern per , Kfm., Mettmann.
Kaiserhot . Ehlert , Fri, , Teschnitz . — von Schmidt -Hirschfelde,

Hofdame Ihrer Hob . Fürstin -Witwe zu Waldeck und Pyrmont
m. Bedien ., Arolsen.

Kranz . Möbius , Meißen . — Rahm , Fr . Gutsbes ., Krauschon.
Metropole und Monopol. Meier, m. Fr., Metz . — Müller, Kfm.,

Berfin . — Heilbrun , Bankier m . Fr ., Erfurt . — Bing , Frank¬
furt . — Strauß , Kfm., Frankfurt . — Lohmann , Justizrat Dr.
m . Fr ., Hagen . — Frank , Kfm., New York . — Arnheim , Fr.
m . Tochter , Berlin . — Cohn , Fr . Justizrat , Berlin . — Goßler,
Frankeneck . — Holl, Straßburg . — Biesenbach , Kfm., Düssel¬
dorf . — Salten Straßburg . — Reicht , Berlin.

Fremden -Verzeichnis vom 2 . Mai 1904.
Weins . Hause , Kfm., Berlin . — Marx, Dr. med., RedwitzBorgstätte , Reg .- Minerva. Zoeliner , Oberst, Berlin . — Schmidt , Fr., Namur. —

Clouscönce , Kfm. m . Fr ., Köln . — Lambertz , Fr ., Namur . —
Niedeken , Kfm., Ober -Ingelheim . — Baabe , Rent ., Lüben.

Hotel Morgenroth. Kostenbader , Kfm., Stuttgart.
Hotel Nassau . Lamberts , Fr. Rent ., Dortmund . — Ekker, Rent.

m. Farn ., Hengelo . — Landau , Kfm ., Odessa . — van der Lek
de Clerg, Rent . m . Farn ., Holland . — Schleicher , Fabrikbes .,
Stolberg . — Fischer , Rent . m . Farn ., Rheydt . — Altvater,
Frl . Rent ., New York . — Gladuin , Frl . Rent ., New York . —
Ledermann , Geh. Rat m. Farn . u . Bedien ., Berlin . —- Kevlund,
Direktor m. Fr ., Gothenburg.

Luftkurort Nerobeig . Leinweber , Fr. Hauptm., Weißenburg.
Nonnenhof . Süllfleisch , Kfm., Berlin . — Reuter , Kfm., Hanau.

— Haberland , Kfm., Berlin . — Schott , Kfm ., Kirchheim . —
Merker , Kfm., Heilbronn . — Eiselt , Kfm ., Berlin . — Seel¬
mann . Kfm., Fulda . — Hahn , Kfm ., Koblenz . — Kiefer , m.
Fr ., St . Johann . — Arsrini , Monzu (Italien ).

Pfälzer Hof. Reiß , Kfm ., Berlin.
Promenade-Hotel. Rirsck , Frl. Lehrerin , Straßburg. — Moser,

Aachen . >
Qnellenhof. Potenz , Kfm.. Berlin.
Quisisana. Siebei , Fabrikbes ., Rath . — Fransken , Fr. Rechts¬

anwalt , Aachen . — Siebei , Fabrikbes . m . Fr ., Rath . — de
Haro , Fr . Oberst , Neapel,

Reichspost . Merkel , Frl ., Frankfurt . — Wednmann , Kfm.,
Nürnberg.

Rhein -HoteL von Bülow , Ing ., Hamburg . — Fließbach » Frl.
Rent ., Oldenburg . — Fortmann , Frl . Rent ., Oldenburg . —
Franz , Geh. Hofrat m . Fr ., L .-Schwalbach . — Strommel,
Kfm., Düsseldorf . — Freytag , Kfm ., Swinemünde . — Schön¬
herr , Kfm., Siegmar.

Hotel zum Rhemstein . Grieden , Rittergutsbes . m . Fr ., Stavenau.
-— Böhlen , Fabrikant , Berlin.

Hotel Ries . Ercklentz , Kfm .. M.-Gladbach . — Scheller , Fr.
Rent ., München . — Moser , Kfm . m . Fr ., Sorau.

RBmeibad . Knaster , Frl ., Zabrze . — Then , Fabrikant . Würz¬
burg . — Herzberg , Agent m . Fr ., Zabrze . — Thomas , Fr . Dir .,
Zehlendorf . — Matthei , Kfm ., Mittweida . — Jansen , Frl .,
Christiania . — Fröhn , Kfm ., Christiania . — Michelst . Kfm.,
Christiania . — Scholz , Fr . Geheimrat , Berlin.

Rose. Ikman van Burck, Fr., Amsterdam . — v. Benkendorff,
Freiherr m. Fr . u . Bedien ., New York . — Notmann , Fr . m.
Töchter , Gouvern . u . Bedien ., New York . — Plissart , Ant¬
werpen , — Plissart . Fr . m . Tochter u . Bedien ., Antwerpen.

Weißes Roß. Funcke , m. Fr., Düsseldorf . — Schulze , Rent .,
Berlin.

Hotel Royal. König, Fr. m. Sohn u. Bedien, , Leipzig . — Blühm,
Fabrikant , Ruhrort . — I .enssen , Fabrikant , Ruhrort.

Russischer Hof. Wegmann , Apotheker m . Fr., Hohenlimburg.
KBnlgl. Schloß. Voltz, Königl . Kammerlakai , Berlin.
Schtttzenhof . 8seliger , Rent ., Dessau.
Schweinsbeig . Norden, Kfm., Köln. — Müller, Geh. Baurat,

Witten (Ruhr ). — Kaufmann , Kfm ., London , — Müller , Kfm.,
Nürnberg.

Spiegel . Lasdin , Fr. Reehtsanw ., Riga. — Köhler, Direktor m.
Tochter , Kattowitz . — Scheller , Frl . Rent ., München.

Zum goldenen Stern. Lauenstein , Frl,, Hildesheim . — Luft,
Frl ., Wambach.

Taunus -Hotel . Kahn , Kfm., Berlin . — Goldschmidt , Kfm.,
Berlin . — Velner , Kfm., Köln . — Hirsch , Kfm., Mannheim.
— Ahlers , m . Farm , Gelsenkirchen . — Neufeld , Kfm., Berlin.
— Schwarz , Kfm., München . — von Hahnke , Offizier, Berlin.

Union. Vetter, Kfm., Bonn . — Hahse , Kfm., Köln. — Stern,
Fabrikant , Berlin . — Spender , Kfm ., Trier . — Spengler,
Dillenburg.

Viktoria-Hotel nnd Badhans . Seitz , Fr., Happurg. — Engelhard,
Fr ., Happurg . — Denker , Kfm., Helsingfora . — Glückstadt,
Rent ., Kopenhagen . — Henschel , Rent ., Berlin . — Ding-
linger , Frl ., Berfin . — Dinglinger , Fr ., Berfin . — Henschel,
Rent ., Berlin . — Stärker , Fabrikant , Chemnitz . — Strauß,
Fr . Dr ., Worms . — Gerke , Kfm., Berlin . — Brand , Rent . m.
Fr ., Dortmund . — Thomai , Kfm . m . Fr ., Helsingborg . —
Langenmüller , Rent . m . Fr ., Köln.

Vogel. Briegnitz , Kfm., Gardelegen . — Fischer , Kunsthändler,
Köln . — Wagner , Kfm., Plauen , - - Derken , Arnheim . —
Schmidt , Kfm., Gotha . — Finke , Kfm., Laisnitz . — Sack , Fr .,
Lübeck.

Westfälischer Hof. Hottenrott , Professor , Bonn . — Klaas, Dr.
med . m. Fr ., Siegen . — Abrahamsohn , Kfm .. Berlin.

Weise , Kfm., Leipzig . — Varadi , Kfm., Berlin . Kriti
Kfm. m. Fam. u. Bedien., Petersburg. R,

Wilhelme . Mssbach , Kfm. m. Fr. u. Bedien ., Mainz. Blocl
Frl ., Kopenhagen . - Dahl , Frl . Rent ., Kopenhagen . -
Kramer , Frl . Rent ., Helsingfors.

Abeggstiaßs 11. Lingel , m . Fr., Berlin.
Pension Fürst Bismarck . Kanmng , Frl.. Melz-

Den
Apothekenbesitzer m . Farn u . Bedien . Bacou.

Gr. Burgstraße 13. Hesse , Superintendent m lFr., :Larr
Kl Burgstiaße 5. Fischer , Frl. Lehrerin , SchlacMensee . ^
Elisabethenstraßo 7. Timerding , Oberlehrer Dr., OId°nb g

Stieda , Frl . Rent ., Riga . — de Sölincourt , Fr . Rent ., Londojj
Elisabethenstraße 10. Goldberg, Fr., Libau.
Elisabethenstraße 12. Schenkel , Dr. phd., Darmstadt.

Häfnergasse*^ '"milch^ UMarin estat« apotheker m. Fam .,

Pension Ĥrnnmoiiia. Hedberg, Direktor m . Fr Schweden
Hedberg , Bankbeamter , Schweden . — Gieseler , Kfm., A t nJ

Villa Herta. Penrce , Pfarrer, England.
Kapellenstraße 12 I. Baer, Stud. ehern., Halberstadt.
Kiichgasse -49. Mahrmann, Würzburg.- — - - ■ - - -a. Bedien ., London.

Lolil

Pension Koidina . St . Quintin , Frl. m
Langgasse 38. Salge , Hannover R ,,
Pension von Lengerke . Freimark , Fr. m. Tochter, Berlin

Bumier , Schwester , Lausanne.
Mainzerstraße 14. Maether, Frl. Lehrerin . Altona.
Pension Marga. Drühe , Fr. Geheimrat m. Gesellschaft!

Pension Margareta, v. Storp, Fr. Hauptm., Hannover
mann , Fr . Rent ., Düsseldorf . T ,.

Villa Marianne. Hardenberg, Fr., Freiburg. — Willers , Justi
rat in . Fr ., Breslau.

Marktstraße 12. Gräpel, Frl.. Hamburg.
Mnseumstraße 4, 1. Hauff, Kfm., Berlin.
Nerostraße 5. Gross , Fr. m. Begl ., Berlin . .
Pension Nerotal 12. Frhr. v. Tschatnmer u. Osten, Oberstleul

m. Fr ., Potsdam . — Winuth , Fr ., Riga . >
Park-Villa. Arndt, Fabrikbes .. Berlin . — Lone , Reporter m.

F., London . — Koperski , Warschau . — Koperski , K., hfm,
Warschau . — Roessler , Fabrikbes ., Dresden.

Pension Petit. Kaempfe, Fr. Kommissionsrat in. Gesellschaft,

Pension Reuter. Bemdes , Fr, Rent ., Stockholm . — Frantz, Fit
Rent ., Berlin . — Japikse , Fr . Rent ., Dr ., Middelburg . -
Japikse, Frl. Remt , Middelburg.

Pension Roma. Bekker, Frl., Kämpen . — Bekker, Violin-
virtuose , Dresden . — Vort , 2 Frl . Rent ., Haag . — Gerald|
Leopold , Kand . chem ., Amsterdam.

Villa Speranza . van Rinkhuyzen , Frl., Amsterdam. — SUvei-
gieter -Hogstad , Frl, , Amsterdam . — Uythenhowen , Frl,
Amsterdam . — ,'Wiesmann , Gerichtsdirektor a . D. m. Fr.,
Münster . . . . . . . ,

Spiegdgasse 6. Schall . Fr. Rent ., Kleinniedesheim . — Kiefer,
Fr . Rent ., Kleinniedesheim.

Villa Stillfried. Varmann, Fahr., Gelle. — Neugedachter, Rent
in . Fr ., Gotha.

Tannusstraße 18. Ohlenschlaeger , Maler, Breslau.
TaunusstraBe 34. Krappek, Rent . m. Fr. u. Bed., Berlin.
Pension Veia . Diederichs , Fr. Dr., Denver.
Villa Viktoria. Bodel -Bienfait , m . F., Hilversum.
KL WühelmstraB« 7. Gottschalk , Gymn.-Oberlehrer m. F,

Patschkau.
Pension Windsor . Prins , Leut ., Utrecht. — Rosenthal , Kunst¬

maler m . Fr ., München . — Waller , Rent m. Fr ., Utrecht —
Deibel , Fr . Rent . m . Begl ., Arnheim . — Zahn , Fr . Prot,
Erlangen . — Seiden wurm , Frl . Rent , Halle . — \ oss, Fl.
Rent ., Berlin . — Cohn , Kfm. , Gnesen.

Pension Winter. Weiler , Fabrikbes . m. Fr., Warschau.
Traugot , Fr ., Riga . — Schmidt , Kfm. m . Fr ., Hamburg . -
Stahl , Prokurist , Riga.

AugenheUanstalt für Arme. Gruber, Peter , Nieder)ossbach . -
Heftrich , Jakob , Finthen . — Palm , Margarete , Frickhofen . -
Gros , Aloys , Kackenberg . — Schoneweis , Christian , Kirch¬
heimbolanden . — Ott , Emma , Steinfisehbach . — Klöppel,
Heinrich , Rückershausen . —- Kroneberger , Anton , Kiedrich.
— Schlicht , Wilhelm , Weilburg.

Mdrichstratze D,
nahe Schwaldacherste. Wilhelm Vaer, §riedrichstrahe 48,

nahe Kaserne.

Möbel und Innendecoralion.
50 Mufterzimmer. solide Zabrttate. Eigene Werkstätten.

Zu
schast
die in
im Gr

M . 9'

Mohnk
«roß 2
Mersto
6 . M
im Ra
Amtsl,
werden

Zitier!
schnelli

Blutarme, Herzkranke,
Nervöse, Sommerfrischler

verlanget Prospecte von der TSade - Direction

Pr . Fülies Sanatorium Uefoeiastei » . Man verlange ISondeiprospecte. F61

alleinig concess . Fabrikant der

BfThomüâmmähiMMerkMder
Socken und Strümpfe.

4 Ehrendiplome, ßgoidane Medaillen
Ebenso angenehm im Sommer als im
Winter zu tragen . Unterschicht ge»

_ ripptnimmtkelnenSchweiss auf,die
Gesetzlich äussere Schicht gut auffeaugend.
gesohützt. er Körper Welbt stets frocken .-

Niederlagen an allen

Kiedcrlagen:

Lmlw. Hess,
Franz Seliirg,
M. Bcntz.

F124

Kurhaus Kredrichthal,

At
v. An
v. Ruß

bei Eltville » unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll.
Umgeb., erfrisch. Waldl . n . vollständ . Ruh « gelegen.

Pension u . Restaurant . ' Schalt . Waldpark . Comfort . Wohn . Vorz . Verpff.
Kiedricher Sprudel , bewährt u. ärztl empf. bei : Gicht n. Rheuma , Magen -, Leber-, Galle -, Nieren-,
Blascuerkrauk ., Tyranen' eibrn . giicnlationsflöningfn ?c. Trink - nnd Badekur . Vrosp . kostenlos.

MMÄm - ossdsek , |
W einhandlung.

ftheht- u. Moselweine . Deutsche Jtothweine.
Bordeauxweine.

Contor : Dotzlieimerstra ^se 09. M.ellerei : Rheinstrasse 89.
Niederlage bei Herrn Ferd . Schott , Blejchstrasso 8.

Ziegen „WiiUI ) zu veikaufen SchiUcr-
" Platz 1. Sb.

Empfehle meinen gut bürgerliche,,

Mittags - und Abendtisch
i » und allster dem Hause.
Wilhelm € arl , längs . Küchenchef, Wörthstr . 7.

Mauskattosseln Kumpf 40 Pf.
Scbwalkadicrf 'r .71.

Unserer heutigen Gesammt -Äustage liegt ei«
Prospekt der Finna A« ,eph I »» i»l , «, Ecke
Kirchgafse n . Marktstratze , betr . „ Blank ' *
Schnittmuster " bei, auf welchen besonders aill-
merkfam gemacht wird . 1301
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Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft (Kaspar Stahls Erben ) sollen
die in der Gemarkung Bierstadt belegeneu,
iui Grundbuche von Bierstadt Bd . XXXIII,

M. 971, Kartenblatt 55, No. —̂
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
groß2 ar 40 qm und 2 ar 87 qm, gelegen
Merstadter Höhe 7, am Freitag , den
S. Mai 1804 , nachmittags 5 Uhr,
im Rathause zu Bierstadt durch das Kgl.
Amtsgericht 12 zum letztenmale versteigert
werden._ _ _
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Zittern ibesonder» in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius  Wolf,
jetzt Rheinstratzc 18, Wiesbaden. ,

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardeleben. Wcstpdal. Billrotb, Ermarch,
v. Nußdauw, Cbarcot 2 c. werden zngesaudt. _

-Ä von

hrrädermoMder

von Mk.58an
2u5 Jahre

Garantie

'Haushalfsmasciiinen uZubelisrtetle
liefen die
ŷaffenfabrik Kreiensen
in Kreiensen(Harz)N?53

Vertreter an allen Orten gesucht!
Katalog in J«d«rm»nw grjH*und franko.

Handschuhe,
selbstverfertigte, v. weichem dehnbarem
Leder und tadellosem Sitz in größter

1 Auswahl zu billigen Preisen bei 1305
Fritz Strensch.„ebenNmonLoi.
«er Reste-Perklllls.

Spezialität r
IJraöjtuolle Mnfler in Klüsen-KOn

staunend billig.
lNai -N. Vt» «npk . Wittwe , Saalgaste 10.

Wammer^Seife
berühmt durch Güte und Liuigkett.
ist die beste für Wüsche und kbaus.

Jeher  ständige Verbrauchererhält eine

Taschenuhr.̂
wertvolle , gut gehende Remontoir.rrii1 Sprungdockel
in schwarzem Stuhl mit Goldrand.

geMzerckk.
J Die gesammelten Einwickelpapiereberechtigen zum \
fdirtpfans ; man weise daher unernHewickette Stückes

' tm eigenen Interesse zurück.
DrLmrr & Hrilbronn *. H.

Jim. letzten Jahre kamen 4635 Chron zur Verteilung.

(Säl330sr) F123

Badhans zum Kranz,
l -nnggnme 80 . Kclie lirnniplate.

Thermal-Bäderä60  Pf.,
gnni ne » einuericMet . 1053

Möblirte Zimmer!. Etage._
Flur -Toilette,

Eichen, 150 br„ Nußb.-Pfeileripiegel. Paneelbrett,
ISO br., 4-säuliger Sopbatiich. Epbeukasten mit
Karospalier, 130 br.. wegen Platzm. billig zu verk.
Albrechtstraße 12, Möbelschrcincrei

I liegt kill
lei , Ecke
Blank ')
über« an«-

1301

Grotze Versteigerung.
Morgen Donnerstag » den 5 . Mai er., Vormittags 8 Vs und Nach¬

mittags 2 Vs Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge des Liquidators die zur
Liquidationsmasse der Firma Villenius & Co . gehörigen, unten verzeichneteu
Gegenstände in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Mnscumstraße.

gum Ausgebot kommen:
Bogenlampen , Rohrschellen, Guhdnbel , Isolatoren , Rollen,
Jsoliraufhänger , Nippel , Krystallröllchen, Porzellanklemmen,
Müsse , Reslectorcn , grohe Parthic Rohre , Dratzt ,tt,d « che,
Sichcrunqsstöpsel , Elemente , Stromunterbrecher , Schalter,
Steckcontacte , Rosetten , Fassungen , strotze Parthie Lampen,
als: Glüh -, Kerzen -, Edison -, Fast - u. Nernstlampen , Mesfing-
nnd Glaslampenschirmc und Glocken, Bogenlampentrans¬
formator , Widerstände , Bogenlampenspuleu , Schalenhalter,
Deckel für Stöpsel und Kupferbolzeu , Jsolirband , große
doppclpol . Umschalter , Jsolatorstützen » Kupferkabel , elektr.
Lüfter und Pendel , Bogeulampenkohleu , Messingbogen , ein
elektr. Kochtopf und dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Rosenau,
Telefon 3267. Auktionator und Taxator. Telefon 3267.

Bureau und Auctionssäle: 8 Marktplatz S, an der Muscumstraße.

Turujacke . „eu. b. zu vk. ssellmnndstr. 32.
Käst neuer brauner L>err«nanzng » g

erbalten, sästvarzer Gehrock, billig zu verkam
Gneiieinuistraüe 14, 2 r. Nur Vormitt, anruieve

Billig zu Verkaufen
ein sehr gut erhaltener Weiher Flancll -rtnn »',
für schlanken Herrn. Einzusehen Mittwoch mw
Donnerstag von 12- 2. Näb. im Tagbl^Verl. G,

■*" Den berühmten ♦

Mau-Beilen dartenfeies:
(Friedrichssegener) 701 *

w liefert in Karren u. Waggons £
X L . Rettenmayer , |
♦ Vertreter für Wiesbaden und Umgegend. o

X Kohlen, X
dlle Sorten, in vorzüglichster Qualilüt, sowohl
in Waggcnladungen als in einzelnen Fuhren,

empfiehlt 1324

Gustav Bickel,
setzt Goethestratze 27.

Für Autler!
Norwegischer Lederrock, fast neu , zu

verkanfen. Näb . Kaiier -K-riedrich-Rina 2d>. 1.

Plüschkleid, » » "'SS
blume billia nt verkaufen Bachnn-verstr. 10. Part

Acchter Smyrna -Teppich lgauz nein fenr
preiswerth zu verkaufen. Gefl. schriftliche Anfragen
erbeten unter IL. 8-ii an den Tagbl.-Verlag.

Hcrrugartenstrahe 17, 1.

Kräftige Vcraihtuciunicht u . Penfee 's
billig abzugeben Gärtnerei 4 » rt lllrünurr,
Frankfurter Landstraße links.

Große vortheile

Für

PeOMhaber.
Infolge Aufgabe einer beffcren Pension sind

folgende wenig gebrauchte Gegenstäuve
preiswert zu verkaufen : 1 großes Qelgemalde,
1 Pelztepvich. Wolldecken. Plumeaux «ud Kiffen.
Bett- und Tischtücher, Servietten. Handtücher.
Tee-, Kaffee- und Milchkannen (Britanma)
1 Ampel, 1 Tee-Service, große n. kl. Plakeaux ec.
Zu besichtigen täglich von 2—5 Uhr. Nähere,
im Tagbl.-Verlaa.

beim Einkauf von

Möbeln, Betten nvb Ausstattungen
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte:

Nußb .-Büffets , reich geschnitzt, Mk. 135.—
Rutzb.-Bücherschränkc . . . . „ 48 . -
Spiegelschräuke . 75.—
Kleiderschränke, 1-th. . . . . „  16 .—

do. 2«ty. . 32.—
Küchenschränke. „ 20. —
BertieowS . 32*—
Mlurtoiletten . 24.—
Schreibtische . „ 30.-

AuSziehlische . Mk.
Nußv .-Kommoden m. 4Schnbl . „
Waschconsolen u. Kommoden ,»
Einzelne SophaS . »
KameltafchenfopyaS . . . . ,,
Ottomanen . »
Eleg . Salon - Garnituren in

Plüsch , Sopha u . 4 Seffel ,,

24 .-
24 .-
17.—
36 .-
65 .-
28 .-

185 .-

Spargel! Spargel! Spargel!
Offerire täglich zweimal frischen Spargel

oon 80  Pf . |öcr  Pfund . Gemüiehandlnng
8 Ellcnvogengaffe und Markt , Bude 1.

Betten eigener Anfertigung.
Complette Zimmer - Einrichtungen , alS : Salonö , Speisezimmer , in Eiche» u« d
Nntzbaum , Schlafzimmer -Einrichtungen , moderne Küchen re.» in reicher Auswahl,

anerkannt preiswerth.
Für Haltbarkeit meiuer Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsterwerkstätte » . — Transport frei . 1076

k ŜL'ck. MsLL'X 8 Kirchgasse8.
GeLegenheits-Kanf

in Offenbacher Patent -Koffern ans achtem Rinds¬
leder mit 4-fachem Versäiluß, Reise-, Hut-, Schiffs-
und Kaiser-Koffer an« äcbten Robrplatten, Hand¬
taschen mit u. obne Toilette. Rucksäcke für Herren,
Damen und Knaben, Hand-An- und Umhänge-
Taschen, Plaiddülle», Plaidriemeii, Cigarren- und
Cigaretten-Etuis , Brief- und Visittaschen, Porte-
mouiiaieSu. s. w. Gämmtliche Sachen sind prima
Sattlerarb . Nur Neugasse 22, n. Nähe d. Marktstr.

Grunöe
bat sich so raich bei Alt und Jung
die ruhmlichst bekannte

Tell - Chocolade *)
beliebt gemacht? Weil sie herzhaft
im Geschmack ist und dennock an-
oenehm und lieblich mundet. — Preis
25 Pig . die Tafel, 40, 50, 60, 75 und
100 Pfg . per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

VertreterL «»» in .in ^ob », Agenturen,
Stiftstraße 11, Telephon 2974. F523

MWrMcteWfW
JlpenriSSk“,RllveMrz.

Württemberg,
empfiehlt

sst. Sützrahmtafelbuttcr
in O-Pid .-CoUis. oder in einzelnen Pfunden zu
haben franco jeder Station gegen Stachnabme,
bei reeller und vrompier Bedienung, FJ32

Anznndeholz, J!SA« :
Brennholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in? Haus 1015
Gcbr. Neugebaucr, Oampt-Sclireiiierei,

Telephon 411. Schwaldacherstr.22.  Telephon 411.
Bei anst. reinl. Wwe. können

_ bessere Herren und Damen fein
bürgerl . Mittagsttsch erholten zum Preise von
60—80 Pf ., auch höher. Gef. Off. erbeten unter
F". 8S an den Tagbl.-Derlag.

Pnma Limburger Käse per Psd. 36 Pf.
„ Allgäuer Schweizerkäse„ „ 80 „

fjamburtjer ConsuiWus, 2ße“t4i|[tra6t
fiartafclu, magiium öonmn,
Eierkartoffeln , Mauskartoffeln , Schnce-
stolken, gelbe gelbfleischige, liefere frei Haus.

Ott, » Unkelbuck.
Schwalbacheistraße71, Karloffelnhaiidlung.

Telephon 2734.
Setztartoffetn » Magniu» bonum, zu ver-

kausen Adlerstraße 53. Part.

Ein gutgehendes Eolonialwaarengeschäft
ist in guter Lage z» verkaufen. Offerten unter
T . 8» an den Taabl .-Verlag.

Gutgehendes Ctgarrengefatäst»
Mittender Stadt , wegen and. Uniernehmen
sofort billig zn verkansen. Offerten unter « . » 1
an den Tagbl.-Verlag.

tanldpeipr Spargel
emvi. täglidi frisdi. Postkolli9 Pid . ä 8.50 M.,
starker h 5 .00 und sehr starkerä 6.50 P!.. ine!,
aller Spesen. (M.»No.F. 191321 Fll
Onnßt . Bpimdes , Drarmschwciq,

Cellerstr. 72.

Bratenkctt wird abgea. lliest. 'Malepartns.
"Gelbe Kartoffeln zu' veik. Herderirr. 9, P.

Zu verkaufen

1 Meter 67, 7-iäbrig, ferm geritten, ein- und zwei,
ipännig eingefahren, hochvornehmes Rkitvierd, für
schweres©«wicht geeignet, lammfromm und fcheu-
frei, auch vor Damvfbahu oder Automobil. Fester
Preis Mk. 2200.—. Zu besichtigen(ŜcHeû̂cimer
Landstraße 37, RüdeSbeimc. Rb. F62

Ein leichte« Pferd preiswerih m verkaiuen
Saalaafie 82, tz. 1 St , I, Anzniel' . v. 1 Ubr ob.

Tadellos gcrittenc Pskrdc
(auch unt-r Dame) sehr vreisweith ' zn verkansen
Mainz , Milnsterstraßc1, 2, Stock.

Graues Aoilekletd zu verk.
Dotzbeimerstraße 17, Part.

*+ (alt ).EiMeu. gut gehend.
GMNöUM sofort billig abzugeben

Eine riüchsfiinte zu kauien geincht. Offerten
unter V. 84 au den Tagbl.-Verlaa,er v . « » iui ueii _

Gutes Piano b. zu verk. Morigstr. 4, 3,

Complclcs Schlaszimmer
und Speisezimmer

(Jugendstpl) z» lehr billioen Preisen sofort zv
verkaufen Eleonorenstraße3, Part.
» » » « * « » » »« » « ♦♦♦♦♦ * ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦«

! Streng tccU  ♦
Möbel jeglicker Art , ;

♦ complette Betten ♦
t  liefert frei in« Haus direct an Private U. +X Penfionen ohne,Zwischenhändler zn Fabrik- ^
O vreisen große leistungsfähige answarttge *
♦ süddeutsche . , X
. Möbelfabrik r: unter conlantesten Bedingungenu.ft«nfl«et♦Discretion auf monatlich- oder viertelzabrliche’
♦ Tbeilzablungenohne Erhöhung de» wirklich+X reellen Preises. Langsäbrige Garantie^fur£X solide Ausführung. Offertenu. E. ♦
♦ an den Tagbl.-Verlag. Fo 4 ^
» « M♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zwei v. B.. 1 Wafchk., 2 2-th. Kleiderschr..
2 Nachtfchr.. 2 T.. 2 Soph.. 1 Tr .- u. 1 S .-Sp
St .. Küdienfchr.. Vertic. :c. Herrngartenstr. II.

©tbrantljtes|3ctt SWake2&.
Betten, Kleiderjchr., Wafchk., Tische, Stuhle,

3 CanapeS, Coniol« mit Sviegel. Serviertisch, gr.
Spiegel (156x60 cm), Nähtisch, Kommoden re,
billig zu verk. Wellritzstr, 47. .hiuterbauS 1 « » iS.

Ein 2-schläfriger Sprungrahmen mn
Matratze ». ein wenig gebrauchter Sportwagen
billig abzugeben. Anzuieben Morgen« u. Mittag«
bis 4 Ubr Webergaffe 45/47. 1 rechts.

Kinder»Zn verkaufen1 eii. Bettstelle 3,
bettstelle mit Matratze 3. 2 Polst-rstub e 2,
1 Wassercltt. 5, I Partbie eis. Nouleauxstangen und
versch. andere Sachen Walluierstraße 12. 8. ^
-v 5 Älk. an in allen GrößenStrohsaae vorrätbig. T-Ief°n2828
Philipp i -. » ii >. jetzt Nismarck -Riua 33.

Moderne Plüsch-Garmlur,
neu , Sopha u . ± Sessel , | U
verkaufen Oranienstrafre 10, ^

Zu verkaufen
1 Sopba und 4 Stühle 40 Mk.,
1 Cocorläufer 8 Mk.,
1 Decimalwaage6 Mk.. .. . .
2 Schilder, h 150 lang, 60 breit, lo Mk.

Lopl,a 15 M., 2 neue Betten 90 M., Eis-
schrank 18 M., Gartenmöbel. Sopha , 6 seffel
80 M.. z» verk. Eleouorenstraße3. Part.

Kameltaschen - Sopha u . 2 Seffet vtsttg
z,» verkaufen Oranie « stre»ste 10, 2 St.

polirt, mit Spiegel-
^Aei nuisatz billig zu ver-

kauien Heleueustraße 28, Hiuterban?.
Ein- und zweiib. Kleider- und Küchenichränkc.

Berticow, Brandkiste. Kommode, Betlstellen, LUche.
Anrichte, Kiich-nbrekter zu verkaufen bei

Schreinermeister TFlmrn . Sdiacbtstra ße 2o.
Klciderschränke , cm- und zmeitbür., billig

zu verkaufen Heleneustraße 28, Hinterhaus._
Großer 2»tbür. Schrank, fast neu, sowie ein

kleiner(Nußb.) zn verk. Herrn,lartenstraße3, Part.
Küchenschrank u. KüMentische sehr billig

zu verkansen Scharnboststrnße 16, Werkstatt.
Eni (iroßer Kncheuichrankt. 12 illlk., sowie ein

aroßer Tisch st 8 Mk. z. vk. frerrmuiiMtmm: 2, 1
Ein Etöschrank»fast nen. weaen Rniimwaiigel

z» verkaufen Ranenkbnlerstraße12. 1 recht«.

Jnuge Hunde ( Oackel), « ine Nasse, in. Mutt.
hilt. zu »r finden Clarentbnleistrnße6, Lade».

»kanneien , Sänner , Schiernenirrstr. 24, M. i.

Zn verk. diverse ^ Cl*rEH“05ai1lei 'OliC,
theilw. neu, groß. Fia ., Adelbeidstrnße 16, 8. Ei.

Einige q-tr.. nochn. erh. ttteiber s. Manche„
von 12- 13 Jahren billig zu vk. OrüNltNstr. 38,1.

Eisfchräuke
emosieblt bist. V. ONIIk»!»» ' ' »-. Wellribstraße6.

Ein sch. Spicpel. 2 Betten. 1 Lßajchkom., An»
richte, ReguIaivr-UVr, 1 Teppich, Amerikaner
Offu, Paneelbreitcr, Kameltascheuaarniinr mit
2 Seiieln, Blunicutisch zu verk. Ble-dffir. 8, 1. St.

Gin z?erren-Lchreivtisei>, 1 Copierptefie. so gur
wie neu, billia abzugeben Abelbeidstraße 82, 8.

Mehrere zirrückges. Koffer , sowie vcrsa >.
grdranchlk billig zu vk. Nengasse 22, Koffergesch,
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Ein ovaler Tisch zu verk. Neugaffe4, 2 l.
Garienmöbel, o. s. Balkon, felir schönu. «ut,

Tischu.4 Stühle n.2Fußb . lof. Röderstr. 25, H. 1 l.
Eine Nähmaschine mit allen Bttbefferunaen

unter Garantie billig zu verkaufen Saalgasse 1b,
Knrzwaarenladen._ __ _

Eine gr. gut erb. Schneider -Maschine zu
verkaufen. Näb. Zimmermanuftraße5, Htb. 2.

Eine Schneider »Maschine
DEohM und eine gute eiserne Bettstelle

billig zu verkaufen Albreibtstraße 38. » _

Air verlausen
4 gut geb. Marquisen » circa 3,2ox2,20 m,
Adelbeidstiaße 52, 1._ __ __

Wne eiöjene ßaden-UimWng
für Drogen, Delicatessen oder Victualien bill. zu
verkaufen Westendstraße 3._ _ _

Eine eiserne Mulle.Vaaerer>Körbe,Blech und sonst.
Gegenstände zu verkaufen Hellnnindstroße 42,  1.

Fahncnfchild , kl., b. Scharndoiststr. 1b, W.
Ein zweirädrigesFederkarrnchcn zu vcrk.

(Preis 40 M.) Geisbergstraße9, Htb.
Motorwagen , 2-ütz, zu verk. Herderftr. 9.
Kranken-FabrstnNl tadellos, fo gut wie

neu, zu verk. Anzufeben Röderftraße 29, P.
' 2-sitz. gr.Svortw., verstellb., lLtirtstr. 13,G. P.

Ein w. Sportwagen und ein Minderst , zu
verkaufen Ruhbergllraße 9.

iülea. Htind'rwagei, zu verk. Porkstr. 8. Hth. 2.
t»ln Kinderwagen und Gaskocher billig

zu verkaufen Drudenstraße9, Part , rechts._
Ein eleg. w. Kinder- und Sportwagen

b. zu verkaufen Hartingstratze 8 , B . Part.

Mtnongeti
billig zu verkaufen Kirchgasse 48.

Guter , wenig gebraucht. Kinderwagen
Vreiswürdig zu verk. Sedanstr . 14, P . r.

Neckarsulmcr Motorrad,
Mod. 1903, wenig gefahren, billig zu verkaufen im
ElektrotechnischenInstitut , Mauergasse 12.

Erstklass. H.°Nad , Adler, hochelegant, Dun-
lop, fast neu, wen. gebr., krankheitsb. wegen gänzl.
Aiisg. d. Sp . m. vielen Neservetbeilen, Dnnlop-
Sättel rc. g. Kasse zu verk. Nerostraße 43, 2 r.

K. Cleveland-D.-Radb . z. verk. Moritzstr. 4, 8.
Ein f. u. Herrurad bin, zu vk. Mauerg. 10, 8.
E. a. erb. Rad zu verk. Wellrchstr, 7, 2. Etl
S . g. erh. .Herrenrad z. vk. Rieblstr. 6. <M. 1 r.

Ei« Zweirad,
48 Mk., zu verkaufen Saalyasse 16._ _

Damen -Rad, w. neu, für 48 Mk. zu verk.
Mauergasse 12. Mayer.

:« s.
Erstklassige Fahrräder mit 1 Jahr Gar.

L 120 Mk. zu verkaufen Goldgasse8 bei

Gebr. transp. Herd zu vk. Adelheidstr. 23. Htb.

Gasherd,
Passend für Bureau,

Ein Abschluß «tit 1 Thür u. 2 Schalter»
bill. abzuaeben Herrnqartenstraße17, 1.

Glasabschlutz, gut. Küchenherd 8
I (Maschinenfabr.). div. Oefen , Alles noch in I8 gutem brauch».Zust.,preisw. zu vcrk. 88 Mainzerstraße 20. 8

Badewanne(Badestubltb. zu vk. Jahnstr . 1, P.
Treppenleiter , gut erh., für Mk. 3.50 zu

verkaufen Kaiser-lfriedrich-Rina 25, 3.

Pserde-Krippenn. -Nausen
billig zu baden Luisenstraße 41.

Leere Kiste» , versch. Größen, abzugeben
Webergasse 14. !m Laden.

1000 ' «-Weinflaschen Alk. 30 zu verkaufen
Ablerstraße 27. Telepbon 2691.

1000 ° <-Liter-Wei» - u . Bord .-Flaschen,
300/2 Bord , zu verkaufen.

Kr . .-tcker , Gneistnanstraße 5.

Bruchsteine
billig abmgeben am Abbruch Taunusstraße 37.

in jeder Lage und Größe abzugeben
tWlvv Dotzbeimerßraße 105.

ßWWWMLW

iUifci )Peitrp |Fe21,
kaust getragene Herren- u. Damenkleider, Schube.
Möbel, Teppiche, Militäreffecten zu den höchsten
Preisen. Ponkarte genüat.

Kaufe von Herrschaften
nur gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Silber, g. Nach!., zahle gut.

Frau Mi «in . Metzakraaffe 33.

Gegen sehr gute Bezahlung
kauft Frau Ibrackmann , Metzgergasse 2»
getr. Herren- und Damenkleider. Möbel und ganze
Nachlässe, Gold-, Silbers, n. Brill.. Antiquitäten,
Oel-remälde rd. Bestellung per Postkarte genüg».

Frau Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, llniforwen.Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Haus.

kaufen gesucht. Offerte» mit Preisangabe
nnter « . 8L an de» Tagbl .-Verlag.

iffon GrOSSllllt, iUrt strande 27,
werden herrschaftl. Herren- und Damen»
Costüme . Schuhwerk. Möbl. u. g.Nachl.zu hohen
Preisen anaekauft. Bestellung ver Postkarte genügt.

H. Lange, Goldgasse 15,
zablt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold. Silbersacheu, sowie ganze Nachlässe.
Auf Bestell, komme hier u. ausw. vünktl. in? Haus.

Gut erhaltene Herren- und Daineu-Kleider,
Möbel, Beiten, Gold- u. Silbergegenftäude werden
'ortwährend gekauft und gut bezahlt von

H. Barmann, Metzgergasse 7.
Wer die höchsten Preise erzielen will für gut

erhaltene Herren - irnd Damcnkleider , Schuh-
werk, Möbel , Gold - und Silversachen,
Brillanten u . s. w ., der bestellt

4 . « ei -°k.ais . Metzgergasse 28.

Ein Piano ilL'LÄkLK
Ein noch wenig gebranchter Schreibtisch

(Diplomat ) zu kaufen ges. Off. m. Ang.
des Preises u . K. 8S an den Tagbl .-Berl.

Gebrauchtes Kalbverdeck, Selbstfahrer,
wird zu kaufen gesucht. Offerten unter 14. IO»
hauptpostlagernd.

Gebrauchte SBÄ
hoch, zu kaufen gesucht. Gest. Angebote mit Preis»
angabeu . IL. 8 » an den Taabl.-Perlag erbeten.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft 311 den höchsten Preisen

Heinrich Haa <, Dotzbeimerstraße 88.
-Huf Bestellnna konime pünktlich in? Hau«._

Kaufe zu de» höchsten Preisen: Altes Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüoe,Lumve»,Papier , Gumnii-
nnd Nkutnchabiälle. 8cl ». Ktlll , Bleichstraste 20.

Weinfässer werden gekauft
, . bei S . 51. Ott , Küfer-

meister, Mainz, Löhstr. 14 od. Westendstr, 20, G. 1
Oxhoft-'

ster, Mainz, Löhsti
Flaschen , Metalle kaust und holt ab

Krit ® Anker . Gneisenanstraße5.

Zmmol' ilien

II

ImmodMrn m verkaufen.
Meine Villenbesitzung

Sonnenbergerstrai »« 46 ,
hübsch am Kurpark gelegen , beab¬
sichtige ich wegzugshalb . zu rerkaufen.
Kommerz.-Rat C . Hannengieoier . |

Hochherrsch. Billa.
graste Räume, schöner Garten, zu verkaufen.
Gest. Anfragen unter IS. 1 » an den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Mn Mnrtinstrntze 17,
neu erbaut, bochherrschaftlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufe» . Näheres daselbst bei

Jakob IKiederspalm.

)) ? « ( ] tu der Nähe des Koch-
^3 41411 , brunnens,ca .3 « Ruthen

Garten , für « 5,000 Mk . zu ver¬
kaufen. Näheres Internationales
Wohnnnqsbürean

A . K . Dörner , Friedrrchstr. 83.
Schönes Haus für 14,000 Mk. zu verkaufen

in Beuel, 2 Miii. vom Tram, 12 Min. vom
Markt Bonns, mit 6 Zimmern, 2 Maus, und
all. Zubehör, Gas u. ev. clektr. Licht. Offerten
nnter C. ? S an de» Tagbl.-Verlag.

Schöne Herrsch.-»
in Wiesbaden,

schön gelegen, mit grossem Garten, ist
billigst zu verkaufen. Offerten erbitte zu
senden unter 11. 1i . « 4 hanptpost-
laqernd liier.

922 ff A i» s. Kurtage , gr. Garten, zu verk.
5 W l * Tausch nicht ausgeschlossen. Offerten

unter V . 8 -1 an den Tagbl.-Verlag.Billa
in der Nähe des Waldes, mit grostem Obst- und

Ziergarten, 8 Minuten von der elektrischen Bah»
entseryt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,060 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilien-Agentnr A.  M . Dü 'rner,
Friedrichstraste 23.

M »euer schöne«Landhaus,
10 Räume, Garten, weg.

Stcrbfall sehr günstig sofort zu verkaufen.
I Fink , Adolfstr. 10.

dfn * ^'u&e uolt  Johannisberg kl. neues♦t111 Landhaus mit Garten, auch Weinberg
sehr günstig zu verk. A. I Fink . Adolfstr.10.

Mittclheim , zw. Station Oestrich-Winkel, kl. Haus
7 Räume, am Rhein, Obst- n. L8ci>,garten, für
6500 M. zu verk. A. I Kink . Adolfstr. 10.

gegenüber Bahntwf, Stadt . Rbeiin
»yWlHi flau, anschließend1 Morgen Wein^

derg, schöne vielbeiuchle Lokalitäten, fammt
Inventar für 38,060 Mk.. bei 7000 Mk,
Anzahlung, sofort zu verkaufen.

A. fj.  Kink , Adolfstraßc 10.
Itul »»!«ft/kfft Schmalbach eine frühere
L4lLlkrytt1v Mühle, gute Wasserkraft,

umgeben von 130 Rnrben Garten, für 8500 Mk.
sofort zu verk. A. 8,. Kink , Adolfstr. 10.

Banplätze
an der Gneisciiau-, Nettelbeck- und Friedriche

Karlstrahe zu verkaufen. Näh. Jorkstraße 22,
Baubüreau Stein.

»itllki. »J» öl (Ul Uvll f

Herrschaftliche

WcgzugShalber verkaufem. neuer rentables
Eckhaus mit Laden , 3-, 4- n 8-Z,m.'W°km.
Alle« vermieth.. zum Selbstkostenpreis . Off.
unter « . 81 an den Tagbl.-Verlag. ^ jn

Auerbach
. . . a. d. Hess.

Bergstrabe. entd. 10 Zimmer mit allem Zubehör
comfortabel eingerichtet, sofort beziehb.. unter
günst. Bed. z. Mk. 36,000  zu DCnMlfCU.
Mehrj. Garantie. Näh. unter V. 2 » 22 durch
Haa »en »trin & Vogler V . -
Frankfurt a. M . t m * 55

In bedeutender verkehrreicher Industrie-, Garnison-
und Universitätsstadt Mitteldeutschlandsm ein
nur 2 Minuten vom Bahnhofe entferntes, nach¬
weislich gut gehendes

tl. )

durchaus der Neuzeit gemäß eingerichtet, ver-
hältnisiehalberfür den sehr billigen Preis von
Alk. 188.000 zu verkaufe « . Anzahlung
26- 30 Mille, jedoch ist eine Groß-Brauere, mit
best renommirten Bieren bereit, blerzu 10- bis
15,000 Mk. dem ev. Käufer zu leihen.^ Groller
Weinvcrbrailch, Logiseinnahmc ec. nact)«
gewiesen. Reflectanten mit den nöthigen Mitteln
zur Anzahlung belieben sich zu melden unler
« . V . ®. 140 bei Maasen *tein *
Vogler v .-e ., Frankfurt a. M. F 62

Billenbauplätze
in vorzüglicher Lage der Lessing- u. Martinstraße,

von 600 qm und größere, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näheres Blktoria-
straße 43 oder Schlichterstraße 10.

Groß. BailMlldstilck
im Nord-Westen der Stadt , über 2 Morgen groß,

ganz bebaubar, ist zu verkaufe». Offerten unter
T . SS an den Tagbl.-Verlag.

Großes PallgnlvöWck,
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im
Stadtinnern , sofort bebaubar, außer für Wohn¬
zwecke besonder« geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, ver bald vreiswürdig
zu verkaufen. Offerten unter 14. r » an den
Tagbl.-Verlag.
Mainz — Wiesbaden.

Billige Bauplätze in Mainz mit geringer
Anzahlung zu verkaufen. Auf Wnnsch wird
Bangcld zugegeben. Gute zweite tzyvotheken
werden in Zahlung genommen. Offerten unter
.1 . W . an die Exv. der Hausbesitzer-Zeitung,
Mainz , Schottstraße 2.

Immobilien ?« banfeu gesucht.

Etagenhaus
mit 8 —4-Aimmerwohnnngen sofort
zu kauf. gef. Anzahl , bis ö0,000 Mk.
Off. u . V. « « a. d. Tagbl .-Berlag.

Rent. Drogen- od. Colonial-
waoren-GeschästL-n̂ LGest.
Offerten sub a.  SO an den Tagbl.-Verlag.

Villa , Kurlaae, sür 70- 80,000 Mk. zu kaufen gei.
Offerten unter A.  SS a» den Tagbl.-Verlag.Billa

mit Garten direct vom Besitzer zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten mit Beschreibung unter B*. S»
lief, der Tagbl.-Verlag.

Capltalir « ?n verleihen.

HyPothckcngcldcr tÄ fJS
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

ir . Baer , Friedrichstraße 19.
Ans 2. .Hypoth. ansznl.

wünsche ich 130,000 Mk. , die in velievigcn
Beträgen zum billigen Zinsfuß abgeg. w.
Antr --gen richte man unter M . ES. 43
Hauptpost», hier.

209,000 Mk.
sind in Theilbeträgen sür 1. u. gute 2. Htypotheken

zu sol. Zinsfuß ver 1. Juli , event. früher zu
vergeben durch M. Haer , Friedrichstraße 19.

100,000 Mk.
oder auch mehr sindg»rnz oder getheilt zum
billigen Zinsfuß auf 1. Hypothek anszu-
leihen . Offerte,» richte man Hauptpost
lagernd unter H . B . 560 hier.

60 —70,000 Mk. k 4 '/,»/„ bis zu 70% d. Taxe
und 40—50,000 Mk . k 4 °/o bis zu 60' /° der
Taxe, sowie 20 .000 Mk., 12,000 Mk.,
»000 Mk. u. 6000 Mk. zur 2. Stelle ans-
zuleihen d. lud . Winkler , Bahnhofstr. 4.

60-70,000111.01151111
sind auf 1. Hypothek per Juni oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß. Offerten erbeten
unter B . W . 44 hauptpostlagernd hier.

Großes Capitol
soll auf l . HhpvkhekeN in Beträgen von

30 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder spater ausgc-
liehen ivciden. Bei Neubauten werden
Theilzahlungcn bewilligt. Offerten unter
3B. K. 76 hauptpostlagernd hier erbeten.

20,000 Mk . , auch höher, w. ich als Selbstdĝ I
auf 2. Hypothek zum 1. Juli auslnheii:
hinter der Landesbauk. Offerten unter « .
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Capitalir, »m lrihei» v- k«cht.
Für gute Hnpotyeken n . Restkaufschillnig. I

Welch« siüssig gemacht werden sollen , yah,>
stttsKänser . Scnsalit8e >erS .. i - i. eri .v,^
Adelyeidstraße 6 . — Telefon 324.

Eapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis<jutet|

1. n . 2. Hnpotyeken turrch
i .udui ^ Msitel« Webergasse 16, 1.

Per 1. Juni oder Juli 42- 45,000 Mark als ttfJ
Hvpotvek auf prima Geschäftshaus ges.
unter I*. 81 au den Tagbl.-Verlag.
Gesucht aus 2. Hvpoth.

werden 23 —30,000 Mk . auf schöne« unM
rentables hiesiges Haus per gle,ch od« I
später . Offerten unter I -- ' • 6z I
hauptpostlagernd hier.

10 .000 u. 12,000 Mk. , gute Nachhypothck. z»>
ccdiren. Imand , Luisenplatz 1.
3 Restkaufschillinge

in Beträgen von 6000 , 10,000 u. 21,000  Mk..
die auf 3 bestgcleqenen hiesigen , schönen hI
vermietheten Käufern stehen, sind zufamme«!
oder einzeln mit Nachlatz zu verkaufen. Offertei,!
M . J.  12 hauptpostlagernd hier erbeten)

Aus prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Ml

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be-I
leihung kann bald oder auch gegen JuliI
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerte»!
unter M . 31 . 34 hauptpostlagernd 1(1« I
erbeten. .

Mk. 55,000 auf ein vrima Object in Mainz an!
2. Stelle zu 5 «/° Zinsfuß per sofort gciucht.1
Tax- Mk. 250,090, 1. Hypolbck 145.000. Mieth.1
einnabmc Mk. 15,000. Eigcnthümer gut fituirt.1
Näheres unter W . 1« « postlagernd Berlin« I
Hof. Agenten verbeten. I

30 .000 Mk. prima zweite hiestge Hypothek!
zu 4 '/-°/« abz,»geben. Sensal Mey «»|
»alzberger , Adelheidstratz« 6.

Frau Dr. Eisner, ff we„
Dentiste.

Zahn -- Atelier|
für Krauen und Minder,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9—6.
IMässis’o Preise,_ _

leMonft . » .
Bäckerei und Conditorei

Kaiser -Friedrich-Mina 6.
Meiner werthen Knudichait und den Herren

Fuhrwerksbesitzern die höfl. Mittheilung, datzj
ich meine Wagnerer
von Steingaffe 13 nach

Gramenftr . 34
verlegt habe.

Hochachtend

IL.
Wagueriiielster._

ü.'Cigarrcugcschästc!!!
werden Leuten, die sich etabliren wollen und!
Sicherheit leisten können, unter günst. Beding, ern- 1
gerichtet. Sofortige Offerten nnrer A. M . 8« ®
iin SBaasensteiu & Vog -Ier A . -44.( |
Hamburg. F6-2

Nebenverdienst!
Bessere Herren (auch Damen) mit gutemI

Bekanntenkreise können durch gelegentliche Empfehl¬
ung eines feinen Konfumartikelseiner erstklassigen
Firma sich guten jäbrlichen Nebenverdienst ohne die
geringste Extra-Bemübung verschaffen. Gest. Offert,
unter K . 1 . 18SO an Hansentein <Ss
Kcstfier A.-€w.. Köln ._ l‘69|

Wn Thkiihlldki SÄSfä
10—12,000 Mk. Einlage . 15—20 "/«garant.
Eapital kann hypothekarisch sicher gestellt
werden . Off, u . M. 8S an den Tagbl .-Berl.

Leistungsfähige Eierteigwaarenfavrik sucht
gut eiugeführlenVertreter gegen hohe Provision.
Offerten unter M. 84 an den Taabl .-Verlna.

^ Ein Fräulein sucht Filmte oder Ver¬
kaufsstelle >̂l übernehmen. Camion kann gestellt
werden. Offerten u. 84 an den Tnabl.-Verl.

Renommirtc Weinnandlung kann vei ca.
5000 Mk. Capitalbethetligung größere Wein-
lieferungen gegen1. Sicherheit übernehuicn. Off.
unter II . 84 an den Tagbl -Verlnn._

Erste erfahr, kaufmännische
Kraft und Meinfachmann, vor¬
züglicher Repräsentant , Christ, vermögend,
sucht seiner Erfahrung und Stellung entsprechende
Beschäiliaung, auch außerhalb der Wein-
vranche , (F . cpt. 1355) F 121

Bertrauensposten.
General-TlgenLur

ob. gl. Offerten sub K . I . T . »44 an
aaudolf Masse . Frankfurt a . M.

Tausche neues Möveistück gegen gut erhalt
Fahrrad . Marktstraße 23, Hinterhaus.
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I x i . , edcldenkende Periönlichkcit»m
Vorsirecknng einer Summe
gegen Sicherheit. Offerten

nbeten unter R . 8» an den Tagbl.-Verlag.

Spediteure.
Wer nimmt bei einem Retour-Transport Ende

d. M. einige Stück Möbel (2-Zim.-Wohng.) von
Frankfurta. M. nach hier mit? Offertenm. Preis¬
angabe unter IT. H . 15 Hotel .Nonnenbof".

Tennis-Plätze
Radsahrschule»Biebricherstraße.

Unterricht jederzeit.

Betten und Möbel
zu verleihen Sedanplatz 7. 4 . Rau rer.

süiliNNiäii «r für Stadt n. Land w. billig
oOnii 'pilllll . angef.,mit od. oqne Banleit.,

auch werden Ausmessungenvon Neubauten übern.
Offerten unter V. 31 an den Taabl.-Verlag.

Nanti »sfmikrr empfiehlt sich nn AUS-OlimiU )Ullll messen und Stellen von
Rechnungen für Tüncher-, Maurer- und Zimmer-
meistcr zu billigsten Preisen. Gefl. Offerten unter
3. 81 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild. Herr
sucht für einige Stunden in der Woche die ungestörte
Benutzung eines gut. Klaviers. Off. mitPreiSang.
ver St . n. 83 an den Taabl.-Verlag erbeten.

Jemand z. Adr.-Schreiv. ges.
Färberei «ei >r. itöver.

Langgaffe 12.
Herrenkleidern. Blaß. Reparaturen ichnell

und dillia. 3.  Ctötiie , Karlstr. 1. Postkarte.
6. Krauter, UineiMeider.

wohnt Oranienstr . 10 , Bart.
Hüte w. garnirt Walramstraße 33, 8 r.

werden geschmackvoll bei billigster
Berechnung garnirtu. modeniisirt

Riehlstraße 18, 3 l.
werden garniert, auch alle anr-
gearbeitet UorkstraßeZ, Htb. 1 l.

Hutew. schönu. billig garnirt. Saalg. 28, 2.
Wäscherei in der Nähe de? Hotel Reichs¬

post für Fremdenwäsche mit kurzer Lieferzeit ges.
Hotel Reichspost.

Gard.»W., Sv. u. Biigl. Dotzb.-Ztr. 26, 2 !.
G.-W. n. -Sp. Hermannstr. 26, H.B. sf. Raas.
Büglerin hat noch Tage frei. Clarenthaler-

ftraße8, Hth. 1. Stock.
Wäschez. Büg. w. ang. Neugaffe 12, H. P.
Bleichstr. 12, 3, wird Wäschez. Büaeln angen.
W. n. Bügelw. w. ang. Karlstr. 2, Karte a.
Hotel-, Fremde»-, Pensions-und Herrschafts-

Wäsche wird immer anaenommen. Schöne Bleiche
Rambacherstraße 37 in Sonnenberg.

Ae«de»» ff«eTSLL 8 r
b. Han« zu übernehmen. Näh. i. Taabl.-Berl. F

14  Friedrichstraße 14.
Empfehle meine Wäsch, und Feinbüglerei.

Fremdenwäsche in 12  Stunden.
Mascha z. W. n. B„ auch Fremdenwäsche,MllsUli. m. angen. llstichelsberg 21, 2 l.
Friseuse empfiehlt sich Rheinüraße 48, Part.
Friseuse empfiehlt sich. Erbacherstr. 8, P. r.
Friseuse sucht nach Kunden(moti. 4—5 Mk.)

Ball- und Theaterfrisieren. Stftnaasse 81, S . P.
MN" Gründl. Unterrichti» Schönheitspflege.

wird ertbeilt Webergasse2, 2. Etaae.

| Gertrud Lehmann, ®
gl Aerztlich geprüfte Masseuse, ®
® Spezialistin für Nagelpflege , Kopf- ®
© waschen , Hand- und Gesichts - ®

Massage ®
^ nach französisch-amerikanischer Methode. ®
Ijjj Für Damen Entfernen lästiger Haare. ^
^ Bedienung in und ausser dem Hause. ®
0  Taiinnsstrasse 40 , Sr . ^
®®®®®®®®®® ® ®®®@®@®®®@

Schwedische Heilgynnmstil
ltnh STOnffrtrtl* ansgefübrt von junger«UV MUsjUifl ., Schwedin. Weilstr. 1. Part

Massage!
Wittwe in mittl. Jahren, ausgeb. v. Professor

Blr. von Slosenir «’!! in Bonn nach Methode
Prof, lle ^gor , empfiehlt sich zu allen Massagen
in und außer dem Hanse.

Rill , Luiseiiplatz 2.
Rote-Kreuz-Schwester sucht für sofort

oder bald Privatvstege zu übernehmen.
Näheres durch Frl . Haut « , HeilstätteWaldbreitbachb. Neuwied.

Eia Kind wird in gute
DEKA Pflege genommen in einem
sr  “ ,»ä r  Kurort de« Taunus . Offerten

unter 81 an den Tagbl.-Beriaa.
Ein Kind (Mädchen) in gute Pflege zu geben.

Näb. Castellstraßc1. 3.

g£ mmni hi
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Fran Hrainer , Berlin , Pflügerstraße 2.
Frauenleiden. Natt, discreln. gewissen¬

haft d. erfahr. Frau. Offerten unter B*. 41
an den Taabl.-Verlaa.

Sicherer ärztl. Fraueuschutz zu
baden bei Job . ßannkardt , ärztlich gepr.
Masseur. Emscrstraße 35, 3. Prospekte gegen
Rückporto gratis.

Damen
f. vornehme, diskrete Aufn., Rat bei Oberin
deutscher Entbind. - Anstalt C. Brandt,
l 'ervier » (Belgien), rue Spintay 75, 3. F121

Die berühmte Phrenologin deutet Kops-
und Handlinien. Nur für Damen. Täglich zu
sprechen von9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends
Hclenenstraßc 12, 1.  _

Herr. 35 Jahre alt, evangelisch, mit 14,060M.,
... sicherer Stellung, Gehalt 1200 M.. später
Pensionsderechtigung, wünscht sich mit Fräulein
oder Witlwe mit Vermögen zu verheiraten. Off.
u. «l. 8» an den Tatbl.-Verlag._

umgcr Herr sucht Be-
Ll .LkUvMltlgll kanntschast einer jung.

Dame aus guter Familie zwecks Heirat. Offerten
unter Chiffre*\ 4». BÄ. 350 4 hauptvostl.

Junger geb. Herr s. Anschluß mit nett. ged.
evg. Fräulein zwecks Heirat . Gefl.Offerten bitte
unter J . H . 108 hauvtvostlagernft Rbeinstraße

ajame« nnoen oisct. neuen. auiimyiucu. umu
FiagerWwe ., Hebamme, Astheim b. Mainz,

Reell!

Dreiweidenstr. 8, P., 1Z. u. Küche(Froutspitze)
an eine ruhige Person zu vermielhen.

Eltvillerstraße4 herrliche3-Zimmer-Wobnnng.
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
späterz» vermietben. Näh. daselbstP . r. 1016

Frankenstraße8 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
(Hinterbaus) ans 1. Juli zn verm. Näh. B. l.

Friedrichstraße 47, Stb.. Mansardw,, 1 Zim..
Küche, n. a. ruhige Miether. Näb. b, l -orom.

Göb«ufiraße6 schöne5-Zimmer-Wohnungen ans
gleich oder später preiswnrdig zn vermielhen.
Näh. daselbst1. Etage bei Rattlie «. 1468

Gustav-Adolfstr. 8,1L . 1 gr. Z. m. K. p. s. o. sp.
Helcnenstr. 10, P., 1 Maus., Küche. Kellerz. v.
Hellmundstraße 44 ist eine Dachwohnung, 2 Z.,

1 Keller, zu vermietben.
Jahnstr. 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,

Kücheu. Zubehör sofort oder später zu venu.
Näber, daselbst1 St . od. Rbeinstr. 98. P . 1105

Gebild. GejchäftSftame, hier fremd, wünscht die
Bekauntsch. e. ölt. gutsit. Herrn z. m. zw. Heirat.
Gefl. Off. u. F1. M. 805 postl, Schützenhofstr.

Wozu d. Quäl . Bin z. End.
m. m. WeLsh. Hilf Dir u.
mir. Es kann so n. w. g.
Bitte.

A . B . SL.
Bitte Brief noch einmal abbolen. I ;. W - IOWO.

Lion&€te .,
Schillerplatz1 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten«
freier» Beschaffung von

möblirtcn und unmöblirten
Villen» und Etagenwohnungen
Geschäftölokal«« — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmrnobilie« «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Kirchgaffe 56 2 Z. u. Küchea. gl. o, sp. zn vm.
Kirchgaffe 86  1 Z. u. Küchea. 16. Mai zu vm.
KnauSstr. 1 Mansardwohn., 1 Zim., 1 Küche,

1Keller, auf gleich oder später zu vermietben.
Körn erste. 7, Part., Frontsp.-Wohn.. 2 Zim. u.

Küche, an anständige ruhige Leute zu vermielhen.
Ludwigstraße 12 schöne2-Zimmer-Wohnung auf

15. Mai zn vermietben.
Mauergaste 9 zwei Zimmeru. Küche auf1. Juli

zn vermietben.
ttActtelbcckstr. 18. Ecke Dorkstr. (nur Vorder¬
es - bau?), schöne3-Zimmerwohnnugen mitZnb.

p-r gleich oder später zu vermietben. Näh. das.
oder Lnisenstraße 12. BM». Weier.

Rettekbeckstraße 15, Ecke Uorkstrast« (nur
Vorderhaus), schöne2-Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör per gleich oder später zu vermietben.
Näh, daselbst oder Luisenstr. 12. FI, . Weier.

Pagenstecherstraße8 eine Wohnung, 1. Etage,
5Zimmer und Zubehör, auf 1. Juni oder später
zu verm. Näh. bei Hausmeister Hora . 1632

Parkstraße 20 ist die Bcl-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch»
küche, zu vermiethen. Die Billa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtimg versehen.
Anznsehen von 10 bis 6 llbr täglich. 1467

r ZlitermüWliles
: WchmiiB-Nachweis-Am«

A. ll. vörner.
Friedrichstraße 23. — Telefon 2033.

Kostenfreier Nachweis und Auskunft
für Miether über:

Wohnungen in jeder Grüße
und Preislage

Möbllrte Villen
Möblirte Etagen
Möblirte Zimmer
Geschäftslokale

An- und Verkauf
von Villen

Häusern
Bauplätzen.

Finanzirungen jeder Art.

Mormietlplchyen
Uillrn, Hiiirser etr.

Parkstratze 39
für 3000 Mk. per 1. Juli zu vermiethen.

Näheres Parkstraße 17.

Grschiittslsllrrlr ete.
Adlcrstratze 6, am Römerthor, schöne helle

Werkstätte zn vermiethen.
Erbacherstraße8, Part. oft. 1. Etage, schöner

heller Lade» mit2 Ladenzimmcrnu. geräum.
Keller auf sofort oft. später zu vermiethen. 1454

Werkstätte zu vermiethen. Näh
«WIClUv Michelsberg 26, 2 St.
tztzKettclbcckstr. 15, Ecke Dorkstr., Eckladen mitV 4 2 Nebenräumenu. kl. Laden mit Hinterzim.

per 1. Juli oder später zu verm. Näh. daselbst
ober Lwsenstraße 12. B"I». Reier.

än vermiethen. Näherer
Mk . Wall-,serstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 1470
Laden in fregn. Lage, für Metzgereiu. jedes and.

Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 1469HeBäckerei
in bester Lage, 10 Jahre im Betrieb, ist aus

Krankheits-Umständen mit Inventar ans l . Jiili
z» vermietben. Offerten bitte unter BB. 8* an
den Tagbl.-Verlag.

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa . 5526/4 ) Fl42Mainz
(ganz oder getlieilt ) per sofort od . später
vermietlien . Off. unter K . C . B4. 80B.
an Rudolf Jloase , BTranUruvt a . M.

Wohnungen.
Adlerstr. 6» Nömcrthor, 1. Juni 1 Zimmer und

Klicke, auch als Laden, zu vermiethen.
Arndtstr. 2, 3. Et., schöneö-Zim.-Woh»., Bad.

2 Balkons,;» verm. Näh. das. 3. Et. l. 1443
Arrtdtstraße2, Ecke Herderstraße, 1. Et., schöne

4-Zimmer-Wolmung, Bad, 2 Baikolts, zu v>
Näh. daselbst3. Et. links. 1

l Kirchgaffe6, 2. Et«, eine gr. eleg.
6 -Zimmer-Wohnung per 1. Juli
preiswerth zu vermietheu.

Rosenftratze8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung»de»
stehend ans 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anznsehen von 11 llbr
Vormittag» bis 4 Uhr Nachmittag?. 1466

Scharnhorststraße 19, 2, fortzugShalbcrhübsche,
der Neuzeit entwr. eingerichtcle3-Zimmer
Wohnnng gegen Nachlaß zn vermiethen.

Schicrsteinerstr. 12 berrschaftl. 4-Zim.-Wohn.
mit ollem Znbeh. auf sofort zn vermiethen.1465

Sedanstraße7, Port., 1 Zimmer mit Küche und
Zubehör ver sofort oder sväter.

Josef Rau , Sedanstraße7, 1 St.
Seerobenstr. 13, Vdh 3. schöne2-Z.-Wobn

Mani.. 2 Keller auf 1. Juli od. 1. Okt. 1904
für 425 Mk. zu vermietben. Näh. daielbst.

Q 'eerobeustraße 22, Gartenhaus, icköne Drei^
Zimmer- Wohnung, incl. Stück Garten,

zn vermietben. 878
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 5-Zim.-

Wohn. m. Zubeb.. Balk. ». Bad, p. 1. Juli zn
verm. Näb. b. R ^ iurlel , Itrauas . P. 1461

Schöne 3»Zimmcr-Wohnu«gen im Vorder
bau« auf gleich od. später zn vermiethen. Näb
Erbacherstraße5, Part , oder1. Etage. 1464

Iwei-ZImer-WchmU,
für ruhige Leute ober einzelne Dame, zu verm.
Näh. Tguuiisstrane 18. Rolrliard.

SÄönc 3»Zimmer-Wohnung nüt Zubehör
wegen Abreise sofort preiswerth zn vermiethen
Webergasie 50,1, Vorderhaus.

Möblirte Zimmer und möblirte
Wilnsurben, Schlafstrilrir eie.

Abeggftraße «, Z SSS,
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adelheidstr« 47, K. 1 r„ ft. nt. Z. sos. prw. z. v.
Sldlerstr. 0, Stb. 2. erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Sldlerstr. 10, 1 r ., ki. möbl. Zim. zu vermielhen.
tHckdlerstraße1«, 1 St . r., erhält ein reinlicherArbeiter"billig Kost und Logis.
Adlerstr. 18, D.. k.e. anst. Haudw. Schläfst, erh.
Sllbrechtstr. 11» 2, erb. z. r. Arb. Schlafstelle.
Sllbrechtstr. 28, 8, f. mb!. Z. nt. Schreibt, z. v.
Albrechlstr. 30, 4 r., k. einr. Arb. Schläfst, erh.
Sllbrechtstr. 31, N., k. j. Leute Kost». Log. erb
Albrechlstr. 34, 3 l„ m. Z. 22 Mk. ur. Kaff.
Albrechlstr. 37. H. P., erh. reinl. Arb. K. n. L
Sllbrechtstr. 37, H. 2, erh. rl. Arbeiter Schläfst.
Albrechlstr. 38, 2 St., gut möbl. Zim. zu verm
Bertranistr. 4, 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr. 4, 8 l .. srdl. in. Zim., ev. 2 Bett.
Bertrarnstr. 20, 2 möbl. Balk.-Z. iof. zu »m
Bismarckring 38, 2 I„ ein möbl. Zim. z. vm
Bistnarckring43, P. r„ möbl. Zim. zu verm
Bleichstr. 6, 1, sch. möbl. Z., 1 o. 2 Betten, z. v
Bleichstr. 11, §>. P. l. gut»:. Zimmer zn verm
Bleichstr. 12, 8, möbl. Z. wöA>. Mk. 3.50 z. v
Bleichstraße 16, 1. Et., möbl. Zimmerz. verm
Blücherstr. 4, 2, möbl. Mansardezim. zn verm.
Kl. Purgstr. 4, 2, sch. mbl. Zimmer zu verm
Elarenthalerstr. 3, Lad., möbl. Zim. zu verm
Elarentyalerstr. 8, H. 1 St . l., möbl. Z. z. v.
Dotzheimerstraße 10, 2, schön mödlirtes Zimmer

Mtt oder obnc Pension zu vermietben.
Dotzheimerstr. 12 2 gr. m. P -Z., abgesehl.. gl.
Dotzllcimerstr. 18, Slb. 3 l., sch. »i. Zim. z. v.
Dotzheirnerstr. 22, 1. St., zwei schön möblirte

Zimmer, zni. oder einzeln vreisw. zu v. 1. P
Dotzheimerstr. 33, P. r., schön möblirte»Wohin

». Schlafzimmer zu vermtethc».
Dotzh-imerstraßc 88, Part., elegant möbl. groß.

Wohn- »ud Schlafzimmer soforl zu vermielhen
Dotzyeimcrstr. 44, Hth.3, sch. möbl. Zim. zn v.
Drudcnstr. 1, 1 r., gr. möbl. Zim., 1—2 B-lt.
Eleonorcnstr. 8, 2 srdl. möbl. Zim. zu vm.
Elconorcnstr . 10, B. 2 l., sch. möbl. Z. a. gl

rycldstr. 22, H. 1 l.. erh. ein reinl. Arb. Logis
~rtcbridiftr. 10, Slb. 2, e. m.Z. a. b. Arb. z. v
^ricdrichstr. 14, 1 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstraße 19, 8, Salon u. Schlafzimmer

mit 1 oder2 Betten zu vermiethen.
.riedrichstr. 21, 1. Et., möbl. Zim. zu verm.
i-riedrichstr. 33, 2 l., 1 od. 2 sch. mbl Z. z. v.

Friedrichstr. 48, Slb. r. P„ scb. « chlasst. z. vm.
Gnstav-Adolfftr. 8, 1. mbl. Balkonzim. zu vm.
-Selene, tstr. 26, 2. möbl. Z. »,. 2 B. n. ». Pens.
Hellmnndstr. 8, Part , l., gut möbl. Zim. frei.
Hellmnndstr. 8, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnndstr. 6, 1 l., gut möbl. Ballonz. z. v.
Hellmnndstr. 23, 1 >.. erh. anst. j. Mannf. L.
Hellmnndstr. 82, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr. 42, i . 1 g . m. Z. m 2 Bett. z.v.
Hellmnndstr. 82, 1 St., Z. m. 2B. a. 15. Mm.
Hellmnndstr. 36, Stb. 1 St., möbl. Z. zu vm.
Herderstr. 12, .Hochpari, l., g. möbl. Zlm. zu v.
Hermannstr. 22, 1 I.. möbl. Zimmer zu verm.

lerrnprteiiftr. 14, t £U°n‘V®0S
Jahnstr. I, 3. möbl. Zimmer. 5 Mk. p. Woche.
Jatznstr. 3, Gth. 1 l., möbl. Z. sof. blll. abzug.
Jadnstr. 44, Hth. 3 r.. erh. r. Arb. m. Zimmer.
Kaiser-Friedr.°R. 22, P.. möbl. Z. a. gl. zu v.
Karlstraße2, Part., erhalten Arbeiter Schläfst.
Karlstr. 38, 1. schön möbl. Zimmer zu verm
Kellerstratze 11, Grth. P.. sch. mobl. Zimmer

an Herrn zu vermietben.
Kellerstr. 18, P.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, 1. St. rechts, gut mobl. Z,n>. z. v.
Kirchgaste 19, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 21, 1. schön mbl. Wohn- u. Schlatz.
Kirchgaffe 87, H.. k. anst.Madch. b. Schläfst,erh.
Körnerstr. 8, P. r.. ein sch. mobl. Zim. zu vm.
Lehrstr. 4, 3, ein hübsch möbl. Wohn- u. Schlaf,.

mit zwei Betten billig zu vermiethen.
Luisenstr. 8, G. 2 l., schön möbl. Zim. zu verm.
Luxembnrgstratze7, Hochpt. l.. vollstandlg neu

möbl. Zimmerb. zn vermiethen.
11 2 Et., eleg. mb. Zim. sofort,

Zim. nt. 2B . p. 15. 5̂. z. v.
Mauritiusstr. 7, 3 l.. möbl. Z. m. 2 B. zu v.
Metzgergaffe 13, 1 St., möbl. Zimmer(sep.

Eingang) sogleich zu vermiethen.
QĜ oritzstratze 16. Ecke Adelheidstr.. T Et. st.JJi fein möbl. Wohn- n. Schlafzim. mit1bi»

3 Betten billigz» vm. (Haltestelle der Elektr.),
Moritzstraße 21. 1,

herrschaftl. möbl. Zimmer frei, aufWoch.  und
Monate, MouatSprei» 40 Mk., bei kmdcrl. Edel.

Moritzstr. 34, 2 r.. ein möbl. Zim. zu vermied.
Mühlgaff« 13, 2, elegant möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten frei.
Rerostr. 9, 2, anst. Mädchen erb. Schlafstelle.
Nerostr. 88, 2 l.. schön möbl. Z'mmer»u verm.
Reugaffe 22, 2 l .. schön gr. möbl. Zim. »"
RieolaSftr. 22, Part., gr. Salonu. Schlag ».

Bad sofort zu vermietben. ..
t̂ ranienstr. 2, 1, schön möbl. Zimmer mit
/U Pension . Zn erfragen Parterre . . ....
Oranirnstr. 6, 2, möbl. M. a. b. Arb. zu vem^
Oranienstr. 17, Hth., möblZ. (monatl. 8 M .)
Oranirnstr. 34 gut möbl. P.°ZiM. f. ,u verm.
Oranienstr. 86. 1. sch. m. Z. m- o obne Penf.
Oranienstraße 88, 1, gut mobl., Zimmer a»

besseren Herrn oder Dame zu vermietben.
Oranienstr . 80, 3 r., schon mdbl. Balkonzim.
U  mit oder ohne Pension zn vermiethen.
PhilippSbergstr. 27, Frtfp.. m. Zim. gl. w ».
Pftittppsbergstr. 33,1 l..m.Balkonz.p.15.Mai.
Ecke Philippsd .« ü. Ouerfeldstr. 7, Hochp.,

1 sch. möbl. Zim. zu verm. Zn « fr. tm E Nad.
Platterstr . 30, Vdb. Part ., erh. 2- 3 reinliche

Arbeiter schöne Schlafstelle. Zu erfr. Vormitt.
Oucrstraßc1, 2, nahe der TaunnSstr., Balkon¬

zimmer mit Pension zu vermiethen. . . ..
<Ur<a^ »a»'t«/»<aa«straße 2,2  St ., groß, gut
)KpUttl (U ) tt möbl. Balkon ;,mme«

und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd, zu vermiethen für 60 Mk.

Riehlstr. 23, Hih. 2 Tr. l., erh. Arbetter Logis.
Röderstr. 12, 2 I., schön mobl. Zimmer zu vm.
Röderstr. 19, 3 I.. möbl. Maus, sot., zu verm.
Röderstr. 39, 2. schön mobl. Znn.. mtl.
Römcrberg3, Hth. 2. erh. ig. Mann Kostu. .̂.
Römerberg 29 für eimge Arb. Mani.-Log. z. v.
Saalgaffe 28, 2, möbl. Zim. an Kurgaste zu v.
Römerberg 29, 2, ein gut mobl. Zuw zu verm.
Schachtstr. 13, 1. erh. ern Arbeiter Schlafstelle.
Schiersteinerstr. 11, V- r.,̂ 2 m.
Schlichterstr. 16, 1. Et., « alon u. Schlafzim.,

eventl. auch einzeln, zu vermietben.
Schulberg 6. 2, srdl. mobl. Maus. m. K »u v.
Schnlberg 18, Gth. 1 r., erb. l- ^ eute sch. Log.
Schwalbacherstr. 6, 2. Et., nahe der Rhemitr.,

srenndl. möbl. Zim. an e. od. zwei Hrn. zu vm.
Schwalb.-Str . 7, r. Stb. 3 erh. 2 r. Arb. L.
Schwalbacherstr. 27, 1 r., ichon mobl. Zimmer

mir oder ahne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 58, Part ., mbl. Zuu- zu vm.
Steingaffe 3, 2 l., g. möbl. Znn z. v. <18  Mk.).
Steingaffe 11. tz. 1, erb. rl. Arbeiter bill. Log.
Stiitftr . 1. 4 l., erb. anst. Mann Kostu.̂ Logis.
Stiftstr . 24, 2, eins. möbl. Wolm- u. r̂ chlafz.
Walramstr . 8, 2. Et., in. g. möbl. Zim. zu vm.
Weilstr. 12, Gib. 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Weißenburgstraße 1 separates, gut moblirtes

Parlerrezimmer zu vermiethen.
Wcllritzstr. 47, 3 l., schön mobl. Znn. zn verm.
Wkstendstr. 8, Htb. 1 L, möbl. Zim. zu,verm.
Westettdstr. 19, 2 l., b. m. Z. m. g. Penl. brll.
Wilyelmftr . 18, 3. möbl. Z. (Mt. 16 Mk.) z. v.
Wörttzstr. 1, 3 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Yarkstr. 14, 2 r., Kostu. Logis, 10 Mk. p. W.
Möblirte Zinrnrer mit n. ohne Penstou billigst

zu verm. Deutscher Hof, Goldgasse. _
Eine srenndl. möblirte Mansarde mit Pension sof.

zu verm. Weinier, Oranienstraße 37, Grth. 3.
Schönes gr. möbl. Zimmer , Part ,ep.

Eingang, mit gut. Peiii., 15 Mk. die Woche,
an 2 Herren oder Damen sofort zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verlaa.

gtsve  ZirlrittkL, Mansarde «,
Kammern.

Gustav-Adolfstr. 3, 1 l., 1 g. l. s. Z„ n. Str.
Hclcnensrraße 3 eine heizbare Mansarde an cinz.

Person sofort zu vermiethen.
Jahnstr . 1 ist ein Fronispitz-Zinnner au einzelne

ruhige Person zu verm., leer od. möbl. Nt. Part.
Jahnstr . 44 Frontspitz-Zimmer an eine einzelne

Person zu vermielhen. Näh. Nheinstratze 95, P.
Moritzstr. 24, 2, l. Maus. z. Möbeleinst, zu vm.
Stiftstr . 21, Bordcrh. 1. Etage, 2 leere Zimmer

soiort zu vermiethen. Näh. Seitenbau 1.
Walramstr . 23 leeres Mansardzimmerzn verm.
Westcudstr. 26, Vdh., rapcz. leere Maus, zit vm.
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Wörthstr. v Mans. z. Möbele'nit. *. vm. N. P . l.
L. Zim. nt. Ofen zu v«rm. Näb. Maucrgaffe 10.

. Remisen. Ktalinnoe«,Scheunen,
Keller ete.

Weinkeller, Schlichterstraße 12, liebst Comptoir
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Rädere» bei C . » cliäirer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 1462

Weinkeller zu vermietben Wildelmstr. 5t . 1463
Ein Kagerkeller mit elektrischem Auszugu. Licht

für circa 56 Stück zn verm. Näb. Kirckaasse 36.

v. A. Lclirerinnen-Verein,
älellenverinittluiig ! Wleabaden » Fri.
Pohl, Jahnstr . 24, 3, Sprechet. Freitag 12—

Miethflejuche

fiii gm.

Fünf -Zimmer -Wohnung in neuem eleg,
Hause guter Lage, 1. oder 2. Etage, mit Balkon
bald mit Preisangabe gesucht von Geheimrath
Meyw tu Breslau , Goetbestraffe 68.

Gesucht per 1. Juli
«ine 4-Zimmer - Wohnung , möglichst mit
«arten , in der Frankfurter -, Mainzer »,
Nieolasstraße oder Umgebung . Offerten
mit Preisangabe uuter »t . 8L an de»
Tagbl .-Berlag. _ _ _ ___

Gesucht per 1. Jul !, evcnt. später, eine
Wobnung von 2—3 Zimniern von zwei jungen
Leuten. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
M. 85 an den Tagbl.-Perlao. _

welcher zu einer Militär.
Hebung einbernfen ist,

w , sucht alsbald ein gut
möhlirtes Zimmer mit separatem Eingang i»
der Nähe der Artillerie- Kaserne zu miethen. Off.
unter « 8 » an den Tagbl.-Verlaa.  _

Suche ungenirtes gut möbl . Zimmer
in der Nähe der Wilbelmstraße. Offerten unter
I». 88 an den Tagbl.-Verlaa. __

Solid , jgr. Bankbeamter sucht zur möbl.
Zimmer für dauernd bald z» miethen. Offerten
unter W . 85 an den Tagbl.-Verlaa.

Diltzer fittr, SK£?ÄÄ
möbl. Zimnier. Preis-Offerte» per Woche, eiitschl.
Kaffee, unter W. 85 an den Taabl.-Verlag.

Jg . H. s. p. 1. Juni f. m. Z„ ev. m. v. Pcnff
i. Pr . v. 45—5ö Mk. (nur Vdbs.l, Südvicrtel.
guteAufw. Gest.Off. u. pastl.  Hauptpostamt.

Pflg, sucht möbl. ^ nahe iltöder» u. Taunus¬
straße.  Off , u. M. W . r -. ppftlng.  Berliner Hoi.

«tOf. ütoMitte
Gefl. Off ert, unter 8 . 8 » an den Tagbl.-Verlaa.

zn miethen ges. Off. erb. untern . «?. ts postl. Tnii»»«str.

Berlitz
Sprachlehrinatitut für Erwachsene.Bheinstrasse 18, Part.

School.
Pensionat W ovlm

für Schüler höherer Lehranstalten.
Penfio » mit und ohne Arbeitsstunde » z.

Benussicht. d. Schulaufgaben bis Prima iucl. .
Beste Erfolge , sogar mit Prim .»seit etwa 10 I .!

Persönlich ertb. der U. Unterricht in allen
Schul- n. kauf »». Fächern, auch für Ausländer
n. Mädchen, hält Llrveitsstnndcn auch f. Nicht-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich ans alle
Klaffen -, Schul » nnd Militär -Examina vor.
Worbs , staatl. gcpr. Oberlehrer. L»ise»straffe43

Sonntag Damen -Uhr verloren,
_ Tannurstr . b. Kapellenstr. Bitte

abnigeben Kapellenstraße8, 2. Etage._
Sonnabend im Knrgarten
eit» grünes Portemonnaie

am Kaffectisch liegen gelassen . Kegen Be-
lohnnng abzugcben Promenade -Hotel»

Berloren
auf dem Wege Kriegerdenkmal. Bcausite. Leiclit'reiß-

i döble, Wiesenweg nach Pistolenschiepplatz eine kurze
| Uhrkctte auS Krhstallen i» Soldfaffung.

Abzuaeben gegen gute Belobnnna Sterotal 6, Part.
Klein-r schwarzer

Sounenschirm
(Knicker)verloren. Kegen Belohn. abzua.Abeaastr.5.

Garten
rein denpepstons

Schön möblirtcs Zimmer
mit guter Verpflegung zu vermiethen Ri»g-
kirche7, Parterre._

Bäeen str. 2. 2 r.. möbl. Z. m. 1—2 B. frei.
Elegant

möbl.Zimmer,
mäßige Preise,
Bärenstraße 5,

L-ittea Snoon-iotci.  11
Bahnhofstr . 10, 2, dess. möbl. Zimmer frei.

Pa MsMHM . 19,
vollst. neu eiliger., elegant möbl. Z. V. 12—25 Mk.,
mit Pension von 4 Btk. an. Bäder n. Karten.

Emserstraße «7, Garicnh., möbl. Salon u. »
Schlaszimnur prciswertb zn bcnnietbcii.  [

Friedrichstratze 23 , 2. Et., schön niüblirle
Zimmer zu vermietben.

Schon möblirie Zimmer mit guter voller
Pension zu vermiethen. Helcnenstraße 29, 2 rechts,
Ecke Wellritzftraffe.

WWWf» ^Krake» sctiönes Zimmer, un-
päHlr möblirt, event. möbiirt, mit oder

ohne Pension zn vermietben Herderstraße6, 3.
Möbl. Zimmer biil. zu v. Kapellenstr. 12, ~
lvaiisemstra «se S4 , IB , nächst Kurpark,

BahnhBfe, elegant möbl. Zimmer mit vorzügl-
Pension zu mäss. Preis.

Qn parle frangais. — Se liabla espahol.
Billa Mainzcrstr . 14, unweit

AWS Bahnhöfe u. Kuranl . , eiuz.
a. zusamincnb. gut möbl . Z . p. W. 10—20 Mk.,
n. W. m. Pens, v. 3.50 au, Bäder, ar. mtl. b.

Nahe Gerichtu. Kasernen Wohn - U. Schlafz.
od. 2 Schlasz., eleg. möbl., zn v. Moritzstr. 12, 2.

ileg. möbl.Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen Moritzstr. 18.,
2 recht», Eck- Adelheidstrane._

Saalgassc 38 , 2 r„ sof. in. & nii Knrnäst?.
In kl. Lchreifamilie tu der Nähe Wiesbaden»

findet ein Kind, nicht unter 4 Jahren , evtl, auch
größeres zurückgebl.. liebevolle Ausnahmeu. Pflege.
Offerten uuter « . 7 2 an den Tagbl.-Verlaa.

Israel . L. erd, a. b Mitt . Friedrichstr. 47,
Guten Privat .Mittaqs - und Ävendtisch

empfiehlt Al. HiUenlirai . ll . Indnstraffe 40, 1.

Villa Hedwig,
Sanatorium für PJervenieidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebrich a. Rh.,

bei Wiesbaden. F61
Fünf Kranke.

Institut
Msergsnr,

Dir . R > Meerganz,

21,P.. IotzheimeHliide 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Am 2. » nd S. Mai

Beginn neuer Burse.
Gründlicher, gewissendafter Unterricht nach
sehr lcichlfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönichieiben,
kausm. Rechnen, Stenographie, Masckineio

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen separate Räume. Unten
richt unter persönlicher Leitung p. Frau
Dir . Id . Mecrjgaina :. laiigiäbr.Blich

halterin und HandelSlehrcrin.

Englisch.
Italienisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause dev Schüler.

Separatlolrso für DaiSeu.

The Berlitz School,
L8 llliciii *tra «se 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Metliode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden Ton Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Französ. Convcrs.-Stnnden
stiebt eine Französin. Kinder u. ist. Damen bevorz.
Off erten unter RI. 21» au den Tagbl.-Verlaa.

Franzose a . Paris , erfahrener Lehrer,
niiterr. m. schnell. Ersola f. Sprache. Pr . 6 st.
8 M. Off, unter V. «!« an den Taabl .-BerL^

Institntrice frangaise. Spiegelgasse 9.
Salon de cnmersatlon franraise

I pour Dames: S’annoncer jusqn’au 9. Mai chezMadame lb . Parisienne,
Adolfstmsse 3, 1. Etage.

In einer

EiusMllncr-Droschke
ist auf der Fahrt nach der Ringkirchc No. 1 am
Samstag ein seidener Regenschirm liegen
geblieben. Der belreffende Drolchkenkulscher wird
ersucht, diesen Schirm sofort gegen Belohnung
An der Ringkircke No. 1, 1. Stock, abnmebm.

Die Dame , welche irrtdümlicher Weise letzten
Samflag. den 30. Avril, im Damen-Club einen
neuen seidenen Reaenichirm mit blauer und grüner
Borde, silberner Krücke». schwar-er Quaste gegen
einen schwarzen baumwollenen Regenschirm ver¬
tauschte. wird ebenso höflichst, wie dringend gebeten,
d-n seidenen Schirm baldigst Kaiser- Friedrich-
Rinn 71, Pari ., ab-maeben.

Gin kleiner brnnnerêkninUer.
ans den Namen „Cäsel" hörend, entlaufen. Vor
Ankani w'rd aewarnt. Em ierstraße 4. Färberei.

KriegShnnd entl. vor ca. 5 Tagen. Wieder-
bringer od. wer Überd. Perbl. AnSknnst ertb., erb.
Bel. Vor Auf. w. aew. Sviegelgaffe3. Prenß.

Grüner Papagei entfloae». M ' derbringer
>Delohnnna Ranentbalerstr. 11. P . l. Vor Ankauf

w cvr' e'n'i,^"«' : RnK mrilKii Rom

p «n»lidi* die Ktrllm»s
flndsn.

Brancheknndige Berkänferin für Conditorei
aefucht. Bewerberinnen, welwe sich acmeldet
hatten, wollen sich nochmals vorstellen, da die Stell,
noch frei ist. Ennditorei dvawendeimer.Svie ' ela.6.

Branchckuudige Bettänserm
gesucht. El, . Hemmer , Weberaasfe.

Wanted Exodanxe German and KngMsh
Conversation lesson«. Weite H -, Stiltstr. 2,1 . Et.

Prospekte gratis mk frank.
Tüchtiger bekannter Klavierlehrer ges.. de^

jung. Fr !., 6 Javre Unterr. geh., per ffiodi'
I 1 Stunde z. w. Fortfchritt stiebt, pro Stunde
2.50 --3 Mk. Off. ». « . 84 an de» Taabl.-Derl.

Zither-, Mandolinen- nnd
, Unterricht erteilt " ««»1111liXl LII' Miiiiin . Bleichstraße 25.

Billard-Uuterricht
wird aründlicb ertbeilr Mancrgassc » , 1 l.

Man wünscht Unterricht >m Kancn-
sp'el nehmen. Offerten
nnicr 34 an den Tagbl.-Verlac.

Ein Ladenfräulein für eine
w,  Conditorei gesucht, ferner eine

Küchenhaushälterin für Rcstaurantl.Ranges
und eilt nettes Servirmädchen für votcl-
Restanrant am Rhein. Rhein . Stellen-
bürcau von Carl Grünbrrg , Stellenve-mittl.,
ältestes und Haupt - Placirungsbürea«
Wiesbadens , Goldgasse 17. Telephon 484.

Dame mit etwas Vermögen zur Mitüberuahme
eines Geschäfts in Dresden gesucht. Off. unter
ll . 85 an den Tagbl.-Berlag.

M- Taillen » und Rodarbeiterinnen sofort
für dauernd gei. Schmitt , Maniitiusstr . 3, 2 l.

süchtige Taillcnarbeiterinnen nnd Zu-
^ arveiterinnen bei gut. Lohn f. dauernd ges.

Lehrmäddien werden angenommen. St. Schwarz-
Wehl » Adelheidstraße 22, Ecke Adolssallee.

Tüchtige selbstständ. Rockarbeiterinu. Znardeiterin
gesucht. A . DebuS , Am Römertbor 5.

Erstes hiesiges Coftüm-Atelier stickt per sofort
zwei tüchtige erste Taillen -Arbeitcrinnen

Lohn und dauernder
JahressteNung . Offerten suh M. 85 au
den Tagbi.-Verlaa.

Tückt. Taillen -, Rod - n. Znarbeiteriu gestickt.
Aug . L Betty Simon , Dotzbeimerstr. 10, 2.

Taillenarb. u. Znarb. ges. Stiftstraße 10, Gib. P.
Tüchtige Nähmädchen , sowie Lehrmädchen

für sofort gesucht Hermaiinstrahe 21, Part.
Geübte Rod - u. TaiNen - Arbeiterin sofort

gesucht Röderstraße 14. 1 St . r
Nähmädchen gesucht Seerobenstr. 25, Hth. 1 l.
Zuarbeiterinnen gestickt Lnisenstraße 6.
süchtige Zuarbeiterinnen « . Lehrmädchen

gesucht Gr. Vurgstraße 9, 1 St.Confeetiorr.
Tüchtige Arbeiterinnen inckt sofort

Frau Hanfft , BiSmarckring 20.
Nähmädchen gesucht Goldgasse 5.
Jg . Näbmäd» . z. Ansh. sof. gei. Wellritzstr. 49, 31.
Ein Mädchen , ini Röckearbeiten geübt, sofort

gesucht. Hirsch , Blücherpsatz 5.
Mädchen zum Nähe», sowie ein Lehrmädchen

gestickt Michelsberg 18, 2.
jfr-  Tüchtige Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht Marktstraße 11, 8.

Tückt. Znarbeitcriiinc » und
r_ _ ein Lehrmädchen gesucht. Frau
PfusÄ , Sedanplatz5. 3.

DM- Nähmädchen genicdt Lehrstraßc7, 1 Tr.
Daiclbst kann ein Lehrmädchen eintrete».

Braves fleistiaeS Lehrmädchen gegen Ver¬
gütung sofort gesucht. Schuhgeschäft
Well , Wilhelmstraße 2 » .

Ein Lehrmädchen für iofon gesucht MauritinS-
straße 7. Gcschw. Steinberg.

Mädchena. m ft. F-am. k. d, Kleidermachen grüudl.
" erlernen. Erna Kreß, Luxembnrgplatz2, I r.
Ein Mädchen kann die Schneiderei niienlgeltlich

erlerne». Nähere» Anrftraße 10. 1.
Kochfräuicin,

aesncht. Näh. Küchenchef. Pens. Prinzess. Luise.
Kochfräulkin wird gesucht^

Hotel-Restanrnnt Buchman » , Saalgassc 34.
Dcfscres anständiges Mädchen , welche» Lust

bat die Küche»nd den Haushalt z» erlernen, f.
s. melden. F . Lvirth , Spiegelgasie 5.

nnd Küchenmädchcn gesucht
Schwalbachernraße 15

Cncrg. l;cwandte Hanshälterin
für das Hotel Wilhelma foforl nemj.

SYilit* Nicken für sofort und Saison gegei,
iwtv hoh'N Lob»:. Tüchtige vatel'Hau».

bälterinne». Zimmer-, Hans- U. KuÄenmadchen.
Schmitz' Bttrean , Wedergaste15, l.

Gesucht SSrt.’S.ÄS ÄUWf
Barm. 9—'Nil , Racbm. 4—6.

Köchinnen
für Soleis und N-ftaurant» bei hohem Lohn aes.

d. d. Rhein. Stellenbür. von Carl Grnnberg,
Stelleiivcrniittler. ültefter u. Hanpt-PlacuuiigS»
Bureau, Goldgasse 17. Telephon 434.

ii*  etH wird zum Io. Mai eine gut
bürgerliche Köchin und em

besseres Zimmermädchen « Beide -lliadcheir
müssen durchaus anständig »nd M>v' rla!sig
sein und gute Empfchlungen haben, ücaheies
Walkmühlstraße1. .

Af a*. mehr . Hcrrschafts - u . Rcsianr .»
®ltdie Köchinnen b. hol,. Lohn f. hier

n . auswärts , Hans -, Allein-
Mädchen. Fran Elise Lang , Stellenver»
mittl . » Goldgasse 1. Ede d. Hafnergaffr.

k>ie gut burgerl. kocht und etwa«
9 %, S? ßlf II p Haurarbeit übernimmt, und tückt.

Kaffee- und Bei-
Köchinnen , Herdmädchen, Kochlehrmädchcn,

Büffetfrättlei « , Kindermädchen gestd d.
Rhein . Stellenvüreau von CarlOrüttberzi,
Stellenvermitiler, ältestes und
Plarirnugsbürean , Goldgasse 17. Tel. aor.

Stellennachweis
„Bienenkorb",

Kirchgasse 37, 1, Annie Carne . Siellenvermtitl..
sucht perf. Kochin, besseres Stubenmädchen. J
mehrere Allein- nnd Hausmädchen.

Suche Köchinnen , Allein -, Haus -, 3w «mer-,
Kücheumädwen , 30 Mk. Lohn , K'Ndcr.
und Landmädche» in sehr ante S .ellen.
Hoher Lohn nnd gute Behandlung.
Frau Müller » Stestcnvüreau , Wattuser»
ftraße 9, Lad:« .

Reelle
Stellenvermittlung.

''2t ** »4 »*» Verfecte Hotclköchinnen, Zimmer- n.
OttWb Küchenhaus!,älterinnen, eine pcrf.

Köchin zn einzelner Dame, 40 Mk., Kochleln-
fräulein. Allein-, Haus- und Küdielimadchei!,
Servierfrl ., Büffetfrl., Kaffee- lind Beikockiiine»,
ein besseres Stlibcnmädchen, eine »xranzosin zu
groß. Kindern, Engländerin, eine Repraicntanti»,
verfect engl. iranz. ipr., nach auswart?.
Kinderfräul., da» franz. ipr., drei Berkauterinnen
für Metzgerei und Conditorei, Zimmer- u. Hau,'
mädchen für Hotel: stets offene Stellen.
1. Central -Bürcan für In - « . Anöland

Köchin

Frau Karl , ö^umenn,
Schnlgaste 7, früher Goldgaffe.

Gebildetes u . tüchtiges Fräulein a guter
Fa in., w. die f. Küche lKöckin vorhanden) u. die
Führung d. Haushalte» versteht, w. ol» Stutze
der Hausfra » zum bald. Eintritt für Pension
Roma . Gartenstraßc1, geinckt.

Tüchtige Stütze,, .
die gut kochen, nähen n. bügeln kann, zum lo . Mai

gesucht. Meid. 9—12, 2- 5. Parkstraße 58.
Mädchen vom Lande zur Stütze der HauStrau

aefnckt Adolirallee 40. Kleber.
Propres fleißiges Mädchen mit

«« BB? gute» Zeugnissen, welcher bürgerlid,
kochen kann ». die Hau»arbeit gründlidi bkrsteht,
geaen guten Lov» fof. gei. Moritzstr. 16, —Et. udiu Büssetfränlein,

gewandt, adrett und ehrlich, für f. Cafä-
Restanraiit aesncht. Offerten unter I «. SS an
den Tagbl.-Perlag.

Kinderfränlein
7 Jahre ) gesucht Große Burgstraße 13, 2.

Gesucht zum 1. Mai oder ipäter für Herrschaft¬
lichen Haushalt ein braves Mädchen , welche»
gut bürgerlich kodieu kann und alle Hausarbeit
versteht, Rdeingaustraße12, Biebrich,

i ) . . . • tüchtige brave Mädchen für einen
nahen Badeort be: hohem Lohn ge-

inckt. Näh. Adelheidstraße 42,1 . .
Alleinmädchen fffÄ
Ein Hausmädchen gegen hohen Lohn auf gleich

gesucht Wcbergassc 54, P.
Hausmädchen mit guten
Zeugnissen, perfclt im Ser-

viren, Bügel». Nähen, wird gesucht Biebricher-
vraße17 , 2. Zu ipr. v. 11—8 od.Abds. u. 7 Uhr.

B * Ein Zimmermädchen sofort gesucht
Hotel Minerva-

Hausmädchen
fotorf gesucht Große Burgstraße 6, Part.
Ein tüchtiges Mädchen.

welches etwas vom Kochen versteht, neben
die Köck!» aus gleich pes. Lohn 25 —30 Mk.

»icstanrant Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

Ein braves sanb. Mädchen für Hansarbeit zum
15. Mai aefucht Nicotasuraße 27, Parterre.

Gesucht aus sofort
ein tuckiiges Slltcinmädchcn , da» gut bürgerlich

kocbenk. ». jede Hausarb. gründ!. versteht. Gute
Zeiigu. Näb. Frau Bär » Achwalbacherstr. 85.

Hausmädchen
auch gut büget « kann» findet angenehme
Stelle LSalkinntöstraße 1l.

Junge » steiß. Mädchen für kleinen besseren
* SmiiÄtfllt ßrindit Bertram straffe 16, 3 r.
p $r-  LüchtigeS gewandtes Mädchen für

Hans- lind Küchenardeit gei. Friedrichstr. 21, 2.
Ein Rlädchen , ivelches gut kochen kann »nd auch

Hausarbeit verrichtet, findet fofoit gute Stelle
Luiseustiaße6, 3.
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Internationales
Centrlll-NlllliriiW'WrM

Wallrabenftein,
Telefon 2555 , Lanqgasse 34 , 1,

yis-A-vis dem Tagblatt-Verlag,
Erstes Bürean am Platze

für fämmtliches Hotel- und Herrschaft®«
Personal aller Branchen,

nach Mailand -"
nettes tüchtiges Alleinmädchen, w.
kochen kann, hoh. Gehalt , Reise
frei, Borstellung hier, ferner

nach der Schweiz ein pefeßtes Kinderfrättlem u.
tin flute® Mädchen, welches kochen kann, eine
französtsche Bonne für hier , Kindersränlein
und Kindervflcgerinnen, perfecte und angehende
Jungfern, Fräulein zur Stütze für Hotels und
herrlchaftsliäuier, perfectc und fei» büraerliche
Herrfchaftsköchinnen, tüchtige Köchinnen für Hotels,
Pensionenu. Nestaurant®, Kaffee- u. Beiköchinnen
(höchste®Gehalt). Kochlehrfränlein, Bllffetfräulei»,
zehn flotte Servierfränlei» für feinste Restaurants,
Verkäuferinnen für Schweinemetzgereien, acht feinere
Stubenmädchen, über zwanzig Zimmermädchen für
Hotelsu. Pensionen, große Anzahl Alleinmädchen,
Hausmädchen für Hotelsn.Privatd., Herdmädchen,
Näherinnen für Hotels, Küchenmädchenu. f. w.

frnu ftnn IWaUrabcultcin
(geb. Dörner),

Stell envertnittlerin.

Ein in Kücheu. Hausarbeit erfahrenes
, Mädchen, welches selbstständig kochen

'kann, zum 15. Mai, ev. 1, Juni , zu einzelner
Dame gesucht. Zn melden Kapellenstr. 18, I . Et.

Hausmädchen f1CÄ,2.
Tücht. brade®Mädchenf. Pens. z. 15. Mai, sowie

ein j. Mädchenf. sof. gef. Elisabethenstr. 11, P.
JungeS saubere- Mädchen kür kleinen Haus¬

halt ver sofort gesucht. Näb. Wellritzstratze 12,1.
Einfaches Alleinmädchen für kleinen Haushalt

auf gleich gesucht Moritzstraße 83, 2.
Junges sauberes Alleinmädchen für kl. Haus¬

halt gesucht NicolaSstrafle 22, Part.
Besseres selbstständiges Alleinmädchen für kleinen

Haushalt gesucht. Näh. Webergasse 29. Ecke
Langaasse, Laden.

<4,4 zum 15. Mai ein saubere®
tüchtiges Mädchen, welcher

koche» kann, Herderstraße 28, 2.
Tüchtiges Dienstmädchen,

in allen Hausarbeiten bewandert, zum 15. Mai
gesucht. Meid. 9—12, 2—5 Parkstraße 53.

Ein junges braves Mädchen
sofort gesucht Schiersteinerstraße 24, Laden.

Ordentliches Mädchen,
welche® kochen kann, sofort gesucht Friedrich¬
straße 22.

Zimmermädchen,ÄS 'Ä
15. Mai gesucht Spiegelgasse6, Laden.

Ei» brave® slinqeres Dienstmädchen gesucht
Westen dstraße7, 1. Etage,

f fiaa fc. Für kl. HauSh. wird ein jung.P *litP williges Mädchen vom Lande,
15—16 Jahren alt. zum 15. Mai ges. Offerten
unterV. 82 an den Tagbl.-Perlag.

Junge- reinl. Mädchen ges. für kl. Haushalt
Taunusstraße 29, 2.

Ordentliches Mädchen
kür Haus - und Küchenarbeit sofort gesucht
Friedrichstraße 22.

Ein fleißiges sauberes Alleinmädchen, w.
bürg, kochen kann, gesucht Taunusstraße 36, l.

Zimmer- und Hansmädche»
gesucht WilbelmSvlatz 5.

Für kl. ruh. Hau»h. ein br. reinl. Alleinm. zum
15. Mai ges. Vorznst. Vorni. u. Nachm, v. 5—8.
Herderstraße1, 2 rechts.

Braves Mädchen gesucht Zimmerniannstr. 10, P.
Tüchtiges Zimmermädchen zum sofortigen

Ein tritt gesucht. Hotel Römerbad.
IW- Ordentl . gewandtes Mädchen sofort

gesucht Bismarckring 25, 2.
Tüchtiges erfahrenes
Büsfetfrättlein 8?sW«
Tagbl.-Lerlag. A

Büfsetfränlein ISÄ
Müller s VlacirungS-Bürean, Ellenbogeug.8,1.

Braves fleißiges Mädchen als Hausmädchen
für klei ne Pension gesucht Kapellenstraße 24,

Tüchtiges Alleinmädchen, welches
fetn büraerlich kochen kann, zu zwei

Damen gesucht. Näh. Webergaffe3, Gth. l . St.
Braves fleißiges Mädchen

ür kleine Familie sofort gesucht. Näheres bei
F . Hommer, Bismarckring 17.

Mres KiOemVAil
oder Frau per sofort gesucht Spiegelgasse 4.
Braves fleißiges Mädchen zu kl. Fam. gesucht

Walkmüblsiraße 25, P.
Tücht iges Alleinmädchen gesucht Westendstr. 1, Pt.
1̂ * Ein fleißiges Mädchen per 15. Mai

gesucht Emserstraße 10, P.
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Nur

Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Webergasse 39, linke®Stiegenhan®, 2 Tr.

eins. }. Mädchen für gröbere
Wv ' UujJ tzausarbeilen (drei Personen).

Gute Stellung. Lessingstiaße2, Part.
Sauberes ordenttiches Mädchen gesucht sur

kl. Haushalt mit 2 kl. Ktuder». Porzustellen v.
Freitag früh ab. Glry, Rauenthalerstr. 9,1.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht, welches kochen kann.

Hoher Lohn, gute Behandlung. Räh.
Aarstraße 82 n, 1 links, Billa Minerva.

Ein Alleinmädchen zum 15. Mai gesucht.
Frau Med.-Rath Gleitsmann,

Rbeinstraße 84.
Ein j. Mädchen vom Lande gesucht.

_ Näb. Gaalgaffe 24/26, Part.
Ordentliches Mädchen, da» etwa« kochen kann

u. bänsl. Arbeiten verft., ges. Nengasse 15, Lad.
Mädchen, auch vom Lande, ges. Bülowstr. 7, P. l.

town Heirat des jetzigen.
Hausmädchen, das gut bügelt

und etwas nabt,
Frau von Rettberg, Beethovenstraße 9.

Sr Gesucht per sofort
oder zum 15. d. für kleinen Haushalt ei» besseres
Mädchen, da» alle Hausarbeit versteht. Dauernde
angen ehme Stellung. N. Dambachtha! 5. Part.
Ifrggp* . Ein ält. znvrrl. Mädch.» w. k.WlW k.. für bürgl. Hauskalt sof. gesucht.
lLobn 30 Mk.) Freu , Erbacherstraße 2.

Ein braves fleißiges Dienstmädchen findet gute
Stelle Schiersteinersiraße 12, Part . r.

in br« s eininrfjeS Rädchen,
am liebsten vom Lande, sofort gesucht

MauritiuSstraße 4»2.

Jg . fl. Mädchen,
n. ii. 16 I ., sof. ges. Dotzheimerstr. 21, P . I. !

Mädchen, 15—16 I ., etwa®in Haudarb, erf., in
kl. Haushalt ges. Bülowstraße 10, 3 r.

Ein Mädchen für Hausarbeit, welches Liebe.zu
Kindern hat. auf sofort ges, Helenenstr. 5, Rest.

Zu zwei Kindern
von 6 u. 4 Jahren suche ei» bessere- Mädchen,

das Hausarbeit versteht und nähen kann. Vor¬
stellung mit Zeugnissen Oranienstr. 18, Part.

gesucht Hausmädchen , d. bügeln
vvf Wl 1 und nähen kann, Adelheidstr. 38,
Gesucht junges Mädchen, am liebsten vom Lande,

zum  15. Mai BiSmarckring 38, 1 links.
PB " Ein Alleinmädchen zum 15. Mai gesucht

Walln ferstraße9, Vorderh. Part.
« ■Mp*»» Kräftige- ordentliches Lauf»
DWV Mädchen per sof. ges. Neustadt'-

Tchuhwaarenhans, Langgasse 9.
Ein einfaches sauberes Mädchen für Hausarbeit

bei gutem Lohn nach Dotzheim gesucht. Nähere®
Schwolbacherstraße 17, 3 St.

Mädchen, welche® nahen kann, findet sehr gute
Stellung und hohen Lohn. Frau Banmann»
Stellenverm., Faulbrunnenstraße8. 1 Tr.

Allein - und Hausmädchen
für bessere Familien sucht Rhein . Stellen»
bürean v. Earl Grünberg, Stellenvermittler,
ältestes nnd Haupt -Plaeirungöbüreau
Wiesbaden- , Goldgaffe 17. Telefon 434.

Saubere®fleißiges Mädchen, am liebsten vom
Lande, auf sofort gesiicht, Frau Dr . Rüb,
Sonneuberg, Wie®badenerstraße 29.

Eine t . Büglerin sof. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Büglerin gesucht Sedanstraße7. Hth. Part.
Büglerin sofort gesucht Sedanstraße9, Htb. P,
Büglerin gesucht. Pflüger, Römerberg 34,H, 1.
Ein Waschmädchen sof. gesucht Wellritzstr. 19, 2.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7. Htb. Part.
E. tücht. Waschmädchen gesucht Karlstraße 89.
Waschfrau für dauernd gesucht Steinaasse 26. P.
Putzfrau sofort für die Nachmittagrstnnden gesucht.

Nähere®im Tagbl.-Perlag. Zx
Gesucht Monatsfran oder Mädchen für

2 Morgen- u. 1 Abendstunde Adolfsallee 21. P.
Nnabb. Monatsfrau für Morgen®7—10 gesucht

Elisabethenstr. 12, Part.
Monatsfran od, Mädchen ges. Bi®m.-Ring 11. 2 l.
Eine tücht. Monatsfran 3—4 Stunden Morgen®

gesucht Biebricherstraße 43.
Eine Stundenfrau für den ganzen Tag per sof.

gesucht MauritinSstraße7, 2.
Monatsm. od. Frau gesucht Dotzheimerstr. 21. 2 r.
Monatömädch. tagrüb. ges. Dotzheimerstr.51,8 r’

Monatsfrau
oder Mädchen für Morgen®von 7—10 ». Mittag»

von 2- 5 Uhrp-r sofort gesucht. Selbige müßte
auch alle 14 Tage einen Sonntag Nachmittag von
2—10 Uhr zur Verfügung stehen. Rheinstr,63,1.

Jg . saubere Frau für einige Stunden de»
Tag» gesucht Goethestraße 18, Laden.

Tüchtiges Mädchen tagsüber sofort aesncht
Mauergasse 15. Ulrich.

Jliugcs Mädchen ULF '« '.
selben ist Gelegenheit geboten, da» Schneidern zu
lerne». Rauenthalerstr. 7, Mtb. 1 r.

«MW *»». Laufmädchen gesucht Schuhge-
schüft Mnseumstraße 8.
saubere Laufmädchen gesucht

QWv  I Schwalbacherstraße 14, Laden.
Saubere» Laufmädchen gesucht.

Parfümerie Altstaetter.
>°wie Mädchen für leichte
Arbeit gesucht.

Grvr. Isenbeck, Schlacktbausstr. 12.
kür die Zuckerwaaren-
Fabrikation sucht Franz

Th ormann, Niehlstraße 23.
BT Arbeiterinnen finden lohnende Beschäft.

Bettfedern-Favrik, Dohheimerstraße 111.
Mrtbttchr Perlourn , dir SteUnng

suchen.
Dame,

gebild., v. hübsch. Auss., feinen Umgangsforme»,
gewandt im Verkehr mit dem Publikum, sucht
Stellung als Empfangsdame oder für die Aus¬
gabe von Kur- u. Bodekarten. Offerten unter

Feine junge Dame
(ifr.) mit hervorragender Bildung, staatl.
aepr. Lehrerin, perf. sranz. n. engl., wünscht
Stellung als Reisebegleiterin . Offerten
niiter« . 4 . 17 hauplpostlagernd.

lern®  homme,

Monatsfran oder Mädchen sofort gesucht
Koetdestraße 23, Part.

Eine Moimtssrnn zL-AL-K"
Monatsfr an f. 2 Std. Vorm, ges. Nengasse 12, 2.
Pir * Monatsmädchen

für ll. Haushalt gesucht Schiersteinerstr, 5, 3 r.
E. s, MtSfr. von 2—4 Nachm. Elisabethenstr. 2, 1.

Monatsfran oder Mädchen gesucht
Adelheidstraße 76, Part.

Unabhäng. MonatSmädch. sof. ges. Lnisenstr. 43, 3.
Weckfrau sofort gesucht Mauergassc 19.
Eine Frau zum Brödchentragcnans sofort gesucht.

Bäckerei Scheffel, Wcbergasse 13.
U- Eine Frau oder Mädchen zum Milchtragen
gesucht. Zn erfr. Westendstraße 11, Laden, bei
Wilyelmi»9 Uhr Morgens.

sauberes Mädchen tags-
£4liIjft | | C» über gesucht Kaiser

Friedrich-Ring 6», Part , links.
Junges Mädchen für Nachmittag» ein2-jährig.

Kind ansznfahren gesucht Nerostraße 18, P.
f zum 10. Mai ans 14 Tage von
'Sltilfv Morgens 9 Uhr bi» Nachmittag®

4 Ubr eine ehrliche reinliche Person zur Mithilfe
im Haushalt. Rüdesbeimerstraße8. 2.

Ein einfache®brav. Mädchen von 8—3 Uhr sofort
gelncht. Näh. Grabenstraße 26, 3 St.

Vormittag» zu altem Herr» ges.
ZUtUOllJUl Mainzerstraße 66», P.
Saubere flinke Frau od. Mädchen tagsüber gegen

guten Lob» sofort gesucht Mühlgasse 11, 2. Sk,
PW- Junges ordentl. Mädchen tagsüber

gesucht Walramftraße 82, 2 r.
Mädchenf. Nachm, ges, Webergasse 26. Laden.
Jung. Mädchenz. Ansfahrene. Kindesf. 3 Std.

Nachm, ge!. Zu erfrag. Vorm. Ringkirche8, P.
Junges Mädchen für Nachmittags ges. Näh.

Fr. Ohlv, Walramstr. 14/16.

16 ans. donns kamille,
demands place „au

pair"; adresse: Jaud, 19 route de Bordeaux,
Poitierg(Vienne) France.

Junge Engländerin sucht Stell, in fein, deutscher
Fam. au pair, Wiesbaden oder in der Nähe
erwünscht. Off. n. X.  8S an den Taabl.-Verl.

-ns guter Familie,
^lllll ^l, ^ UlilL tüchtigerfahren im Haus¬

wesen, sprachenkundia und sehr musikalisch, sucht
in Wiesbaden oder Umgegend passende Stellung
bei älterem Ehepaar oder älterer Dame als
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter ». 84
an den Tagbl.-Verlag.

Nossoroä Fräulein, der französischen Sprache
mächtig, sucht tagsüber Beschäst, bei

Kindern. Zn erkragcn Frankenstr. 22. 1.
Gebild. Fräulein stickt Stellung

UMW bei älterem Herrn zur Gesellschaft u.
Pflege. Würde auch mit aus Reisen gehen.
Offertenu. V. 85 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, 23 J „ s. Stelle als angehende
Jungfer oder Hausmädchen. Offert, n. H . 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Feine Jungfer , KLL
Frisiren, Handarbeiten und im Besitz von prima
Empfehlunaen, nicht Stellung zumI.Juli , evtl,
später. Offerten mit Angabe de®Gehalts unter
IV. 84 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Gcmndtr UerdiiOM FÄC 'S
der Kunst-, Lux»»- od. Modebranche. Offerten
unt er 83 an den Tagbl.-Verlag.

PW- Tüchtige Verkäuferin der Bijouterie»u
Luxuswaarenbr. sucht ver 1. Juni Engagement.
Ge fl. Offerten unter 14. I « Postamt 4.

PW- Tücht. Näbmädchen, w. s. geschickt Wäsche
und Kleider auSbesscrt, su» t Beschäftigung auß.
dem Hanie, N, Wellritzsiraße 17, 2 St.

Tüchtige Weißnäherin mit gut. Zengn. sucht
Besch, f. Hotel oder Privath.

Frau Kuhn, Riehlstr. 9, Hth. 2.Modes.
Erst« Arbeiterin, die in Paris thätig war, sucht

entsprechende Stellung sür sofort oder später.
Offerten«ul, 8. 85 an den Tagbl.-Verlag.

PW- Geb. Frl., 84 I ., evang., das 8 Jahre
als Hausdamen. Stütze tbätig war n. darüber
2 gute Zeugnisse aufzuweisen hat, sucht St . als
Hausdamei» Familie mit Kindern, am liebsten
auf dem Lande. Offerten unter W . 83 an
den Tagbl.-Verlag erb.

gCHMw Ein gebild. junges Mädchen, perf.
AmIW im Kochen, Serviren, Handarbeiten,

Plätten, sucht Stellung als Hausdame in seinem
herrschaftlichem Hanse. Offerten mit Gebalts-
angabcn unter 4*. 84 wolle man an d. Tagbl.-
Perlag senden.

Haushälterin.
Eine in den beste» Jahren alleinst. Dame, erf. im

Haushalt, Kochen». Krankenpflege, sucht Stelle
zu ält. Herrn, Dame oder kl. f. Haushalt.
Lehrstraße 11._

Gebild. Frl., 30 Jahre,
in allen Zweigen des Haushalt®zuverlässig
und perfect, sucht Stellung al®Stütze, auch
bei einzelnen Herrschaften, zur Pflege und
Gesellschaft und privat, würde auch Pflege
eine®Kinde®übernehmen. Gef. Off. unter
V . 83 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gründliche hanswirthschaftlichc und
_ gesellschaftliche Ausbildung sucht

17-jähr. Mädchen in besserer Familie gegen
eine Vergütung von 3—400 Mk., incl. Bett und
Bettwäsche. Klavier erwünscht. Offerten unter
4 . 85 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Frnnlcin, ÄÄ
Zweigen de®Haushalt®erfahren ist, sucht Steile
als stütze der Hausfrau. Geschäftshaus bevor-
zagt. Friedrichstraße12, Mtb.

«wbbbbb^. Gut bürgerliche Köchin sucht
W« M Stelle bei einzelnem Herrn oder kl.

Haushalt. Näh. Manergaffe 15, Vdh. 2.
Perfecte Herrschaftsköchin sucht Stelle. Pension,

Saison, auch AnShlilse. Bertrnmsir. 22, H. 3 r.
rC' Mttiv tücht. HerrschaftSköchl„ ,Ha »s-V I♦ «ns Alteinmädchen.

Fra « Mise Fang>
Steflenverm., Goldgaffe1, 1. Tel. 8363

Perf. Köchin mit mehrjähr. Zeug», s. Stelle z.
15. Mai in Herrschaftsh. Näh, Tagbl.-Verl. D

EmMlk Atze für gntzes hnns.
prima Atteste, äußerst adrettes2lllei«mädche»r,
d. kocht, prima 3-jährige Atteste, best. Haus¬
mädchen, einfache Haus-, Land- und
Kindermädchen. Alle besten®empfohlen.

Frau Müller, Stellen-Büreau,
Walluferstr. 9, Laden. ,

Anständ. Alleinmädchen sucht Stelle bei kinder¬
losem Ehepaar. Schillerplatz3, Hth. 2.

Fremdes Alleinmädchen, welche® bürgerlich
kochen kann, empfiehlt sür gleich Frau Müller»
Stellenvermittlerin, Ellenbogenaaffe8, 1. .

Bess. Hausmädchen ,«
erfr. im Marienhau®, Friedrichstraße28.

BeffereS Alleinmädchen sucht Stelle in kleinem
besseren Haushalt. Offerte» unter **-
Sonn enberg, Teniielbacbstraße5.

Braves Mädchen vom Lande,
welche® jede Hausarbeit versteht,

sucht sofort Stelle. Bismarckring3, 1 recht®.
Mädchen an®gut. Fam. v. answ. sucht Stellung

in kl. Haushalt. Porkstraße 15, Hth. 1 r.
Braves Hausmädchen sucht Stelle. Nähere®

Rbeinstraße 87 im Laden.
W- I . Mädchen v, L. sucht St . Gaben-
straße 18, Htb». 2. Becker.

Fräulein,
27 Jahre alt, im Kochen, Schneidern und Vlatten

erfahr., schon in Stell, gewesen, suchtz. 1. Juli
bei kinderl. Ehepaaro. alleinst. Dame vast. Stell,
al®Jungs, o. Stütze. Könnte sich ev. b. 12. Mai
persöiil. vorst, Off, u. « - 85 a. d. Tagbl.-B.
it * Besseres innqeS Mädchen sucht
«Hg ? Stelle bei kl. Kindern zum 15. Mai.
am liebsten im Ausland. Offerten erbeten
unter T . 85 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein i. anst. Mäd, f. Stelle. N. ?)orfftr. 14, H. 1.
^WWW** Ein anständige®. zu jeder Arbeit

MW willige® Mädchen an® Thüringen,
da®bürgerl. kochen kann nnd gute Zengn. besitzt,
sucht Stelle auf gl. Erfr. Rieblstr. 19, 8. Et. l.

Besseres Alleinmädchen
in der fei» bürgerl. Küche nnd in allen Zweigen

der HanShaltuna selbstständig, sucht Stelle m
nur ruhigem feinem Hanse, am liebsten ber
älterem Ehepaar. Gefl. Offerten unter « • * •
Niederwallufn. Nb,. Villa Nr. 98. ^ „
MB «» Alleinmädchen(Bäuerin) sucht Stelle

in best. Hausb. Röderstr. 17, Frtsp.
Ein ordentliche®Mädchen sucht Stelle als Allein¬

oder Hausmädchenz. 15. Mai. Barkstr. 13, 2.
Hausmädchen und ein beflcres Kinder¬

mädchen, großartige Zeugnisse vorhanden,
suchen Stellung durch Frau Baumann,
Stellenv,. Faulbrunnenstraße8, 1.

Als Sranficttiirfmii
zu Anfang Juni d. I . bei kränken Damen, resp

Reilebegleilerin bei ReconvaleScentinnen, wünscht
alleinstehende Wittwe, Anfang 30er. mit der
Krankenpflege bestens vertraut, Stellung zu
nehmen. Empfehlungen zu Diensten. Offerten
M. H. an (Tilsit 187)F124

Rudolf Moffe, Berlin.
Büglerin sucht noch ein. Tage der Woche Be¬

schäftigung. Richlstraße3. Mittelbau, Parterre.
P . Büglerin sucht Pr,-Kiinde». Karlstraße 32.
Anst. unabh. M. s. Pntzb. Bertramstr. 22, H. 1 l.
Ein Mädchen sucht Wasch- und Plitzbeschäftigung.

Röderstraße 19, bei Herrn Rat.
Jg . Frau s. MonatSst.,1—2Std. Vorm., in bess.

F.a.15.Mai o. l . Juni , Hellmnndstr.33,V.M.r.
Mädchen sucht Monatrstelle von 11—3 Uhr.

Stistflraße 17, 2. . _
Junge Frau f. kl. Monatsst. Frankenstr. 5, H. 8.
Eine Frau s. Monatsstelle. Wellritzstr. 46, H. D.
&  t«X •«1 «* k . Stellung zu einem bis zwei

Kindern für Nachmittag®.
Offerten unter 85 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen sucht von Nachm. 4 Ubr ab
ein Kiad auszusahreii oder zu beaufsichtigen.
Nähere« Adlerstraße 41. 3.

Ei« besseres braves Mädchen mit guten Em¬
pfehlungen suchtf. die Morgenstunden Stelle in
besserem Hanse, Nerostraße 33, 8 St.

Bessere unabhängige Frau sucht Tags
über d. Führung des HauSh. bei älterem
Herrn. Off. u. IO« „auptpostl. Rheinstr.

ar * E. Fra « , tu. perfekt kochen kann. s. Stelle,
0-10—8 Ubr Nachm. Hellmundstraße 42, 1.

PW- Zuverlässige reinliche Frau sucht Stelle
Morgen« 2- 8 Stunden bei besserer Herrschaft.
Näh. Bleichstraß- 37. H. 3 r

Tnchtiacs Mädchen suchts, bestere Stelle von M.
8 bis N. 3- 4. Nengasse 7a, 3 r. Weber.

PitmtlWj * Mrrf- ,,e<». Me KteUnn-
finden.

ä  Männliche und weibliche

ff Steilungsuchende U
W aller Stände erhalten sofort grosse Ans- | )
* wähl geeigneter Angebote durch die Tr
9 „Deutsche Vakanzenpost“, Esslingen. V Z

Eine ältere, vorzüglich eingeführtcLebenS-Berfich.-
Gefestschaft sucht einen durchaus tüchtigenn
gegen feste Bezüge für Wiesbaden zu engagireu.
Off. u. 4 . 74 an den Tagbl.-Verl. abzugebcn.

Tüchtiger Bantcchniker mit kaufmännischen
Ketintmssen gesucht. Offerten unter C. 81 an
den Tagbl.-Verlag.

Für Contor und Lager wird ein tüchtiger

gesucht. Bewerber an® der Waarenbranche be-
vorznar, Offerten mit Referenzen und Gehalt®»
ansprüch en unter W. 35 R . bauptpostlagernd.

W'MJIBHj* Für Eigarrengesctiäft in bester Lage
der Stadt gewandter Verkäufer oder

Verkäuferin gesucht. Dauernde gutbezahlte
Stellung. Caution erforderlich. Offerten unter
I' . 81 an den Tagbl.-Berlagv

{itrfifm si">ne selbstständige Schlosser,<Bi1 | llll | Ul Eiscnhovler nnd Wagen»
Lackirer in dauernde Stellung bei hohem Lohn.

Rossel, Schwarz & Co .,
Schlachthausstr. 12.

Anschläger (Schreiner) sof. ges. Roonstr. IS»
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Tüchtiger Schlossergekülfe gesucht.
Carl Pkilippi , Hellmundstraße 37.

Bauschreiner im Tagl. ges. Nah.
UWW im Tagbl.-Verlag, U
Tückit. Schreiner(Bankarb.) ges. Schierstenierstr. 12.

Ei» braver Laufbursche von auswärts gesucht
Kleine Bnrgstraßc 3. Laden.

Laufbursche gesucht Riehlstr. 22» 3.

Marmorarbeiter,
Hauer, Schleiser und tüchtige Versetz« für dauernde
Arbeit sofort gesucht

Marmorwerk Wiesbade « .

Selbstst. Asphalteur für dauernd gesucht,
unter A. 81 an den Tagbl.-Verlag.

3S - 4O

Off.

MlllN-!i.AOMl!ikUljiilsk«

Ein Junge
von 34—16 Jahren für Ausgange gesucht

Auerbach, Friedrichstraße8.
Braver sauberer Junge von 14—Io Jahren |

(bei den Eltern wohnend) für leichtere 'labrrk-
arbeilen und Commissione» gegen guten Lohn
gcsucbt Secrobeiistraße 22. Parterre.

Kraft. Junge nSÄ
Näh. Hellmundstraße1. _

Jungt oder Mädchen für 1 Stunde Morgens
zum Brödcbentragengesucht Herderffraße 12, P.

Junger Fahrbursche gesucht. Mmeralwaffer-
handlunp Bulowstraße 11, Hinterh.

il MMMMchIHW

Hcrrschafts'1!LM 'L«
gegen hohen Lohn gesucht Cffen -Ruhr,
Gcrlingsplatz 33. (Ls. 1397) F124

Fahrt wird vergütet. Bei entsprechender
Leistung dauernde Beschäftigung.

W agen lackirer gesucht Bleichstraße 24.
iWU fci Tüchtige Tüncher gesucht.
WWW 2»d. Laut , Biebrich.
Solid . Tüncher für Speis- und Farbenarbeit

ffndet Jahresstellung Niehlstraße 11.
Tüchtige Tüncher und ein Anstreicher gesucht

Erbacherstraße7. Part , recht«. Geißler.
Tüncher- und Anstreicherlehrling sucht

28. Hartmann , Richlslraße 11.
Tüchtige Tüncher gesucht.

K. Lenz, Adlerstraßc 65. P.
Tünchergehülfe gesucht LKstendstrgße 34, Part.
Ein selbstständiger Tapezicrgchülfe auf JahrcS-

stelle gesucht Delaspecstraßc 3.
Tüchtige jg. Taveziergebülfen sucht sofort

Gg. Heidcnreich jr. , Hellmnndstr. 4, 1.

und Haus gesucht. Traine , Lesstugstraße 9.
Tüchtiger Kutscher gesucht. Nur

. _ Leute mit guten Zeugnissen wollen
fick melden Marktstraße 11.

Stadtkundige Stülkgut -Kutcchcr
^ sofort gesucht. ,, , .
I . & G . Adrian » Bahuhofstraße6.

Zuverl . Fuhrknecht, mit gutem Zengnib nerseyen,
findet dauernde Besch. Näheres Kirchgaffe 36.

nr Tüchtiger Fuhrknecht für Zwenpanner
gesucht Sedaustraße 3. . , „ c>.

Zwei tücht. Fuhrknechte auf sof. ges. —'aldstr. 84.
Ein tüchtiger Zuverlässiger Pferdeknecht sofort

gesucht Nbciustraße 24.

Arbeiter

Lnrn -Sesellsckmst. 2' /-—5 Ubr: Turnen der
Mädchen-Abtheilnngcn. 5- 6Uhr : Turnender
Knaben-Abtheilung.

Turn -Hkerein. Abends 8—10 Uhr: Riegentnrnen.
Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr: Nlegen-

fechten. 9' ,, Ubr: Geianavrobe.
Wiesbadener Ariefmarken - Sammler -Verein.

Abends 81/» Uhr : Sitzung im Clublokal, Hotel
Fuhr . ,

Wiesbaden er Mher -Elu «. Abend«9 Uhr: Zither-
probe. .. . ^ ^

Zitberverein Wiesbaden . Abends9 Uhr: Probe.
HbrigricherWercinjungerW»nnrr. Abd». 9Uhr:

Bibelbelprechuna.
Hvaugclilcher Männer - « . Mngli «gs-H>ere»n.

Abends 9 Ubr: Bibelbefprechung.
Lanfmännilcher Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Alnnner -Selangvereln Hlnion. 9 Ubr: Probe.
Wiesb . Dladsabr-Werein 1884. 9Uhr: Beriamml.
Geseirlchafl Sanaeskreunde . 9 Ubr: Probe.
Habeksbergcr Ktenographen -Werein. Ucbungs-
' Abend. ' _ , .
Devlschnationak. Kandkunasgehulsen -Vervand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: VeremSabcnd.
Gesangverein gkiederkranz- Abdr 9 Ubr: Probe.
Damenfriseur - u . Verruckenmaihcr-Hehülfen-
^ Verein Wiesbaden . 9' /, Uhr: Leriammlnuq.
Stör,«'scher Stenographen-Verri«. (Hnngungs-

Svst.1 Uebnngs- und Vereins-Abenh
Klllohol - chegnerbund. OrtSverem Wiesbaden.

Versammlungsabend.

R - stdenf - Theater.
Direct'on: Dr. vl>II. 8 . Manch.

Mittwoch, 4. Mai . 224. AbounementS-Vorstellung.

Comtesse Girckerl.
Lustspiel i» 3 Akten von Frau , v°» Schonthan

und Franz Koppel-Ellfeld.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Alois vou Mittersteig, k. k. Hof- ^  Rücker.
Clemcnline, seine Frau . . >
Civi. Beider Tochter . . . . U - T-»
Gräfin Hermauce Trachau . . M-.rgar°thcFrev.
General Suwatscheff . . . . Saume.
Horst von Neuboff. sein Neffe . Nudoli Bartar.

Mit .°rsteig, Bade- ^

Rosa. Kamm-rsungfer derGräfin S ' ^ ftLackmannar :“ *" : SÄ **
Ort der Haiidlung: Karlsbad. Zcft. rdi ».

Nach dem 1. u. 2. Nkt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag. 5. Mai.
Alt-Heidelberg.

225. NbonnementS-Vorstell.

Junger Buchbinder0 ort^ _ _ gesucht
Gebr . Isenbeck , Schladnhausstr. 12.

Suche einen Küchenchef für Knrbotel,
, (Salair 160 Mk.). zwei jüngere Chefs

(Salair 80 bczw. 110 Mk ). fprachk. jüngere
Zimmerkellner(Eintritt 15. und 20. Mai ), zwei
Küchcu-Aide für größere Etablissements, einen I
Patissier, einen jg. HerrschaflSdicner, gewesener
Militär , einen Bademeister, einen sKnpfcrpiitzcr,
Haurburschen sfür Condiwrei und Restaurants,
sowie zwei Küchenburschcn.

finden sof. donernde u. leichte Beschäftigung.

iMSOi'K Pfaif,
Metallkapiel-Fabrik, Dotzheimerüraße 74.

llcvftcnimtmicn

Arbeiter erhalten Be-
hies.Ttraßen-

^MäfttgNNgbahn . Meldung
Lnisenstratze 7. ^ 295

füt  Cementarbelten gesucht am
^UlIHUluU Neubau „Enge! II. Schwan".u «« . a m . . B ^ . .. . Olf

Versteigerungvon Mobilien :c. »n Anctionslokale
Schwalbacherstraße 7. Vormittogs 9' i, Uhr.
(S . Tagbl. 207 S . 6.)

Versteigerung von Schubwaaren im Der steigern«gs-
lokale Marklstroße 12. Vormittags 9'/« Uhr.
(S . Tagbl. 207 S . 7.)

Versteigerung von Maschinen im Wiesbadener
Möbelbeim der Firma L. VetUnmey« . Wald-
straße, Vormittag» 11 Uhr. (S . Tagbl. 206 « .9)

I^urliauis 211 Wiesbaden.
Mittwoch , den 4. Mai.

Morgens 7 Uhv:
Konzert tles Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlago.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort

1. Choral : „Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ . .
3. Finale aus „Die weisse Dame Boieldieu.
4. Mein schönster Tag in Berlin,

„ . . . Ouvg l.
, , „ • V. ; , ■ ■ ■ Frz .Sehubei,5 . Am Meer , Lied . . • • • £. ,6. Fantasiea.,.Robert derTeufel- Meverbeer.
7. Fröhlich ’ Pfalz , Marsch . . Oiusb,

Carl Grimberg,
Meetz & NeeS, ' vormA . Meetz,

Betonbaugeichäft.

Stellen -Vermittlcr,
Rhein . Stellen -Bürean , ältestes u . Hanpt-

Placirnnaövnreau Wiecvadcns.
Goldaaste 17. Telephon 434.

Männliche Personen , die Stell,mg
snche».

Welter-Serichle

Tücht. Bantechniker
Ge«ferversi»,L°A:"i,F'

sucht Küchen-ControNenr , Kupferpulzcr,
KüchenHauSvurschenund Tellcrspüter.

Schuhmacher gesucht Manergaffc 12.
Schuhmacher erb. Sitzplav Moritzstr. 15, Hth. 1.
Wochcnschneiderf. dauernd gei. Blauritinsstr . 3,2 l.
I . Woclienschiieidcrgesucht Fanlbrunnenstraße 11.

Erstklassige Rock-, Hosen - und
Westcnschneider sucht

Frz. Baumaun . Kl. Burgstr. 1.
Tücht. H.- n. D.-Schneider ges. Bism.-Ring 21, P
Schneider auf Woche geiiicht Häfnergaffe5, 2. -
Schneidcrgehülfe gesncht Röocrsiraßc7. 1.
S chneid er erhält Sitzplatz Schtvalbacheistraße 7.

Tüchtiger Gartenarbeiter n. Gärtner«
gehülfe auf gleich gesncht. Adolf

Wagner , Handelsgärtner. Dellriötbal.

Lehrling gegen Vergütung
zum sofortigen Eintritt suchen

Christ. Jstel & Sohn , Webergasse 16. 1.

Schlosserlehrling geg. sofort. Vergiftung suchen
K. & F . Merkelvach, Dotzheimerstr. 62.

Schreinerlehrling gesucht.
W. Meyer , Stelugasse 19.

Lehrling gesucht geg. sofortige Vergütung.
Jeau Thüring , Tapezircr, Markistr. 23, Hth.

Ein braver Junge kann die Bäckerei erlernen.
A . Lenz»Bäckerin., Oranienstraße.

Kochlehrling gesucht Langgaffe 43.
Znverlässtgcr Diener mit gliten
Zeugnissen zilin 15. Mai gesucht.

Offerten unter so. 84 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschaftsdiener
suchtB . Karl, Stellenvermiltlcr. Schulgasse 7.

Ausland.
Für meine Ablösung suche ich einen jungen Mann,

18—25 Jahre . Bewerber wollen gefl. Zengniß-
abschrift. einsend. unter Adr. V. Ol ». eh » te » u
«le Bellignie * Franc nord.

PCT Ein gesundes kinderloses Ehepaar
zwischen 30 u. 40 Jahren , wovon der Mann
geschulter Diener (möglichst Kavallerist und mit
Gemusegärtnerei vertraut) und die Frau perfecte
Köchin gewesenu. mit allen häusliche» Arbeiten
durchaus erfahren ist, wird zur Führung eines
seinen Honrbalies in Dcntsch-Ost-Afrika gesucht.
Prima Zenguissc Bedingung. Eintritl Ende
Juni . Reise frei. Offerten zu richten an
E. Wiest , Wiesbaden , Alexandrastraße 9.

Jung, ziivcrläff. Hansbmslhc,
welcher in besseren Geschäften tbätig war, ».. gute
Zeugnisse anfziiweisen bat, per sof. in f. Geschäft
oesncht. Off, n. » . 8«» an den TanlN.-Perlan

(Architekt) sucht Nedenbcschästianng. Offerten mit.
I». 8L an den Tagbl.-Berlag.

Bautechniker sucht sv'ort anderweitige Stellung.
Offerten unter «4. 81 an den Tagbl.-Verlag.

Junger militärsreier tüchtiger Kaufmann,
^ welcher schon mehrere Jahre in größeren Holz-

imd Banmnrerialienhandluiigentbätia ist. sucht,
gestützt ans Ia Zeugnisse, per 1. Juli 1904 ander¬
weitig Engagement. Gest. Off. erbeten unter
»». 41 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Kaufmann, 31 Jah >e, vcrn., sucht p.
15. Mai, ev. früher, Stellung als Filialleiter,
Lagerist oder 1. Verkäufer in der Colonial- u.
Delicateffenbr. Off. u. I». 8S Tagbl.-Verlag.

Bin 17 Jahre alt und suche Beschäftjgiiiigals
Schreiber oder Schreibergehülfe. Bin auch im
Besitze der Berecht.-Scheius zum einj.-freiwill.
Dienst. Off. u. M- 8 » gn den Tagbl.-Verlag.

«wwiaa fc . Junger Mann , 80 I . alt, verb.,
WWW silcht Stellung als Schlosser und

Mechaniker , sowie für eleltr. Anlagen aller
Art. Derselbe ist bewandert im Rep. von Uhren
und Musikwerken, sowiei» allen in diese« Fach
einschlagende» Artikeln. Off. u. Chiffre V - 82
an den Tagbl.-Verlag.

Maschinist , staatl. gepruit.
mit eleltr. Licht und Allem

vertrant , kann alle Installation selbstständig
anssüliren, sucht Stellung. Off. unter 84
an dcn Tagbl.-Verlag.

Sol . zuverl. j. Man» (Radsahrer) sucht dauernde
Beschätliaima. Eintritt am 15. d. M. Off. erb.
unter K . 8S an den Tagbl.-Verlag.

Sol . znveil. Mann , verh.. mit g. Zeugniffen. sucht
irgendivelchc dauernde Beschäftigung. Eintritt
„i jeder Zeit. Räb. Blücherstraße 20. S . 3.

BBT  Jung , kräftiger Alaun, gedienter Cavallerst,
incht̂ Sielliiiig als Vferdcwärter. Offerten unt.
W.  14 . SÖO Postamt Schierstem.

E Mann » 40 I . alt, uiibescholteii, sucht lohn.
Stelle , gleich w. Art. Offerten unter 4' . 8L
an den Tagbl.-Verlag.

Besserer junger Mann Nicht Rebenbeschaitiguna^
fährt auch Krankenwagen. Offertenu. 4V . 84
an dcn Tagbl.-Verlag. . ,

Aelterer. durchaus solider Mann sucht Vertrauen?^
stcllnng zu übernehmen. Offerten linier V. . 85
an den Tagbl.-Verlag.

Meteorcklosttafe f) esiraästtmge»
der Ktattmr Wte- vade«.

2. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr !9 Ilbr
Nachm.' Abdr. |an,tteL

752.7
12.3
9.6

91
N. 3
3.9

HöchsteTemperatnr 19.2. llliedr. Temver. 9.6
»1 Dl - Baromrterangaden sind ans —0°

Normalschwere redneirt.

Barometer *) . . -
Tbermoineter C. . .
Dmistspaun . (mm ) .
Rel . Feuchtigkeit s"/°)
Windrichtung . . -
ÄiederschlagSb.smm)

751.51 750.1
18.6 15.5
6.8! 7.8

43 I 59
SW . 6 SW . 5

751.4
16.5
8.1

64.3

Metter-Kericht
des „Mtrsdadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verdat-n.i
5. Mai : veränderlich bei normaler Teniperatur.

windig. _

Xtif- und Unteraang für Könne (D) undM-Nd(L).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcteuropüiicher Zeit.)

ii ® !| C
Mai . im Sud .! A»fp. IUnterg. R»fg. j Ilnterg

IIUhr Minftidr MiiftUhrMnftiidiMin!>>dr Mi».
50 11217V. 9 32 V.

/thonnvmonis-Konzsriv
ausgeföhrt von der Kapelle des Füs .-Reglmem
ron Gersdorff (Kurhess .) Ko. 80 «n er Lmtung

des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1 Kerntruppen -AIarsch . . . • Sohmiedccke-

I SiSSSS ÄS
4.  Grosso Fantasie aus „Oberon
5. Ouvertüre zu -Teil “ . - - -
6. ? raphrase über das Lied

.Die IValdandacht “ - - '
7. Kurze musikalische Notizen,

Potpourri . • ’
8 . Cotton Blossoms , Marsch ^

Comique.

E. Fischer.
C. M.v.Weber
Rossini.

Kehl.

Krkl

Abends 8 Ubr:

1, Es lebe der Kaiser , Marsoh
2 Pilgerchor und Lied an den

’ Abendstern aus „Tannhäuser
3. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ . • - - - • ‘ ‘
4 Geschichten aus dem M lenei

' -Wald , Walzer . . - • • ■
6. Fantasie aus „Die Hugenotten
6. Die Mühle im Schwarzwald,
' Idyll . ’

7. Ein Rundgesang , Potpourri .
8. Aubate pvitanieve . - - -

Tiedke.

Wagner.

Rossini.

Strauss.
Meyerbeer.

Eilenberg.
Latann.
Lacombe.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -TheaterWiesbadens.
oa»

vom 1. bis lo . Mai.

Königliche W Schausviele

I Hausbursche
für Stellung auf Dauer gesucht. Küfer
bevorzugt. Herderffraße10.

Jüngerer Hausünrsche
sofort gesucht. Sttdw . Becker, Gr. Burgstr . 11.
Junger Sausbursche gesucht.

Jriedr . Groll , Goetbest nße 13.
Gin lediger »rästiger Hausburs e auf gleich

gesucht Röderstraße 35.
Junger Hausbursche gesucht Gobenstraße 2,

sin Seiiengeschäft. . . . . . . .
tm "- Junger HauS bursche somit gesucht.
^ 15 9 August Köhler, Saalgasse 38.

itodjßtunntn . 7 llbr : Morgtiimlifik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Mllrtar-Coneert.

Abends 8 Uhr: Misitär-Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Maurer

und Schlosser. „ .. .
Residenz-?veater. Abends7 Uhr: Comtesse
Waskalla -Thcalc, . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restanraiit). Abends 8 Ubr: Coneeri.
Dteickshallen-dbeater . AbdS.S Ubr: Vorstellung.
Weroberq . Nachmittag» 4 Uhr: Militär-Concert.
MarStKirch«. Abends 6 Uhr: Concerl.
loa « Wlato . Abend, 6 Uhr: Vortrag über: Zur

Steuer aegen da« Titnlaturnn .vcscn.
chroße öffentkich« Volks - Versammlung »»

Concordia-Saole, Stiitstraße . Abend, 8' -, Uhr.
Ktilsarniee . Abdr. 80. Ubr : Oeffenll.Veriamml

Kktnaryus , Kunstsakon, Wilhelmstraße 16.
Wanaer ' s Knnlllalon , Taiiniisstraße 6.

! Knnstsason Victor , TanuuSstratze1. Gartenban.
Große Kemäkde- etc. Ausstellung des Stutt-

aarter Künstlervundes im Festlaale de» Rath-
hanies, täglich von 10' /»—1 und von 3'/, bis

Verein kür Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:
I Steingaffe 9, 2, und Blnchftr̂ Lchulk, Part,

Mittwoch, den 4. Mai.
l22 .Vorstellnng. 49.VorstellungimAbonnement 4.

Maurer und Schlosser.
Komische Over in 3 Akten von Daniel Francois
Esprit Auber. Dichtung von A. Eugene Scribe

nnd Gcrmain Dclavigne.
Deutsch von Friederike Ellmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
Läon von Merinville, ein junger

Offizier . H-rr Krauß.
Roger, Maurer . Herr Henke.
Baptist?, Schlosser . Herr Adam.
Henriette.seine Schwester,Rogers

Fra » . •
Madame Bertrand, Nachbarin .
Irma , eine junge)

Griechin ftm Hanse des
Zobeide türkischen
Urbcck Gesandten
Rica I
Ter Wirth. Aufwärter. Diener. HochzeitSgäste-

Türkische Sklaven. OdaliSken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris — Vorstadt. St . Antoine.

Zeit : 1788.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinsvector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Mimiten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Erhöhte Preise.

Martha Waide
mit ihrer

JiV aiiengai ’d e,
Bayrische » Baaern -Trlo , genannt

die 3 Juxbrüder.

Sorsclia Borischka
in ihrem Repertoir.

Bla hm  Hauser,
der hier so beliebte Humorist

The 8er » les . Gymnastiker mit olympische«
K laarr « Truppe Ehte -Parten^
Akrobaten , die besten in Js 'ef»
»pll ’Oro , Virtuoso Musioaie.
Uonraiiy . Tyrolienne -Exentrique . 44 »ene*

Binder . Gesang - und Tanz -Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gulhg.
Anfang 8 Uhr . — Kassenoffnung < Uhr.

Frl . Triebe!.
Frau Randen.

Frl . Müller.
Frl . Slrozzi.
HcrrOberstoettcr.
Herr Winkel.

Donnerstag, 5. Mai, 123. Vorstellung. 49. Vor>
stellung im Abonnement0 . Kose Bernd.

Im Hanptrestanrant s
Täglich Abends 8 Uhr , sowie Aormittags vonK 12 Uhr bis l 1/» Uhv:
r _o «ses Moniert der unsarisclie»
Kigeuner - Mapeile unter Leitung

* Primas « ynrgry » zilHgy »*
Eintritt frei.

ihre»

Malhall «-Tlieater . ManriliuSstratzel ».
Special ' täte ». Vorstellung . Anfang Abends 8 IlbL

Rrich- haU- tt-TH- at-r. Stiflstrahr 16.
Specialitäten -Vorstellung . Anfang Abend, 8 Ubr,

Kolser-Lanorama , Nheinstrabr 37.
Diese Woche: Serie 1: Reiie durch Throl . "

Serie II : Russisch Central-Asien.

Answarttse Theater.
Frankfurter Ztadttlzealor. - Opernhaus.

Mittwoch: Undme. — Donnerstag: Der Prw
pbet. — Schauspielhaus. Mittwoch: Torf »»d
Stadt . — Donnerstag: Othello.
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